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Die Reichsverſtichernngsordunng.
So iſt der Reichstag alſo ſchon inmitten der ſozial

politiſchen Erörterung, die ihn bis Pfingſten befaſſen ſoll.
Mancher alte Bekannte wird in dieſen Betrachtungen
wiederkehren und ſie werden doch nicht reizlos ſein. Was
den Beſprechungen beim Etat des Reichsamts des Jnnern
zuweilen ein ermüdendes Gepräge gibt, iſt ja nicht vor
wiegend der Umfang der Debatten, ſondern das beſtimmte
Gefühl, daß viel graue Theorie geboten wird, der die
Praxis oft gar nicht und oft erſt ſehr ſpät folgen kann. Jn
den kommenden Wochen aber ſteht vor dem Reichstag wie
vor den Millionen der Zuſchauer ein friſch grünender
Vaum, an dem die fleißigen Gärtner der Kommiſſions
mitglieder und der Regierungsvertreter jeden Zweig, ja
jedes einzelne Blatt mit rühmlicher Ausdauer ſorglich
unterſuchten und der nun im blumenreichen Garten unſerer
Geſetze in die freie Erde gepflanzt werden ſoll als neues
Zeichen dafür, daß in unſerer ſozial empfindenden Zeit das
Deutſche Reich jedem der wirtſchaftlich Schwachen und Ab
hängigen opferfreudig ein Reislein der Fürſorge widmet.
Programmmäßig hat die erſte Sitzung nach den Oſter
ferien am Dienstag eingeſetzt. Man ſprach von dem
weder wirtſchaftlich noch politiſch hervorragend bedeuten
den“ Einführungsgeſetz zur Reichsverſicherungsordnung,
konnte aber in die Tragweite der kommenden Kämpfe um
die Verſicherungsordnung nicht beſſer einführen als mit
dieſer Vorlage, in deren erſter Leſung die nachfolgenden
größeren Ereigniſſe ihre Schatten merklich und klar voraus
werfen. Dank dem Staatsſekretär für ſeine nochmalige be-
ſtimnte Betonung, die Arbeiterhinterbliebe-
nenverſicherung trete, Anfang 1912 in
Kraft, wenn die Reichsverſicherungs-
ordnung ſelbſt erheblich früher verab-
ſchiedet werde. Das wird dem hohen Hauſe oder zum
mindeſten derjenigen Mehrheit, die ſich zum Träger der
nutbringenden Reform macht, ſicher ein Anſporn ſein, die
zur Verfügung ſtehende Zeit ſo weiſe zu nützen, daß der
große Bau bis Pfingſten fertig geſtellt iſt, was als un
möglich nicht erſcheinen kann. Wie murrte namentlich die
äußerſte Linke, als die im Zolltarifgeſetz vorbereitete
Hinterbliebenenverſicherung mehrmals zurückgeſtellt werden
mußte! Jetzt iſt ihr das erſehnte Rhodus bis unmittelbar
vor die Füße gerückt. Wird ſie aber auch wirklich tanzen
Die Frage aufwerfen, heißt ſie verneinen.

Lieſt man die Beratungen durch, die am jüngſten
Sonntag in der Reichshauptſtadt die ſechſte allgemeine
Tagung der Krankenkaſſen Deutſchlands mit ihrem ſtarken
ſozialdemokratiſchen Einſchlag brachte, ſo könnte man in der
Tat glauben, die Reichsverſicherungsordnung ſei nichts als
eine der bewußten „ſozialpolitiſchen Waſſerſuppen“, die
ernſthafte Anſtrengung nicht lohne. Die Verſicherung der
land wirtſchaftlichen Arbeiter minderwertig, die Rechte
der Frauen nicht gewahrt, das Anſtellungsrecht der
Kaſſenangeſtellten angetaſtet, Mutterſchafts- und
Familienpflege ausgeblieben, die Arzt und Apotheken
frage ungelöſt, die freien Hilfskaſſen erdroſſelt, die
Witwen- und Waiſenfürſorge gar zu kümmerlich
ſo hat man die wertvolle Vorlage in Grund und Boden
geredet und ſo wird diejenige Partei, die ſich ſtolz eine
oder anmaßend gar die Arbeiterpartei nennt, abermals
Gewehr bei Fuß ſtehen, wenn es gilt, die Lohnarbeiter
durch neue Wohltaten zu erfreuen. Aber das ändert nichts
an der Tatſache, daß die Verſicherungsordnung u. a. die
Krankenkaſſenverſicherung neu auf die landwirtſchaftlichen
Arbeiter und das Geſinde ausdehnt, die Kaſſenleiſtungen
verbeſſert und den ſozialpolitiſchen Bau mit der Hinter-
bliebenenverſicherung krönt. Sind mit dieſen Neuerungen
zuſammen die ſchon beſtehenden ſozialpolitiſchen Geſetze ſo
nichtsſagende Kleinigkeiten, warum zögern dann alle
anderen Länder, dem koſtſpieligen deutſchen Vorbild zu
folgen? Die ehrenwerten „Genoſſen“ ſehen in der Vorlage
lediglich die Abſicht einer Strangulierung ſtaatsbürger-
licher Rechte und die aus parteipolitiſchen Erwägungen er
ſtrebte Gefährdung der Exiſtenz der ſozialdemokratiſchen
Krankenkaſſenbeamten. Aber die Herrſchaften ſind ſchon
viel beſcheidener und zurückhaltender geworden. Als
ihnen im Vorjahre gegen die gutem Sitten verſtoßende
Dienſtverträge von Krankenkaſſen vorgehalten wurden,
klammerten ſie ſich noch an den Grundſatz des verſtockten
Angeklagten: si fecisti, nega; tu's, aber leugne es! Gegen
über dem ſchlüſſigen Nachweiſe bequemen ſie ſich bereits
zum offenen Geſtändnis, daß jene Verträge über das Ziel
hinausſchießen und nach der Dienstag-Rede des Staats
ſekretärs iſt auch dem törichten und hetzeriſchen Gerede von
der drohenden „brutalen Kaſſierung“ wohlerworbener Rechte
n Dpden entzogen. Tut nichts! Der Jude wird ver-

nnt.
Aber der Abg. Behrens hat ganz recht: die Sozial

demokraten wollen nicht die Jntereſſen
der Arbeiter fördern, ſondern die ihrer
Partei. Deshalb erſcheint es wohl angebracht, die
unüberbrückbare Kluft zwiſchen Arbeiterwohl und ſozial
demokratiſcher Politik auch bei dieſer Vorlage wieder feſt
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zuſtellen, aber im übrigen wäre jeder Kampf gegen ſozial-
demokratiſche Unfruchtbarkeit unkluge Zeitverſchwendung.
Um ſo bedauerlicher freilich muß es wirken, die
Epigonen Eugen Richters auch hier als
Zelt genoſſen der Revolutionäre zu ſehen.
Ja, genau genommen ſtehen die Freiſinnigen hier noch kläg-
licher da als die Sozialdemokraten. Dieſe ſuchen doch
wenigſtens noch einige dürftige Flicken zuſammen, um ſich
die Maske unbefriedigter Arbeiterfreundlichkeit um-
hängen zu können. Die um Wiemer und Dove aber
ſprechen es offen aus, daß ihnen die ganze Reichsverſiche
rungsordnung nicht in ihren parteitaktiſchen Kram paßt.
So zitiert jetzt auch die „Königsberger Hartungſche
Zeitung“ bei dem Gedanken, der bevorſtehende wochen
lange Kleinkrieg könne allmählich große Leidenſchaften ent
zünden und im Aerger über die täglich neuen ſozialdemo-
kratiſchen Widerſtände könne eine Kampfſtimmung auf-
wachſen, die ſchließlich auch die Widerſtrebenden mit fort
reiße. Da erſcheint ihr denn als „Furcht gerade der Be-
ſonnenen, Nüchternen, Weiterblickenden“: „Es könnte leicht
geſchehen, daß der ganze bisherige Wahlaufmarſch zerſtört
und die Nationalliberalen mit Zentrumund Konſervativen in dieſelbe Gemein-
ſchaft hin eingeſtoßen würden. Damit wären
dann alſo auch die beſcheidenſten Hoffnungen
aufliberaler Ernte bei den kommenden Wahlen ein
für allemal vernichtet. Der „blau-ſchwarze Block“
könnte ſich mit neuen Kränzen und dauerhafteren als der
Finanzreform von 1909 ſchmücken, der eigentliche Gewinn
aber fiele der Sozialdemokratie in den Schoß, der aber-
mals kurz vor den Wahlen ein prächtiger Agitationsſtoff
beſchieden würde.“ Es genügt wohl, die Furcht dieſer
„Beſonnenen, Nüchternen und Weiterblickenden“ niedriger
zu hängen. Erſt die Partei, dann das Vaterland und die
Arbeiter! iſt A und O ihrer Politik. Ach dieſes traurige
Völkchen! Jn Wahrheit iſt ja der Sozialdemokratie nichts
ſo unbequem wie aufbauende, dem Gemeinwohl förderliche
Arbeit. Glückauf denn zu erfolglreichem Schaffen im
Zeichen der Reichsverſicherungsordnung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Mitt-

woch zunächſt mit der erſten Leſung des Ausführungs-
geſetzes zum Reichsviehſeuchengeſetz. Landwirtſchaftsminiſter
Frhr. v. Schorlemer bedauerte, daß die Vorlage nicht
früher habe eingebracht werden können, verwies auf die
nach dem Kompromiß zwiſchen Bundesrat und Reichstag
dem Staate auferlegten erheblichen Koſten und warnte da
vor, hier noch weiter zu gehen. Abg. v. Stockhauſen
(konſ.) begrüßte die Erfüllung mancher oft ausgeſprochenen
Wünſche und bezeichnete den Seuchenſchutz als nationale
Forderung. Abg. Viereck (frkonſ.) billigte die Beweg-
lichkeit der einzelnen Beſtimmungen. Abg. Heine (natl.)
meinte, die Vorlage ſchone die Staatskaſſe zu ſehr. Abg.
Graf v. Spee (Ztr.) bedauerte, daß das Geſetz nicht
ſchon im letzten Jahre vorhanden geweſen ſei; dann hätte
die Maul und Klauenſeuche nicht ſo um ſich greifen können.
Abg. Fiſchbeck (fortſchr.) gab zu, daß die Abwehr von
Seuchen Aufgabe der Allgemeinheit ſei, warnte aber, den
Seuchenſchutz zum Deckmantel wirtſchaftspolitiſcher Be
ſtrebungen zu machen. Nach kurzer weiterer Erörterung
ging die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.
Nunmehr begründete Abg. Hammer (Ekonſ.) ſeinen An-
trag, die Wanderlager vom Nachweis des Bedürfniſſes ab
hängig zu machen. Ein Regierungskommiſſar
teilte mit, der Handelsminiſter habe bereits entſprechende
Anträge beim Bundesrat geſtellt, die ſympathiſche Auf-
nahme erhoffen laſſen. Die Abgg. Cahensly (Ztr.),
Rahardt, Dr. Schröder-Kaſſel (nl.) und Roſenow
(fortſch.) ſtimmten dem Antrag zu; ablehnend äußerte ſich
nur Abg. Hoffmann (Soz.). Darauf wurde der Antrag
Hammer faſt einſtimmig angenommen. Ein weiterer An
trag Hammer wollte bei der Beſteuerung der Konſumvereine
als verteilte Dividende jede an ihre Mitglieder in Form
von Rabatten oder in ſonſtiger Art gewährte Rückvergütung
berechnet wiſſen. Nach Begründung des Antrages durch
den Antragſteller und kurzer meiſt zuſtimmender Be
ſprechung ging der Antrag an die verſtärkte Gewerbe-
kommiſſion. Donnerstag: Kleine Vorlagen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die erſte Leſung des

Geſetzentwurfes über die Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes
fort. Abg. Graf Weſtarp (Ekonſ.) erklärte die Vorlage
für notwendig und beantragte die Verweiſung an die
Reichsverſicherungskommiſſion. Abg. Stadt hagen (Soz.)
ſah in dem Geſetz eine Prämiierung für neue Schwindel-
kaſſen, Entrechtung der Arbeiter und lehnte es ab. Die
Abgg. Dr. Neumann-Hofer (fortſchr.) und Dr.
Weber (natl.) ſtimmten der Vorlage zu. Als der letztere
Redner meinte, in ſozialdemokratiſchen Kreiſen werde genau
ſo viel Schwindel getrieben wie in bürgerlichen, rief der
Abg. Emmel (Soz.): Gemeinheit! Vizepräſident
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Dr. Spahn rief den Rufer zur Ordnung. Abg.
Behrens (w. Vgg.) wendete ſich gegen die Sozialdemo-
kraten, die immer ſo tun, als hätten ſie zu beſtimmen und
ſtimmte der Vorlage zu. Darauf wurde ſie an die Reichs-
verſicherungskommiſſion verwieſen. Darauf folgten
Petitionen, von denen eine große Anzahl ohne Debatte er
ledigt wurde. Erſt die Petition auf Abſchaffung des
Jmpfzwanges rief eine längere Erörterung hervor. Abg.
Dr. Pfeiffer (Ztr.) erklärte den Jmpfzwang für eine
Gewiſſenstortur. Abg. Graf Oppersdorff (Ztr.)
wünſchte eine eingehende Prüfung, während Abg. Sachſe
(Soz.) ſich gegen den Jmpfzwang erklärte. Miniſtertal-
direktor Kirchner erklärte den Jmpfzwang im Jntereſſe
der Volksgeſundheit für notwendig. Nach weiterer kurzer
Debatte wurde die Petition durch Ablehnung der weiter-
gehenden Anträge durch die Tagesordnung erledigt.
Darauf trat Vertagung ein.

Der Wert Marokhkos.
Jn dem Briefe eines Pariſer Mitarbeiters an die

„N. G. C.“ wird die ganze Marokkofrage aus folgendem
ſehr beachtenswerten Geſichtswinkel behandelt:

Nach und nach fällt die Maske des Scherifs, die Frank
reich Europa bei den jüngſten Maßnahmen in Marokko vor-
gehalten. Erſt ſollten es nur eingeborene Truppen ſein,
die von franzöſiſchen Offizieren kommandiert werden und
von der Schawija aus dem Sultan in Fez zur Hilfe kommen
ſollten. Dann ſollten einige Kompagnien die Eingeborenen
begleiten. Aus den Begleitkompagnien wurde eine fliegende
Kolonne, die ganz allein für ſich operierte und eine Woche
früher abmarſchierte. Dann hat man ſich nicht mehr be
gnügt mit den vorhandenen Truppen und der einmaligen
Verſtärkung des Kontingents in Schawija auf 11 000
Mann, nein, es ſollten abermals neue 13 000 Mann nach
Marokko, denen vor allen Dingen ſtarke Artillerie-
abteilungen beizugeben wären, abgehen.

Merkt man nun endlich den Fez um Fez? Alles iſt
eine große Komödie, bei der die rebelliſchen Stämme un-
freiwillig den Chor bilden. Und Frankreich marſchiert
gerade auf das Protektorat oder die glatte Eroberung von
Marokko los.

Die Maßnahmen ſind immer energiſcher geworden, je
beruhigender die Nachrichten über die Lage von Fez wur-
den, bis ſich nach und nach herausſtellte, daß die Alarm-
nachrichten alle gefälſcht waren. Sie haben nur gedient,
Stimmung zu machen und die Regierung vorwärts zu
treiben, falls ſie noch etwas zögerte.

Soll Deutſchland, ſoll ganz Europa dieſem Theater zu
ſehen Kennt man nicht den Wert von Marokko? Frank-
reich weiß ganz genau, Marokko in unſerem Zeitalter des
Eiſens einzuſchätzen.

Und für die Eiſeninduſtrie ſind die unerſchloſſenen
Minen von Wichtigkeit. Um die Eiſenminen wird man in
Zukunft die Kriege führen. Doch wir haben ſchon für
Eiſenminen gekämpſt. Jm Jahre 1871 hat nicht umſonſt
ein Bergmann, der Jngenieur Bergemeiſter, in der Be-
grenzungskommiſſion in Lothringen mitgearbeitet. Das
war das erſte Mal in der Geſchichte, wo klar gezeigt wurde,
daß man ſich in Zukunft um das Eiſenerz ſchlagen wird.

Frankreich iſt für den Verluſt reichlich entſchädigt
worden durch einen neuen Fund 20 Jahre ſpäter im Baſſin
von Briey.

Die ganze Marokkofrage dreht ſich um das Erz, das
noch unerſchloſſen in Nordafrika liegt. Aehnlich wie die
Frage der l'Querza in Frankreich, der ſchwediſchdeutſche
Zwiſchenfall über die Minen im Polargebiet und die Be-
grenzung 1871 predigt der Feldzug in Marokko: Ein
großes Volk kann nicht ohne Metall leben! Es muß ſich
für die Zukunft Vorräte verſchaffen!

Zum Schiffbau braucht man Eiſen! Die Schiene, die
den Weltball umſpannt, iſt aus Erz, Kanonen und Flug
ſind aus Metall!

Der Tyrann unſeres Zeitalters iſt das Eiſen. Wir alle
ſind von ihm abhängig in der Jnduſtrie, im Ackerbau, im
Trangpport, im Nachrichtendienſt. Wir ſind ſeine Unter
tanen mit unſeren Fahrrädern, Autos, Aeroplanen. Wenn
das Eiſen plötzlich verſchwände, dann müßte die intenſive
Produktion unſeres Zeitalters aufhören und die 1500
Millionen Menſchen, die wir ſind, könnten ſich nicht von
ihrer Hände Arbeit ernähren.

Deshalb iſt es notwendig, den Verbrauch an Eiſen in
der Welt zu wiſſen. Amerika marſchiert an der Spitze mit
50 Millionen Tonnen. Deutſchland als zweite Macht folgt
mit 32 Millionen Tonnen. England, von Deutſchland
überholt ſeit 7 Jahren, verbraucht nur noch 23 Millionen
Tonnen. Frankreich als letzte Großmacht verbraucht
10 Millionen Tonnen.

Die ganze Welt, eingeſchloſſen die kleineren Nationen
und vor allem Japan, das eifrig rüſtet, braucht 141 Millio-
nen Tonnen Eiſenerz pro Jahr. Und das nimmt ſtetig zu.
Kurz, eingegriffen die wilden Völkerſchaften, kommt auf
den Menſchenkopf 100 Kilogramm Eiſen pro Jahr.
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Und wie ſteht es mit der Verteilung des koſtbaren
Metalls auf die einzelnen Nationen Wie ſteht es mit uns
in Deutſchland vor allen Dingen? Und was hat die
Marokkofrage damit zu tun? Das werden wir gleich aus
den folgenden Zahlen ſehen.

Die Nationen folgen ihrem Reichtum an Eiſen ſo:
Frankreich 7 Milliarden Tonnen, Amerika 1 Milliarde

200 Millionen Tonnen, Deutſchland 1 Milliarde Tonnen,
Schweden 800 Millionen Tonnen, Rußland 800 Millionen
Tonnen, die übrigen Nationen 500 Millionen Tonnen.
Die jetzige Ziviliſation hat alſo noch zu ihrer Ver-

fügung 12 Milliarden Tonnen des koſtbaren Metalls.
Und wenn wir nach den Vorräten, wie ſie augenblicklich

verteilt ſind, das „eiſerne Leben“ der Nationen berechnen,
ſo kommen wir zu folgenden Zahlen für die Lebensdauer:

England 10 Jahre, Deutſchland 30 Jahre, Amerika
50 Jahre, Jtalien 20 Jahre, Spanien 35 Jahre, Rußland
75 Jahwre, Schweden 100 Jahre, Frankreich 700 Jahre.

Wenn dieſe Zahlen auch nur im großen Umfang gelten
können, ſo geben ſie doch den Anhalt und das annähernde
Verhältnis wieder. Sie ſprechen deutlich genug. Frank
reich marſchiert an der Spitze und iſt nicht nur beſorgt,
ſeine ungeheuren Reichtümer zu halten, nein, es will in
Marokko noch neue hinzuerwerben und ſie anderen Natio-
nen, vor allen Deutſchland, vorenthalten. B. K.

Deutſches Reich.
Konſervative und Nationalliberale in Sachſen. Auf

der am 2. April in Leipzig abgehaltenen Sitzung des
Landesausſchuſſes der nationalliberalen Partei
war die fortſchrittliche Volksp artei, die eben
erſt in Leipzig Land für den Sozialdemokraten
eingetreten war, allein als bündnisfähig bezeichnet
worden. Der engere Ausſchuß des konſervativen
Landesvereins, der vor einigen Tagen eine Sitzung
abhielt, gab daraufhin einmütig folgende Erklärung ab:

„Wir halten als die erſte und oberſte vaterländiſche Pflicht,
immer von neuem laut und vernehmlich den Ruf erſchallen zu
laſſen: „Für einen vaterlandsliebenden und königstreuen Mann
kann es nie und nimmer ein Paktieren mit der
Umſturzpartei geben, nie und nimmer eine Förderung und
Unterſtützung derer, die auf den Trümmern des gegenwärtigen
Staats ihre Herrſchaft errichten wollen!“

Wir haben nicht nötig, hier auszuführen, wohin der Weg
führen muß, den nach oben mitgeteilten Tatſachen die Liberalen
beſchritten haben. Der Terrorismus der Umſturzpartei, der jetzt
ſchon unerträglich in wirtſchaftlichen Dingen 9 ltend macht,wird bald keine Grenzen mehr kennen. Ler induſtrielle Unter

nehmer, der Handwerker, der Landwirt, alle werden in immer
weitere Abhängigkeit von der Herrſchaft der Maſſen gedrängt.
Die Vorgänge des letzten Jahres haben erſchreckende Ausblicke in
die Zukunft gezeigt, die alle Patrioten mit ſchwerſter Sorge erfüllt.

Aus allen Teilen des Landes kommen ſeit einigen Monaten
Nachrichten über eine wachſende Mißſtimmung gegen den Libera
lismus, während ſich gleichzeitig eine gerechtere Beurteilung der
a vatwen Beſtrebungen in immer weiteren Kreiſen geltend
macht.

Wenn andere ihren Pakt mit der Sozialdemokratie abzu
ſchließen ſich nicht ſcheuen, wir wollen die Alten bleiben in
Treue feſt! Am letzten Ende wird der Entſcheidungskampf

r zwiſchen der Sozialdemokratie und der konſervativen
artet.

Ein vernünftiger nationalliberaler Gewerkſchaftsſekretär.
Jn einer in Oberhauſen abgehaltenen Verſammlung des
nationalen Bürgervereins erklärte ſich der nationalliberale
Generalſekretär für die Rheinprovinz, Peter sKöln, laut
Bericht der „R Ztg.“ en den Linksabmarſch der Nationalliberalen. Das Treiben der Maſſen
nach links ſei zu bekämpfen Es ſei höchſte Zeit, daß
wieder ein großer Führer komme, der kommandiere:
„Das Ganze kehrtl“

Noch eine kleine Abrechnung. Unter dieſer Spitz
marke kommt die in Halle erſcheinende „Saale-Zeitung“
vom Mittwoch abend auf die in Nr. 191 unſerer Zeitung
unter dem Titel „Der vielſeitige HalleſcheFreiſinn“ abgedruckte Zuſchrift zurück und behauptet:
„Jhren Vorwurf, die „SaaleZeitung“ habe bei der Reichs
tagswahl im Jahre 1897 (ſoll heißen 1898! Anm. d. Red.)
für den antiſemitiſchen Kandidaten Welcker im hieſigen
Wahlkreiſe Stimmung gemacht, hält die „Hall. Ztg.“
heute natürlich nicht mehr aufrecht. Durch
Stillſchweigen gebe unſer „Gewährsmann“ zu, daß er ſich
geirrt habe, ſein „Würfelſpiel mit der Wahrheit“ ſei vor-
beigelungen, Unſere Erwartung, daß die „Saale-
Zeitung“ auf unſere zahlenmäßigen Feſtſtellungen unter:
„Freiſinnige und Antiſemiten“ die Unvorſichtigkeiten ihres
„Spaßvogel“ Artikels vom 26. v. M. wiederholen und ihre
Reklame für den Antiſemiten Welcker im Jahre 18098 noch
dreiſter als bisher ableugnen werde, iſt alſo richtig einge
troffen! Si tacuisses! Darauf hat unſer Gewährsmann
blos gewartet. Er ſchreibt uns: „Wer mit der Wahrheit
Würfel geſpielt, wird ſich bald herausſtellen. Jn einigen
Tagen werde ich den Beweis der Wahrheit für meine Be
hauptung, daß die „Saale-Zeitung“ 1898 für dem antiſe-
mitiſchen Kandidaten Welcker im hieſigen Wahlkreiſe Stim
mung machte, damit an Stelle von H. Dugend der Frei-
ſinnige in die Stichwahl käme, in der „Hall. Ztg.“ führen.
Wir ſelbſt haben nach Einſicht des Materials von dem
Artikel „Der vielſeitige Halleſche Freiſinn“ nichts zurück
zunehmen

Der akzeptierte Ordnungsruf. Wie erinnerlich, hatte im
Reichetage der Abg. Severing u bei der Debatte über die Helzer
zulagen einen Bericht der „Marine-Rundſchan“ genannt,
worin der Vizepräſident Schultz eine des Reichsmarine
amtes erblickte, da in dieſem die „Marine-Rundſchan“ redigiert werde.
Abg. Severing erhob gegen den Ordnungsruf Beſchwerde und das
Haus ſollte ſich mit der Angelegenheit befaſſen der Abgeordnete gab
aber am Mittwoch, ehe es dazu kam, die Erklärung ab:

Meine Ausführungen über die „Marine-Rundſchau“ wegen der
Heizerzulagen habe ich nicht gegen das Reichsmarineamt richten
wollen. Gegen den Staatsſekretär des Marineamts konnte ich ſchon
um deswillen den Vorwurf der Lüge nicht richten wollen, da mir
bekannt war, daß der Staatsſekretär durch die Verhandlungen in
der Budgetkommiſſion und im Reichstage Uber den talfächlichen
Urſprung des Abſtrichs der Heizerzulagen unterrichtet war, worauf

Vizepräſident Schultz alsdann erwiderte: Ich habe nach dem
Zuſammenhang Jhrer Rede vom 4, April annehmen müſſen, daßJhr Vorwurf et Lüge gegen das Reichsmarineamt gerichtet war.

Hätten Sie damals ſo wie heute durch eine einwandfreie Erklärung
dieſe Annahme beſeltigt, ſo würde ein Anlaß zu einein Ordnungsruf
meinerſeits nicht vorgelegen haden, und ich würde dieſen Ordnungeruf
nicht ertellt haden.

Darauf Abg. Severing (Soz.)? Nach dieſen Erklärungen des
Präſidiums ziehe ich meine Beſchwerde n den Ordnungsruf zurück.

Sogar „Berliner Tageblatt“ fügt über den Eindruck dieſer
Erklärung des „braven Herrn Severing“ hinzu „Das fröhliche Ge Bevölkerung

lächter des Hauſes quittierte über dieſen nicht gerade ruhmreichen
Rückzug des ſozialdemokratiſchen Muſterknaben.“

Spionageprozeß vor dem Reichsgericht. Vor dem vereinigten
zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts in Leipzig begann
am Donnerstag früh der Spionageprozeß gegen den ehemaligen
Souffleur am Polniſchen Theater in Poſen, Sieg-
mund Zbier-ki, der 1888 in Ruſſiſch-Polen geboren wurde. Jn dem
Eröffnungsbeſchluß wird der Angeklagte beſchuldigt, ſich militäriſche
Schriſten zu verſchaffen verſucht zu haben, die in Wirklichkeit oder
ſeiner Meinung nach geeignet waren, die Sicherheit des Deutſchen
Reiches zu geſährden. Er hat dies in der Abſicht getan, ſie einer
fremden Regierung zu übermitteln. Geladen ſind zwei Sachverſtändige
und ſechs Zeugen. Zbierski kann ſich nur durch einen Dolmetſcher
verſtändigen. Auf Antrag des Reichsanwalts wurde die Oeffentlich
keit für die ganze Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen, da die
Sicherheit des Staates durch ſie gefährdet werden könnte.

Deutſchland und internationaler gewerblicher Rechtosſchutz.
Jn Waſhington beginnen in den nächſten Tagen, wie man uns
ſchreibt, die internationalen Verhandlungen über den
gewerblichen Rechtſchutz, bei denen auch das deutſche Reich
durch Kommiſſare vertreten iſt, und zwar durch ein Mitglied der
deutſchen Botſchaft in Waſhington, ferner durch den Geheimen
Oberregierungsrat vom Reichsamt des Jnnern Robolski
und den bekannten Sachverſtändigen auf dieſem Gebiet Profeſſor
Oſt errieth. Es handelt ſich um eine abermalige Reviſion der
Pariſer Union vom Jahre 1883 über den gewerblichen Rechtsſchutz.
Die Vereinbarungen dioſer Union ſind zum letzten Mal im Jahre 1900
abgeändert worden mit der Wirkung, daß auch das deutſche Reich der
Union beitrat. Nach nunmehr elſjähriger Pauſe erſchien eine Neu
regelung der Pariſer Union erſorderlich, zu der eine ganze Reihe vonAnträgen ſeitens verſchiedener Staaten vorliegen, die ch vor allem

auf das Patentwefen, den Muſter- und Warenzeichenſchutz beziehen.

Ausland.
e

Das Befinden der belgiſchen Königin.
Der König und die Königin ſind in Brüſſel angekommen

und haben im Schloß Laeken Wohnung genommen. Die
Königin leidet nach einer Erklärung des Hofmarſchallamts an
Mittelohrenentzündung, die von Fieber begleitet iſt. Deshalb
iſt ihr wer Ruhe geboten, ſodaß ſie vermutlich an den
Empfängen zu Ehren des Präſidenten Fallières, der Diensta
eintrifft, nicht teilnehmen kann. Fallières wird übrigens au
a Reiſe von dem Miniſter des Außeren Cruppi begleitet
ein.

Anklage gegen einen Miniſter.
Der ſchwediſche Reichstagsausſchuß beſchloß, beim Reichs

tag einen gegen den ehemaligen Marine-
miniſter Kontreadmiral Ehrenſvärd einzureichen Es handelt
ſich um Ueberſchreitungen des Flottenübungsbudgets, die Ehren-ſvärd veranlaßt hat und die, ſeit 1906 fortgeſert ein Defizit

von zirka 1 Million Kronen ergeben hat.
r

Der Aufſtand in Albanien.
Auf die gen Schritte des türkiſchen Geſandten hat

der montenegriniſche Miniſterpräſident erwidert, daß die Grenz
behörden beauftragt ſeien, Zwiſchenfälle zu verhindern. Ein
der Verteilung von Munition an Bauern verdächtiger Offizier
iſt nach Cetinje berufen worden zwecks gerichtlicher, Verfolgung.

Der Aufſtand in Marokko.
Ueber die Mahalla Brésmonds und die

Schlachten bei Fez will die „Agence Havas“ aus
Fez, 28. April, erfahren haben:

Die Mahalla Brémonds hatte den Feind in vier
tägigen unaufhörlichenm Kämpfen überall ge
ſchlagen. Sie hat keinen Verluſt an Kriegsmaterial er-
litten. Der Verluſt an Menſchenleben ſeit Be-
ginn des Zuges beträgt 80 Mann, die teils gefallen
ſind und teils vermißt werden. Jm Rücken der Mahalla
ſind die Stämme noch nicht unterworfen. Die
Straße nach Tangeriſt von den Uled Djamma
abgeſchnitten. Zugleich mit dem Eintreffen der
Mahalla Brésmonds in Fez machten El Glaui und El
Sir einen erfolgreichen Vorſtoß gegen den Oſten und

üden.

Eine andere Meldung aus Paris, 4. Mai, lautet: El
Mokri erhielt eine Depeſche aus Tanger mit Nachrichten aus Fez
vom 27. April, die beſagen: Der Sultan ließ ſofort nach der An
kunft der Mahalla Brémonds einen allgemeinen Angriff gegen
die Beni Mter unter der Leitung des Großweſirs unternehmen.
Die ſcherifiſchen Truppen trugeneinenglänzen-
den Sieg davon. Dem Großweſir wurden zwei Pferde unter
dem Leibe getötet. Die Aufſtändiſchen erlitten eine Niederlage,
die ſie zweifellos ſehr geſchwächt hat. Der Einbruch der Nacht
verhinderte den Kampf fortzuſetzen. Der Machſen beſchloß, die
Aufſtändiſchen von neuem am 28. April anzugreifen, um ſie voll
ſtändig zu vernichten. Eine El Mokri zugegangene zweite
Depeſche beſagt, die Mahalla Brémonds hätte den Feind auf allen
Seiten ſiegreich angegriffen. Ueberall mußte der Feind den Rück
zug antreten. Nach einer anderen Meldung hätte die Mahalla
Brémonds, die bis vor den Toren von Fez Scharmützel mit den
Aufſtändiſchen zu beſtehen hatte, 30 Tote und 30 Verwundete ge
habt. Gegenwärtig ſtehen dem Machſen in Feg 7000 Mann zur
Verfügung, nämlich 2600 Mann der Mahallg Brémonds, 2400
Mann der Mahalla Mangons und 2000 Jrreguläre.

Nach Briefen aus Mekines ſind einzelne
Teile der Stadt geplündert und die Juden ge
tötet worden. Völlige Ruhe wird erſt eintreten, wenn der
von einigen Stämmen zum Sultan vorgeſchlagene Mulay
El Zin zum Miniſter des Auswärtigen ernannt worden iſt.
Mulay El Zin, der ſich mehrere Jahre in Mancheſter auf
gehalten hat, iſt engliſcher Konſularagent. Was an allen
dieſen Meldungen wahr iſt, kann zurzeit nicht kontrolliert
werden. Jedenfalls wird einem Londoner Blatte über
Tanger aus Fe z vom 28. April berichtet, daß dort alles
ruhig iſt. Die Stämme kehren in ihre Bezirke zurück.

ür die Europäer liegt keine Not wendigkeit vor,
z zu verlaſſen. Die Städte Mekines und u haben

bordnungen entſandt, die dem Sultan ihre Unterwerfung
anbieten und ihn um Verzeihung bitten ſollen. Die Berber
verließen nes Die engliſchen und amerikaniſchen
Miſſionare befinden ſich wohl.

Jn Spanien iſt man wegen der Haltung nk
reichs ſehr beunruhigt. Der ſpaniſche Miniſter
präſident Canalejas erklärte denn Madrider Bericht
erſtatter des „Petit Pariſien“:

Ich bin wegen der Strömung, die ſich in der Preſſe und in der
gegen die franzöſiſchen Unter-

d in Marokko geltend machk, lebhaft beun,ruhigt. Gewiſſe Kreiſe ſchreiben, daß dieſe Unternehmungen
den ſpaniſchen Intereſſen und dem ſpaniſchen Einfluß abträglich
ſein könnten. ejenigen, die das denken und ſchreiben, kennen
die Lage nicht gründlich. Die r Verſchwiegenheit ver-
hindert mich, die Einzelheiten der ſpaniſch- franzöſiſchen Verhand
lungen zu enthüllen. Aber es iſt auf dieſe Weiſe zweifellos ein
Zuſtand feindſeliger Geſinnung geſchaffen worden, den ich auf
richtig bedauere, den aber zu verhehlen kindiſch wäre.

Jn Marokko wird der heilige Krieg inzwiſchev
weiter gepredigt. Der Madrider „Heraldo“ meldet aus Melillag:
Ein Scherif, der behauptet, ein Abkomme von Mulay Eriß zu ſein,
iſt zum Stamme der Beni Buyahi gekommen und hat dort mit
ſolchem Erfolge den heiligen Krieg gepredigt, daß zwei Notabeln,
darunter der Führer einer Harka im Melillafeldzuge, die Bildung
einer Harka angekündigt haben. Vier Stämme haben bereits be-
ſprochen, je 300 Mann zu ſtellen.

Aus El Kſar wird vom 2. d. Mts. berichtet: Den
Stämmen des Gharbgebiets iſt ein Brief Mulay
El Zin s verleſen worden, in dem dieſer ſie auffordert,
ihn zum Sultan zu proklamieren. Der Brief
wurde zerriſſen. Hauptmann Moreaux hat eine neue Ab-
teilung nach Suk el Arba geſchickt, die die am Tage zuvor
zurückgeſchickte erſetzen ſoll.

Das neue öſterreichiſche Wehrgeſetz ſoll, wie die „Klin.
therapeut. Wochenſchr.“ mitteilt, folgende Aenderung im
Präſenzdienſt der einjährig-freiwilligen Me-
diziner erhalten. Während ſie bisher ſechs Monate als Sol
daten bei der Truppe und ſechs Monate nach Erlangung des
Doktorgrades als Aſſiſtenzarzt- Stellvertreter dienten, ſoll nun der
Truppendienſt auf drei Monate, welche in die Univerſitätsferien
fallen, beſchränkt werden. Dagegen wird der militärärztliche
Dienſt auf neun Monate ausgedehnt, von welchen ſechs Monate
dem Spitaldienſte, drei dem Dienſte als Truppenarzt gewidmet
ſein ſollen.

Zur Anklage gegen Petrowitſch wird aus Belgrad, 4. Mai, ge
meldet: Die Skupſchtina hat nach dreitägiger Verhandlung den Antrag
der Nationalliſten, den früheren Miniſter Petrowitſch wegen
angeblicher Ermordung der beiden Brüder Nowa-
kowitſch vor den Staatsgerichtshof zu ſtellen, in geheimer Sitzung
mit 82 gegen 60 Stimmen abgelehnt.

Türkei. Die am 13. Mai ablaufende Parlamentsſeſſion
iſt bis zum 28. Mai verlängert worden. Der Miniſterrat ſetzte
das Programm für die Reiſe des Sultans nach Saloniki
und Albanien feſt. Der Sultan reiſt am 28. Mai ab, die Reiſe
ſoll 20 Tage dauern. Jn Konſtantiopel geht das Gerücht, die
Demiſſion des Finanzminiſters ſtehe bevor.

Großbritannien. Das Unterhaus nahm die Ein
leitung der VetoBill an. Die Einzelberatung über die
Klauſeln wurden unter Beifallrufen der Miniſteriellen zum
Abſchluß gebracht.

Zur Eröffnung des dritten nationalen Friedenskongreſſes
in Baltimoxre führte Präſident Taft u. a. aus Jch
glaube, alle ſtimmen darin überein, daß ein Schieds-

erichtsvertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten undGroßbritannien ein Schritt ſein würde in der Richtung

auf den Weltfrieden, aber eben nur ein Schritt. Bei
jedem Verſuch, in dieſem Weltteil Frieden zu ſtiften, wird
unſere Regierung von dem Argwohn anderer Nationen ge-
hemmt. Das Volk würde nicht erlauben, daß die Regierung
irgend ein Gebiet beſetzt, außer um fremden Regierungen und
Völkern zu helfen, innerhalb ihrer Grenzen Frieden und
Ordnung aufrecht zu erhalten.

Mittelamerika. Die Regierungen von Santo Domingo
und Haiti haben ihre Geſandten in Waſhingtou angewieſen, ein
Protokoll zu unterwerfen und zu unterzeichnen, demzufolge der Grenz-
ſtreit zwiſchen beiden Staaten einem Schiedsgericht zur Entſcheidung
überwieſen werden ſoll. Die Streitfrage wird wahrſcheinlich dem
Schiedsgericht im Haag vorgelegt werden.

Japan. Die japaniſche en hat beſchloſſen, für Hamburg,
Jndien, Tientſin und die Nordmandſchurei Handelsagenten zu

Die Luftſchiffahrt.
Eine verunglückte Fahrt des „P. L. 1“.

Das Luftſchiff „P. L. 1“ ſtieg geſtern nachmittag 5 Uhr
30 Minuten in Bitterfeld zu einer Fahrt nach Leipzig auf.
Jn der Gondel befanden ſich Regierungsbaumeiſter Hackſtädter
als Führer, der Direktor des Kaiſerlichen Aeroklubs Rittmeiſter
v. Frankenberg und drei weitere Paſſagiere. Bei der Rück-
kehr wurde es aus bisher noch unaufgeklärter Urſache abgetrieben,

paſſierte Bitterfeld um 7 Uhr 40 Minuten mit angehaltenem
Motor und landete gegen 8 Uhr abends bei Lennewitz (zwiſchen
Cöthen und Magdeburg) ſehr glatt, wo es entleert wurde.
Hierzu berichtet noch ein Telegramm aus Bitterfeld, 4. Mai: Zu
der geſtrigen Fahrt des „P. L. 1“ wird noch mitgeteilt: Das Luft-
ſchiff hatte zu ſeiner geſtrigen Fahrt von Bitterfeld nach Leipzig
und zurück 1 Stunde 565 Minuten gebraucht. Kurz vor der
Ballonhalle in Bitterfeld erlitt das Luftſchiff einen Motor-
defekt und wurde in der Richtung auf Cöthen abgetrieben. Bei
der Domäne Wehlau, an der Straße Halle--Deſſau, landete es
ſodann bei ſtarkem Winde ſehr glatt. Es wurde demontiert und
trifft noch heute in Bitterfeld ein.

Deutſcher Rundflug 1911.
Die Ausſchreibung für den Deutſchen Rundflug 1911 um den

B. Z.-Preis der Lüfte iſt nunmehr in der letzten Sitzung der
e des Deutſchen Luftſchiffer- Verbandes nach

ornahme einiger Abänderunggm endgültig genehmigt
worden, ebenſo der Termin für den Rundflug vom 11. Juni
bis 7. Juli. Die Veröffentlichung der offiziellen Ausſchreibung
wird in den nächſten Tagen erfolgen.

Die nationale Berliner Flugwoche in Johannisthal
elangt jetzt durch die Flug und Sportplaßzgeſellſchaft BerlinJohannisthar vom 4. bis 11. Juni d. Js. zur Ausſchreibung.

Als Preiſe wurden u. g. vom Kriegsminiſterium 18 000
Mark, von der Jlug und Sportplatzgeſellſchaft 5000 Mk., vom
Kaiſerlichen Automobilklub 25 000 WMk., vom Berliner Verein für
Seiſeſglagrt 1000 Mk., von der Luftverkehrsgeſellſchaft 1000 Mk.
Meldeſchluß iſt der 13. Mai, 6 Uhr abends.

Das rteil im Prozeß John Marlitt
Jn dem Preprt gegen John Marlitt und ſeine beiden Mit

angeklagten Faulmann und Schlieps verurteilte, wie wir ſchon
in Nr. 208 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch meldeten, das Gericht den
AUngeklagten John Markitt wegen VBetruges zum Nachteil der
Firma Haake in Bremen und wegen Konkursvergehens zu einer Ge
ſamtſtrafe von fünf Monaten und drei Tagen Gefängnis,
die durch die erlitiene ſechdmonatliche Unterſuchungshaft für verbüßt
angeſehen wurden. Jm übrigen wurde der Angeklagte John Marlitt
von allen anderen Anklageſällen frei 85 e Ebenſo wurden
die Angeklagten Faulmann und Schlieps freigeſprochen
Der Haftvefehl gegen den Angeklagten Marlitt wurde aufgehoben.

Jn der Verhandlung nahin Erſſer Staatsanwalt Dr. Brümmer
das Wort zur Begründung der Anklage: Zunächſt erkläre
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daß ich die Anklage fallen laſſe gegen den Angeklagten MarlittNun er zuungunſien der Firma Joſephi und Arens
in Parchim, den Betrugsfall zuungunſten des Hoſſchlächtermeiſters
Timm in Roſtock und den Betrugeſall zu ungunſten der Firma Ge
brüder Körting in Hannover. Jnſoweit der Angeklagte Faulmann
in Frage kommt, laſſe ich die Anklage fallen wegen Veihilſe zum Betrug
egen die Firma Lonis Wolff und bezüglich des Angeklagten Schlieps

kndlich wegen der ihm zur Laſt gelegten Beihilſe zum Betrug zum
Nachteil der Firma Joſephi und Arens., Jch will nicht die Behaup
tung aufſtellen, daß der Angeklagte Marlitt ſchon beim Erwerb von
Heiligendamm von betrügeriſchen Abſichten ausgegangen iſt es iſt
möglich, daß er der Anſicht war, reellen Gewinn aus dieſem Geſchäft
ziehen zu können. Wir haben hier verhandelt über das traurige
Schickſal eines Verſammlungsortes Erholungsbedürftiger, der
jetzt herabgeſunken iſt zum Spielball nackteſter Spekulation.
Daß dem ſo iſt, daran iſt in erſter Linie der Angeklagte Marlitt ſchuld,
der an den Erwerb von Heiligendamm mit völlig unzureichenden
perſönlichen Eigenſchaften ohne jede genügende wirtſchaftliche Grund
lage herangetreten iſt. Als Kauſpreis waren 2 150 000 Mk. feſtgeſetzt.
Marlitt tat immer ſo, als ob der Erwerb von Heiligendamm ſür ihn
ganz einfach wäre; aber er hat doch die größten Schwierigkeiten ge
habt in der Beſchaffung der erforderlichen Barzahlung. Der An-
geklagte hat auch noch nach Einleitung des Ermittelungsverfahrens
mir perſönlich erklärt, ſein Vermögen beziffere ſich auf 1 Millionen
Mark. Er hat 1904-1906 aber überhaupt kein Einkommen verſteuert,
in den Jahren 1907-1910 wachſend ein Einkommen von 500 Mk. bis
5700 Mk. Dieſe Steuerveranlagungen ſtehen in ſchreiendem Gegenſatz
zur Angabe ſeines Millionenvermögens. Nun behauptet der Angeklagte,
er habe in den letzten Jahren vor dem Erwerb von Heiligendamm
ein Einkommen von jährlich 200 000 Mk. gehabt, er iſt uns aber die
Antwort darauf ſchuldig geblieben, wenn wir ihn fragten, woraus er dieſe
Einnahmen bezogen hat. Jch halte den Angeklagten nicht für einen
gewerbsmäßigen Betrüger, ich halte ihn für einen Projektenmacher.
Eine große Rolle in dieſer traurigen Angelegenheit ſpielt ein angebliches
Darlehn, welches der Angeklagte vor dem Erwerb von Heiligendamm
ſeinem Freunde Tür ſchmann gegeben haben will. Aus der Zeugen
ausſage des Türſchmann geht hervor, daß es ſich keineswegs um ein
bares Darlehn gehandelt hat. Wenn der Angeklagte trotzdem immer
mit dieſem baren Darlehn operierte, ſo beweiſt das ſeine grenzenloſe
Frivolität. Der ſchwerſte und umfangreichſte, wenn auch zweifelhafteſte
Betrugsfall iſt der gegenüber der Firma Lonis Wolff. Jch beantrage
egen Marlitt eine Geſamtſtrafe von ejnem Jahr ſechs Monaten Gefängnis

und ſtelle die Anrechnung der Unterſuchungshaft anheim. Gegen den Ange
klagten Faulmann beantrage ich eine Gefängisſtrafe von vier Monaten,
gegen den Angeklagten Schlieps eine Gefängnisſtrafe von zwei Wochen.
Verteidiger Juſtizrat Dr. Wolff führte u. a. aus Heiligendamm
wäre von Marlitt mit Leichtigkeit in die Höhe gebracht worden, wenn
die Verhaftung nicht dazwiſchen gekommen wäre. Marlitt iſt kein
Projektenmacher im häßlichen Sinne, ſondern höchſtens ein leicht
finniger Kreditmacher. Er iſt ein ingeniöſer, tüchtiger, glänzender
Unternehmer, der durch eine Reihe von widrigen Zufälligkeiten
auf die Anklagebank kam. Er wurde mitten aus ſeiner Arbeit
herausgeriſſen und der Freiheit beraubt. Geben Sie ihm die Freiheit
wieder, indem Sie ihn freiſprechen. Verteidiger Rechtsanwalt Gauck
beantragte gleichfalls die Freiſprechung Marlitts, Verteidiger Rechts
anwalt Dr. Eger-Berlin trat für die Freiſprechung der Angeklagten
Faulmann und Schlieps ein. Nach mehr als dreiſtündiger Beratung
ſam das Gericht zur Fällung des oben wiedergegebenen Urteils. Das
Urteil wurde von dem überfüllten Zuhörerraum mit lauten Beifalls
rufen aufgenommen, die der Vorſitzende energiſch rügte.

Vermiſchtes.
Weihe eines Seemannshanſes. Jn Sonderburg erfolgte

am Mittwoch mittag die Einweihung eines Seemannshauſes für
Unteroffiziere und Mannſchaften der Kaiſerlichen Marine, an der Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen, Großadmiral v. Köſter als
Vorſitzender der Geſellſchaft „Seemannshaus“, VizeAdmiral Schröder,
Vize-Admiral Pohl, Oberpräſident v. Bülow ſowie Abordnungen von
Marine und Militärvereinen teilnahmeu. Auf der Reede vor Sonder-
burg ankerte das erſte Geſchwader der Hochſeeflotte, Prinz Heinrich
als Protektor der Geſellſchaft „Seemannshaus“ übergab das Haus in
die Obhut der Geſchäftsſührung und wünſchte dabei, daß es den jungen
Seeleuten das Elternhaus erſetzen möge. Vom Kaiſer traf ein Radio
telegramm über Pola ein, in dem er dem Prinzen Heinrich ſeinen
Dank ausſpricht für ſeine Fürſorge für das Seemannsweſen und zu
gleich ſeine Bereitwilligkeit ausdrückt, einige Bilder für die Räume zu
ſtiften. Nach einem Rundgang wurde ein Frühſtück eingenommen, zu
dem zahleiche Einladungen ergangen waren.

Zum Osnabrücker Blumentage, der dieſer Tage ſtattfand, ſind nicht
weniger als 700 000 Margueriten und 18000 verkauft
worden. 1200 Blumenverkäuferinnen walteten ihres Amtes. Das
Ergebnis ſteht zwar noch nicht beſtimmt feſt, man ſchätzt es aber auf
rund 50 000 Mark. Das Tanzzelt auf dem Neumarkt erbrachte allein
800 Mark, das Ausraten einer Nähmaſchine 100 Mark, zwei Karuſſells
1000 Mark. Das Ausraten der Nähmaſchine geſchah mittels Bohnen,
die ſich in einem Einmacheglaſe befanden. Es befanden ſich darinnen
r der glückliche Gewinner, der dieſer Zahl am nächſten kam,
riet 5185,

Der Diebſtahl in der Oman-Moſchee. Der Großſcheich der
Oman-Moſchee von Jeruſalem hat an den türkiſchen Sultan
und den Deputierten von Jeruſalem Depeſchen gerichtet, in denen er
die Beſtrafung des Täters verlangt, der koſtbare Heiligtümer aus der
ſeit Jahrhunderten nicht geöffneten Gruft geſtohlen hat. Der Diebſtahl
wird einem Engländer zugeſchrieben, der Ausgrabungen in der
Umgebung von Jeruſalem unternahm. Die türkiſche; Regierung hat eine
Unterſuchungskommiſſion entſandt.
Kroatiſche Raubgeſellen. Am Sonnabend abend wurde der Be

triebsleiter eines Steinbruchs in der Nähe von Brünn, Johann
Herdinger, als er ſich zur Lohnauszahlung begab, von ſechs kroatiſchen
Arbeitern überſallen und ſeiner Brieftaſche, in der ſich 936 Kronen
befanden, beraubt. Auf die Hilferuſe des Uberfallenen eilten mehrere
Leute den Attentätern nach. Als ſie ſich verfolgt ſahen, gaben ſie
mehr als 40 Revolverſchüſſe auf ihre Verfolger ab. Trotzdem gelang
es, zwei der Räuber feſtzunehmen. Sie wurden in das Brünner
Landgericht eingeliefert.

Das Ende eines Vatermörders. Vor einigen Tagen wurde in
der alten Oder bei Breslau die Leiche des Sohnes des verſtorbenen
Handelsmannes Ruprecht aus Nieder-Alzenau im Kreiſe Goldberg ge
landet, Der freiwillig aus dem Leben Geſchiedene war vor nunmehr
17 Jahren als Mörder ſeines Vaters Tode verurteilt und ſpäter
vom Kaiſer begnadigt worden. Nach Verbüßung von mehreren
Jahren in einer Strafanſtalt wurde er einer Jrrenanſtalt überwieſen,
aus der er vor einigen en als geheilt entlaſſen worden war.

Die Leiche im Schornſtein. Die polizeilichen Ermitielungen er
gaben, daß die in dem Schornſtein eines Hauſes der Urbanſtraße zu
Zaberze aufgeſundene Leiche die der 36jährigen Frau Trüger aus
Chrzanow in Galizien iſt, die ſeit dem 16. vermißt wird.
Die Frau betrieb einen Handel mit Schnitt und Wollwaren und
wurde in dem Hauſe, in dem ihre Leiche gefunden wurde, gleichfalls
geſehen. Jhr Mann betreibt in Zabrze einen Handel mit Obſt und
Grünzeug, Seit dem Verſchwinden ſeiner Frau ſuchte er vergeblich
nach ihr. Bei der Obduktion erkannie er die Leiche an dem falſchen
Gebiß als diejenige ſeiner Grau. Als der Tat dringend verdächtig
ſſt ein Einwohner des Hauſes, in dem der Leichenfund gemacht wurde,
bei dem eine Partie Waren vorgefunden wurde, verhaftet worden.
Es handelt ſich aller Vorausſicht nach um einen Raubmord, da
die Frau gegen 100 Mk. bares Geld bei ſich trug

Der vergeſſene Trunkenbold,. Ein wegen Trunkenheit aufge
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gebracht, damit er dort ſeinen Rauſch ausſchlaſe. Am nächſten Tage
wurde das Jubiläum des Stadtoberhauptes feſtlich begangen, und der
Gefangene iſt wohl im Feſttrubel vergeſſen worden, Erſt
nach zwei Tagen erinnerte man ſich ſeiner, aber der Aermſte war durch
Hunger und Durſt ſo erſchöpſt, daß er zunächſt ins Krankenhaus
gebracht werden mußte. wo er ſich allerdings bald wieder erholte.

ink. „Den nächſten Jnbruch makt wi bi di, Herr Jericht!“
Vor der Strafkammer zu Altona ſpielte ſich, wie aus juriſtiſchen Kreiſen
geſchrieben wird, vor einigen Tagen eine humoriſtiſche Szene ab, die
mit einer eigenartigen Drohung endete. Ein Maurer war wegen Ein
bruchs angeklagt worden. Er leugnete aber mit aller Hartnäckigkeit ſeine
Teilnahme an dieſem Einbruch, da er bereits mehrfach rückfällig war
und wußte, daß er eine ſehr harte Strafe zu gewärtigen hatte. Der
Gerichtshof ließ ſich aber durch ſeinen Einwand, daß der Angeklagte
zur Zeit des Verbrechens lahm war, nicht beirren und verurteilte ihn
zu drei Jahren Zuchthaus. Als der Vorſitzende des Gerichtshofes, der
Landgerichtsdirektor B., das Urteil verkündet hatte und nun zur längeren
Begründung des Urteils übergehen wollte, wurde er vom Angeklagten,
der anſcheinend über die Höhe der Strafe ſehr erregt war, an der
Verleſung der Begründung des Urteils gehindert, da der Angeklagte
erſt ſeine perſönliche Anſicht und Stellungnahme zu dem Urteil vor
tragen wollte. Dies tat er in folgender eigenartiger und wohl
bisher noch nicht dageweſener Drohung: „Schwieg Du man ſtill,
Herr B. Jck hew all gnog von Di. Meintwegen könnt et ock fief
Johre Zuchthus ſin. Goh man los mit Dien Geſetzbook. Den nächſten
Jnbruch makt wi bi di, Herr Jericht, wenn wie wedder rut ſin.“
Trotz des Ernſtes der Situation konnten die Richter bei dieſer eigen
artigen Drohung ein Lächeln nicht unterdrücken, da es ihnen noch nicht
vorgekommen war, daß ein Verurteilter dem Vorſitzenden verſprach,
aus Dank für die Strafe ihn mit dem nächſten Einbruch zu beehren.
Jn den drei Jahren, in denen der Angeklagte und Verurteilte im
Zuchthauſe zubringen wird, wird er es ſich vielleicht noch überlegen,
ob er ſeine Drohung auch zur Ausführung bringen wird. Der den
Vorſitz führende Landgerichtsdirektor B. nahm jedenfalls die Drohung
mit gutem Humor auf, ohne ihn wegen Ungebühr vor Gericht zu
ren Er ließ den Widerſpenſtigen nur durch den Gerichtsdiener
abführen.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater.
„Meyers“ von Fritz FriedmanneFrederich.

Gunſt des Schickſals wird es niemand nennen, wenn ein Aſſeſſor
deyer heißt und dann noch jüdiſchen Glaubens iſt. Nun, gegen die

letztere Unbequemlichkeit gibt es Mittel man läßt ſich taufen. Jacques
Meyer, der ſtrebſame Aſſeſſor, der ſo gern aus der Firma Moritz
Meyer ausſcheiden, zur Regierung übergehen und dann das allerliebſte
Töchterchen des oſtpreußiſchen Gutsbeſitzers Streſemann heiraten möchte,
wählt alſo dieſen bequemen Weg und erſährt an ſeinem Geburtstage
zu ſeiner großen Verblüffung, daß ihn bereits alle Meyers „der
Karriere wegen“ heimlich vor ihm beſchritten haben. Sogar der Ge
heimrat Jakob Meyer, ſchon vor 25 Jahren, denn „wie wäre er ſonſt
Geheimrat geworden“ Bleibt alſo bloß noch der Name Meyer zu
beſeitigen, gegen den die adelsſtolze Schwiegermama, eine geborene
Freiin von der Küche, eine beſondere Abneigung hat. Namensänderung
ſchlägt die Behörde ab. Alſo heißt's einen zuverläſſigen Adoptivvater
ſuchen. Ein Weinreiſender, der Chevalier Ceſar de la Roche, gibt ſich
für fünfzigtauſend Mark zu dieſer Rolle her. Damit beginnen
nun aber für unſern Aſſeſſor die Schwierigkeiten denn der
Schwiegervater läßt, um ſeinem Schwiegerſohn eine große Freude zu
bereiten, das ganze Geſchlecht der de la Roche, das übrigens ſehr
heruntergekommen iſt, ausfindig machen und zur Hochzeit einladen.
Nur das diplomatiſche Geſchick des alten Moritz Meyer vermag Oſt
preußen von der Gegenwart der unbequemen Gäſte wieder zu befreien
und den Namen Meyer ſelbſt bei der geborenen von der Küche wieder
in Anſehen zu bringen.

Das ſind ſo ungefähr die Grundlagen, über denen der neue
Schwank Fritz Friedmanns nicht ungeſchickt aufgebaut iſt. Die Hand
lung iſt natürlich ungemein luſtig und reich an zwerchfellerſchütternden
Szenen. Der Dialog iſt flüſſig und meiſt auch von ſchlagendem Witz.
Kein Wunder alſo, daß das neue Stück fabelhaften Erfolg erzielt und
in Berlin ſogar eine ganze Schauſpielergeſellſchaft vor dem Untergang
gerettet hat. Auch in Halle bewährte es ſeine Kraft. Das ziemlich
t beſetzte Haus geriet in die beſte Stimmung und ſpendete vielen

eifall.
Die Aufführung befriedigte alle Anſprlüiche. Die Handlung ſpielte

ſich ſchnell und flott ab, der Dialog wurde tadellos gehandhabt. Nur
zwei kleine Bedenken Weder die mangelnde Färbung der Ausſprache
noch der oſtpreußiſche Dialekt lagen den Mitwirkenden bequem. Ob
da die Wiederholungen Beſſerungen bringen werden, iſt zweifelhaft.
Jedenfalls wird die Wirkung des Stückes durch dieſe Mängel kaum
beeinträchtigt. Eine ſamoſe Geſtalt war der Moritz Meyer des Herrn
Thies. Jmmer jüdiſcher Geſchäftsmann, aber dabei doch ein braver
Kerl, der Herz und Mund auf dem rechten Fleck hat. Die Gegenpartei,
das Streſemannſche Ehepaar, hatte in Frl. Schlöſſer und Herrn
Scholling gute Vertreter. Sehr geſchickt fanden ſich die Herren
Pfund und Rudolph mit dem Jacques Meyer und Dr. Bauer
ab. Den Weinreiſenden erhob Herr Sieg zu ausgezeichneter Cha
rakteriſtit. Hochkomiſch ſtattete Herr Stahlberg den andern
de la Roche aus, der ſich als ſprachgewandter Koch entpuppte. Jn
den Nebenrollen leiſteten Frl. Zimmermann, Frl. Voß, Frl.
Schlomka und die Herren Friedrich und Eichſtädt trefſliches.

Dr. W. Helm.

Die Feſtſpiele im Halleſchen Stadttheater.
Mit den diesjährigen Feſiſpielen macht Herr Geheimrat Richards

merkwürdige Erfahrungen. Nichts iſt verſäumt worden, dieſe Vor
ſtellungen ſo gediegen und ſo glänzend als möglich herauszubringen,
und doch ſehlt ein lebhaſteres Jntereſſe des großen Publikums, Der
„Roſenkavalier“ war ziemlich gut beſucht, im „Triſtan“ waren im
Parkett und im erſten Rang viele Bankreihen leer, und für den
auf nächſten Sonntag angekündigten „Fidelio“ iſt der Verkauf der
Karten ſo ſchwach, daß unſere Theaterleitung vorausſichtlich mit
einem bedeutenden Verluſt wird rechnen müſſen. Nach dem groß
artigen Verlauf der vorjährigen Feſtſpiele es ſei nur an den
gewaltigen Eindruck der „Götterdämmerung“ und der „Meiſterſinger“
erinnert und nach dem Erfolg des „Triſtan“ wie des
„Roſenkavaliers“ wäre ein Mißtrauen auf das künſtleriſch Ver
ſprochene durchaus ungerechtfertigt. Unſer Publikum ſollte vielmehr
gerade durch die guten Erfahrungen, die es zu machen
Gelegenheit hatte, veranlaßt werden, die künſtleriſchen Beſtrebungen
unſerer Theaterleitung nachdrücklich zu unterſtützen. Alle Kunſt-
ſtädte haben s am Ende der Saiſon e 3 Feſtſpiele,
weil ſich überall das Bedürfnis geltend macht, die Meiſterwerke der
dramatiſchen Poeſie und der Tonkünſt in möglichſt vollendeter Wieder
abe zu genießen, Welche Geldopfer für einen Theaterleiter mitichen e künſtleriſche Vollkommenheit abzielende Unternehmungen

verknüpft ſind, ahnen wohl die Wenigſten. Die ſchwindelnd hohen
onorare, die heute unſere Kunſtgrbhen fordern und auch erhalten,
nd natürlich für die Koſten eines Feſtſpiels von mächtigem Einfluß.
ine ſolche Aufführung iſt unter einer Summe von 8000--9000 Mk.

nicht zu ermögiichen. Für die Titelrolle im „Fidelio“ erhält Edith
Walker, die heute unſtreitig die erſie dramatiſche Sängerin der
Welt iſt, ein Gaſiſpielhonorar don 1600 Mk. Das iſt eine Summewie ſie Halle überhaupt noch nicht bezahlt hat. Freilich ſoll Edith

Walker die Leonore in hinreißender Kraft und monumentaler
Größe darſtellen. Der Floreſtan wird Herrn Vogelſtrom
oder Herrn Tänzler anvertraut. Wer auch von beiden

griffener Mann wurde in das Polizeigerängnis zu Friedeberg a. Qu. kommen mag: unſer Theaterpublikum darf ſicher ſiin,

daß dieſe ſchwierige Partie ein Künſtler erſten Ranges ſingt. Herr
Baptiſt Hoffmann aus Berlin iſt heute der beſte Vertreter des
Pizarro, Herr Dr. PanlKuhn und ſeine Gattin Charlotte Kuhn
Brunner ſind als Paar Jaquino--Marzelline von entzückendem
Charme, Herrn Lord mann als Rocco und Herrn Kaſe als Miniſter
wird ebenfalls nachgerühmt, daß ſie auf der Höhe ihrer Aufgaben
ſtehen. Rechnet man hinzu, weiche Mühe und Sorgfalt auf die Bil
dung eines großen und klangſchönen Chors verwandt worden iſt, wie
eindringlich Herr Kapellmeiſter Mörike das Orcheſter vorbereitet
hat, darf man gewiß ſein, daß der herrliche „Fidelio“ allen, die die
muſikaliſche Bildung nicht bloß im Munde führen, ſondern im Herzen
haben, Feierſlunden innerer Erholung bereiten wird. Dieſe Zeilen
wollen verſuchen, die Gleichgültigen aus der Teilnahmsloſigkeit auf
zurütteln und die Zaudernden zum Entſchluß zu drängen. Möchten
ſie dieſen Zweck erfüllen Denn es wäre doch bedauerlich, wenn wir
in Halle zukünſtig auf Feſtſpiele, d. h. auf die künſtleriſche Krone des
Spielabſchnitts verzichten müßten. Prof. Dr. W. K.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der luſtige Schwank „Meyers“ wird am Freitag zum zweiten
Male wiederholt. Sonnabend abend 7 Uhr geht zum letzten
Male „Fanſt“ mit der Kleffelſchen Muſik in Szene. Schülerkarten
à 1,10 Mark ſind an der Tages und Abendkaſſe erhältlich. Sonn
tag nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Glaube
und Heimat“, abends 7 Uhr letztes Opernfeſiſpiel: „Fidelio“.

Standesantt.
Halle (Siüid), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Mai 10911.

Anfgeboten: Der Buchdrucker Oskar Mai, Schkeuditz und Frieda
Planert, Dieskauerſtr. 18. Der Arbeiter Hermann Kunth, Ritterſtr. 5
und Frieda Weißhuhn, Kl. Brauhausſtr. 6. Der Eiſeudreher Guſtav
Grupe, Moritzkirchhof 3 und Emma Schurbert, Fleiſcherſtr. 28. Der
Kauſmann Albert Aßmus, Gr. Ulrichſtr. 58 und Anna Borgis, Dom-
platz 10.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Pawlowski, Liebenauerſtr. 168,
T. Gerda. Dem Kelluer Hermann Grimm, Halberſtädterſtr. 166, S.
Wilhelm. Dem Fabrikbeſitzer Dr. phil. Willy Schultze, Südſtr. 22,
T. Ruth. Dem Maler Walther Rohde, Leipzigerſtr. 94, T. Gertrud.
Dem Vermeſſungsaſſiſtenten Ernſt Bröſau, Ranniſcheſtr. 7, S. Ernſt.
Dem Verſicherungsbeamten Oswald Liebetruth, Beeſenerſtr. 4, T.
Margarete.

eſtorben: Der Bäcker Albert Schneider, 58 J., Parkſtr. 17. Des
Werkmeiſters Karl Vater Eheſrau Maria geb. Knuchelmeiſter, 35 J.,
Büſchdorferſtr, 5. Des Geſchirrführers Eduard Steiner Ehefrau Eliſabeth
geb. Schiag aus Zangenberg, 4d J., Klinik. Des Baynarbeiters Paul
Klapproth Ehefrau Agnes geb. Könnecke aus Hettſtedt, 26 J., Klinik.
Des Eiſenbahnhilſsſchaffners Franz Römer S. Paul, 1 J., Wörmlitzer
ſtraße 97, Des Arbeiters Johann Kaluza, T. Luiſe, 7 Mon., Bruck
dorferſtr, s. Der Abteilungs- Vorſteher Dr. phil. Eugen Liebenau,
41 J., Kronprinzenſir. 42. Der Bergarbeiter Franz Pawlak aus
Mögerling, 23 J., Bergmannstroſt. Des Generalagenten Otto Heinze
Ehefrau Minna geb. Lange, 49 J., Wörmlitzerſtr. 6.

Auswärtige Anfgebote: Der Polizeibeamte A. P. Landgraf,
Hamburg und M. A. Mederake, Landsberg. Der Poſtbote A. E.
Werner, Halle und B. F. Poſer, Oberwerſchen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 3. Mai 1811.
Geboren: Dem Lehrer Kurt Krebs, Deſſauerſtr. 2, T. Jutta. Dem

Oberpoſtſchaffner Robert Wolfgang, Leſſingſtr. 26, S. Erich. Dem
Maſchinenſchloſſer Otto Moritz, Advokatenweg 17, T. Anna.

Geſtorben Der Gaſtwirt Andreas Dietrich aus Aſchersleben,
58 J., Nervenklinik. Die Witwe Amalie Starke geb. Roſch, 59 J.,
Glauchaerſtr. 38. Des EiſenbahnUnteraſſiſtenten Friedrich Fuchs aus
Lindau S. Fritz, 6 J., Diakoniſſenhaus. Des Betriebsführers
Ferdinand Schütz, Ehefrau Marie geb. Borgien, 45 J., Herderſtr. 5.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Mai, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe Temperatur geOrt h Ktt Wind Wetter gner ſniedrign. z h
Stand Stand s

Halle 760,8 12 8 1 heiter 20 7 2Torgau 761,3 9 80 1 uoltenl. 18 6 aNordhauſen 60,6 11 83 (halbb. 19 9 2
Magdeburg 599 10 80 1 heiter 21 7 7
Gardelegen 759,4 13 8s2 (wolkeg] 20 7 e
Brocken 5 86 (halbv. 11 4 2Das nordweſſtliche Tiefdruckgebiet zeigt heute ein Minimum von
735 mm bei den Farberinſeln. Es hat nunmehr ſeinen Wirkungskreis
auf das nordweſtliche Deutſchland ausgebreitet, woſelbſt heute morgen
überall Regen fällt. Jm Dienſtbezirk blieb das Wetter unter dem
Einfluß des öſtlichen Hochruckgebiets meiſt heiter und trocken. Da der
nordweſtliche Luftwirbel nordwärts abziehen dürſte, wir mithin im
Bereiche des öſtlichen Barometermaximums verbleiben werden, ſo haben
wir heiteres, trockenes, warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag 5. Mai: Heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 5. Mai Meiſt trocken, teil
weiſe heiter, nachts etwas wärmer, am Tage etwas kühler als am
Donnerstag

Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai: Ziemlich heiter, meiſt
trocken, nachts etwas kühler, am Tage etwas wärmer als am 5. Mai.

Waſſerſtände am 4. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,81, Trotha Untp. 1,68,

Grochlitz 0,92 Bernburg Untp. 0,87, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,54. El be: Leitmeritz 0,41, Außig 0,79, Dresden

0,68, Torgau 1,63, Wittenberg 2,50, Roßlau 1,86,
Barby 1,95, Magdeburg 1,60, Tangermünoe 2,40, Witten
berge 2,14, Hohnſtorf 1,65. Mulde: Düben 0.75.
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für Prodinz, Lllgemeines, Vörſen u. Handelsteill: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 95 105 Uhr,
für die üdrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

geht Jhnen die Wäſche kaput, wennIm Handumdrehen Sie eins von den vielen ſcharfen
und ſchädlichen modernen Zauber-Waſchmitteln anwenden; dies
hat nun mittlerweile ſchon manche Hausfrau erfahren und iſt zur
ſoliden Waſchmethode „mit Luhns“ zurückgekehrt.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,Kinderweh

Wir empfehſen prachtvoiio springſebende

der-Tafelkrehse, frischen deutschen Spargel,
frische Pfirsiche, frische Ananas Erdbeeren,

frische austral. Tafeläpfel.

frisehe Növeneier, frische Norehein, Pf. 5909 Potteſ Brosirowsici
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

r Wir bitten die Auslagen in unseren
Sohauſonstern an Deaenten. [860
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Stadt Wagen Touren Wagen

EDESA
Sport Wagen

Fabrikat der
Daimler-Motoren-Gesellschaft Stuttgart- „Untertürkheim

Verkaufsstelle für die Provinz Sachsen: I a 9 dehbur 9, Sohrotdorferstrasss A.
[8572

Herstellung von Luxus- sowie Gebrauchs-Karosserien jeder Art Neuester Katalog steht Interessenten auf Wunsch zur Verfügung

Beamte
erhalten von R erſtklaſſigem

Spezialgeſchäft

hren,
Goldwaren,

Brillanten etc.
W ohne Preiserhöhung auf

Ratenzahlung.

[2580

fökberei A. Mauersberger

Pauierstöche
mpfiehlt in neueſtenMerſlern billigſt [2613

Ernst Karras jun.,
4 Leipzigerſtraße 4.

Antike Nöbel,
Originale in Eichenholz, gut
renov., liefert jederzeit preiswert
Wilh. Greiſt, Oldenburg i. Gr.

Photos nur franko gegen S

gingen d den ordnen St en n Fo Ji 9 er e 78, Fabrik in Ammendorr- Halie a. S. Toelepn. 20. u. P en
,GGGGGSGOGBUÖGWuWÜWeo einigttrtaene lröbte, besteingerichtete u. leistungsfähigsfe Anstalt am Platz. h

Koniens tabe, z f 7mee in Halſe a. S. 8 eigene Läden Ofen Reinigen
materialienTelephon 556.

A. Binder, Halle a. S.
rn olf- Jacken

(weiß und farbig) [8581
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
H. Schnee Hachf.. r

Verlangen Sie Putzin-
Blechflaschen nur mit ges. gesch.

Sport Einrichtung

Färberei und Reinigung von Damen-,
Garderoben.
von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw.

Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Rrmässigte Preise.

Möbelstoff-Färberei. Gardinen-Wäscherei.

Auf meine Spezial Abteilung für Reinigung von
Herren-Garderoben mache ich besonders aufmerksam. (884

Herren- und Kinder-
Reinigung

Schnelle Bedienung

raten rlaſearrenſtraße 8böhme, Tel. 2308.

PfaffNähmaſchinen

Alleinverkauf:
H. Schöning,

Reparatur Werkſtatt.

meeGünſtige Kaufgelegenheit

neuer Möbelhocheleg. mahag. und nußb.
Salons, Speiſezimmer,
Herrenzimmer, Wohn- und
Schlafzimmer-Einrichtung.,

b, Eiche in all. Farben,
Büfetts, Bücherſchränke,
Herrenſchreibtiſche, Sofas
mit und ohne Umbau, Aus-

Alleimſge fatrſceneS 28chulendſet dere e

in enklascheya 3 10, 15 30. 50ff.v a

üderaſ erbännſen.

Probiere Alles, hehalte das Beste!

Ia. Grudekoks e

Hallescher Kohlenhof
Fernsprecher Nr. 1439.

Jede Hausfrau sollte einen Versuch machen!

liefert äusserst preiswert

Walter Trolle. Delitzacherstrasse 84

Wünschen Sie für Ihren sohmerzhaſten Fuss
bei soliden Preisen entsprechende Beschuhung,

so wenden Sie an

Sierveßr 1i, p.
Derselhe nach richtiger uSorwerztaſier Sallen,

f Dr. Iägens Jerrentropfen, Fr. 1M,
albe wer h Schlafloſigkeit, Magen

chwerden, r Ueberanſtrengung 2c. [2595Haupideret LöwenApotheke, Halle a. S.,am Markt.

W Breslau III, Freiburger Strasse 42 W
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-und Abitarienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in äie Sekunda

einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beauſsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen- Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abitarientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach Oll, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und I Einjährige.

r Prospekt.

ziehtiſche u. v. a. m. verkauft
ſehr preiswert

Priedrieh Peileke St
Baumwollwarrn Reſte.
flottgehende Artifel, offeriert
billigt. Offert. unt. V. S. 1240
an Rudolf Mosse, Nürnberg.

ſind eine ſtändige
Quelle der Freude fürdie Eltern. Vorbedingung

Gluczliche Kinder

für das Glück der Kleinen iſt
Geſundheit und Wohlbefinden.

Man achte deshalb beſonders auf die
Ernährung während des Wachstums.

Wie oft kommt es vor, daß Kinder ohneFrühſtück in die Schule laufen und dort
ſtundenlang angeſtrengt ſind ohne Nahrungs-
aufnahme. Wo ſich Van Houtens Cacao als
tägliches erſtes Frühſtück eingebürgert hat, iſtdieſem großen üebelſtande abgeholfen worden.

Van Houtens Eacao wird wegen ſeines delikaten
Geſchmacks von groß und klein ſtets gern
gen und enthält außerdem im Gegenſatz zu

affee und Tee einen hohen Nährwert. Man
aber beſonders darauf, daß Van Houtens

acao niemals loſe in den Handel kommt,
ſondern nur in geſchloſſenen Blechbüchſen

und laſſe ſich nicht durch ſogenannte
billige Angebote verleiten, weniger

und billigſte Hausgetränk
durch ſeine Ausgiebig-

keit im Gebrauch.

guten Cacao einzukaufen. Van
Houtens Cacao iſt das beſte

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. T T Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
5. Mai.

1525. Kurfürſt Friedrich der Weiſe von Sachſen geſtorben.
1789. Eröffnung der Nationalverſammlung in Verſailles.
1798. Der Dichter Chriſtian Friedrich Scherenberg geboren.
1815. Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Eugen Labiche geboren.
1821. Napoleon I. auf St. Helena geſtorben.
1833. Der Forſchungsreiſende Ferdinand Freiherr von Richthofe

geboren. e1835. Die erſte Eiſenbahn in Belgien wird eröffnet.
1842. Großer Brand von Hamburg (bis zum 8. Mai).
1895. Der Naturforſcher Karl z geſtorben.
1898. n in Jtalien wegen der Brotverteuerung (bis zum

9. Mai). ß1904. Der ungariſche Dichter Maurus Jokai geſtorben.
1907. Der Dichter Rudolf Bunge geſtorben.
Tagesſpruch: Laß die ſchwerſte Pflicht dir die allerheiligſte

Pflicht ſein. Lavater.
e Am Tage der Margareten

in Halle.
Wie wenig doch die Sozialdemokratie ſich in Wahrheit auf die

Volksſeele verſteht, obwohl ſie ſich in heroſtratiſcher Verblendung
eines ungeheuren Einfluſſes auf das Volk rühmt. Die Halleſche
ſozialdemokratiſche Führung gab noch am 2. Mai die Parole aus,
daß keiner der Genoſſen durch den Kauf eines Margaretenblüm-
leins auch ein Scherflein zur Kinderfürſorge beitragen dürfe,wobei in bekannter verhetzender Weiſe der Kinderhilfs Vlumenteg

und ſeine Förderer verunglimpft und beſchimpft wurden. Allerx
dings erſtreckte ſich die Entrüſtung nicht auch auf die Geld bringen
den Anzeigen des Margaretentages: dieſe durften nach wie vor im
„Volksblatt“ veröffentlicht werden. Jene Parole fand aber keinen
Nachhall in der Arbeiterwelt, denn unzählige Arbeiter und deren
Angehörige traf man im Laufe des Tages an, die ihre Margareten
blume oder auch mehrere im Knopfloch trugen. Es werden nicht
allzuviele der „Ziel- und Klaſſenbewußten“ geweſen ſein, die ver
chmähten, eine Margaretenblume aus zarter Hand entgegen-

zunehmen. Auch bei dieſem Margaretentage zeigte ſich in kleinerem
Maßſtabe wieder, daß unſer Volk trotz mancher bedenklichen
Erſcheinung ſonſt doch noch ſich für einen großen Gedanken zu be
geiſtern vermag. Die Jugendfürſorge iſt ein ſolch großer
Gedanke, ihn durchzuführen iſt des Schweißes der Edlen wert,
denn unſere Jugend iſt unſere Zukunft. Wenn es verbiſſene
Nörgler gibt, die alle derartigen Maßnahmen allein dem Staate
aufhalſen wollen, ſo iſt darauf zu ſagen, daß gerade die freiwillige
Wohltat, die in irgendeiner Form ihren Beitrag zur Jugendfür-ſorge beiſteuert, die ſchönſten Erfolge gebiert. Es werden alle
guten Regungen in den Menſchen losgelöſt und ſie ſetzen ſich in
Hilfsbereitſchaft aus erbarmender Liebe um. Der Staat ſoll
alles ſchaffen, alles tun, aber man verſagt dieſem Staate die
Steueorn, die er notwendig braucht, um die ihm aufgebürdeten
Aufgaben zu löſen. Man fordert auf der einen Seite ſeine all
mächtige Wirkſamkeit, und auf der anderen Seite verurteilt man
ihn zur Ohnmacht, indem man ihm die Steuern verweigert. Das
iſt ſozialdemokratiſche Taktik, die auch jetzt wieder im „Volksblatt“
ſich kennzeichnete, das dem „Racker Staat“ alle Fürſorge für die
ſittlich und körperlich gefährdete Jugend aufpacken möchte, es aber
der Weisheit der Staatenlenker überläßt, die Mittel hierfür zu
beſchaffen, ohne die Steuerſchraube anzudrehen. Dabei iſt zu ve
denken, daß alles das hier durch freiwillige Wohltat für die
Jugend derjenigen Bevölkerungskreiſe geſchieht, deren Vertretung
die Sozialdemokratie ſich ganz ungerechtfertigter Weiſe anmaßt.
Es iſt aber erfreulich, daß auch diejenigen Volkskreiſe der Sozial
demokratie in dieſem Falle die Gefolgſchaft verſagen, die ſie ſonſt
am Zügel zu haben meint. Aus dieſem Umſtande läßt ſich manche
Lehre auch für andere Dinge ziehen, die auf politiſchem und
ſozialem Gebiete liegen. Man vergleiche auch das klägliche Er-
gebnis der ſogenannten Maifeier für die Sozialdemokratie gegen-
über dem gewaltigen Zulauf, den der von der Sozialdemokratie
verwunſchene Kinderhilfs-Blumentag gehabt hat.

Dieſe Bemerkungen vor dem eigentlichen Feſtbericht ſchienen
uns notwendig, weil es keine Veranſtaltung, von bürgerlicher Seite
ausgehend, gibt, gegen die nicht die Sozialdemokratie ihr Gift ver
ſpritzt. Dabei wollen wir es bewenden laſſen und nun zu dem
eigentlichen Gegenſtande unſerer Schilderung übergehen.

Wie ſchon hier gelegentlich mitgeteilt wurde, hatte der Kinder-
hilfs-Blumentag gewaltige Maſſen auf die Beine gebracht. Wohl
jeder hatte die Empfindung: hier iſt etwas Großes, Köſtliches uno
Schönes, und man gab ſich willig dem Zauber dieſer Veranſtaltung

hin, die in jeder Weiſe als gelungen bezeichnet werden darf.
Außerordentlich viele waren von auswärts nach der Stadt ge
kommen. Und ſie alle wie die Einheimiſchen waren rettungslos
dem Schneid und der Ueberredungsgabe der tauſend jungen Damen
verfallen, die in bewunderungswürdiger Ausdauer von 287 Uhr
morgens ab bis in die ſinkende Nacht Unmengen von Blumen und
Margaretenblumen verkauften. Niemand vermochte zu wider
ſtehen. Schade, daß es unmöglich iſt, ſie alle auszufragen, ſie
wüßten unendlich viel Einzelheiten zu berichten, die, zu einem
Bilde zuſammengefaßt, ein eigentümlich reizvolles Gemälde von
unſerem Blumentage liefern müßten. Einige von dieſen Einzel

heiten werden wir noch mitteilen, doch jetzt zu den Veranſtaltungen.
Der eigentliche Blumentag begann mit

Platzmuſik

auf ſechs Plätzen. Auf dem Riebeckplatze und Viktoriaplatze ſpielte
die RohlandKapelle, auf dem Markte und dem Hoſpitalplatze ließ
die Görlach Kapelle ihre Weiſen erklingen, während vor der r
poſt die Kapelle der 75er und vor dem Walhallatheater die Kapelle
dieſes Theaters durch die Klänge beliebter Muſikſtücke erfreuten.
Am ſtärkſten beſucht waren die Konzerte auf dem Marktplatze
und vor der Hauptpoſt. Aber auch die anderen Plätze waren von
Tauſenden beſucht. Wenn man aber annahm, allein die Mittags
zeit hätte alle die vielen Leute auf die Beine gebracht, und es
würde in den Nachmittagsſtunden die Menſchenmenge auf den
Straßen weniger groß ſein, ſo ward dieſe Annahme in einer für
den Erfolg des Feſtes angenehmen Weiſe nicht beſtätigt, denn die
Straßen, insbeſondere die Hauptverkehrsſtraßen: Leipzigerſtraße,
Gr. Steinſtraße und Gr. Ulrichſtraße wurden von einem ſo ſtarken
Menſchenſtrom durchflutet, wie er ähnlich bei kaum einer früheren
Gelegenheit beobachtet werden konnte.

Die Dejeuners
im „Hotel Stadt Hamburg“, „Grand Hotel Berges“, „Hotel Kaiſer
Wilhelm“, „Hotel Tulpe“, Weinhaus Pottel u. Broskowsti und
Pfeiffer und Haaſe hätten freilich beſſer beſucht werden können.
Dieſe Veranſtaltungen ſind nicht ſo ganz in der Weiſe geglückt, wie
man das vorausgeſetzt hatte. Am beſten hat dabei wohl noch das
„SchultheißReſtaurant“, Poſtſtraße, abgeſchnitten. Freilich, wer
an dem einen oder anderen Gabelfrühſtück teilnahm, der hatte
ganz unbeeinflußt von den dabei auch ein Wörtchen mitſprechenden
muſikaliſchen Darbietungen feſtzuſtellen, daß die Küche dieſer
unſerer vornehmen Reſtaurants in jeder Beziehung auf der Höhe
der Zeit ſteht. Wir müſſen uns mit dieſer allgemeinen Bemerkung
über dieſen Gegenſtand begnügen; eine Schilderung der einzelnen
kulinariſchen Genüſſe, ſozuſagen umrahmt von künſtleriſchen Dar-
bietungen muſikaliſcher Natur, würde ſich zu einem Lobgeſang von
endloſer Länge ausdehnen, und dazu mangelt der Raum. Auch
ſoll man hintennach nicht noch den Mund derer wäſſerig machen,
die nicht dabei ſein konnten.

Obzwar die ungeheure Menſchenmenge, die in den Nach-
mittagsſtunden bis zum Abend durch die Straßen flutete, hätte
vermuten laſſen, daß niemand noch wo anders ſein könnte, ſo
ließen doch ſchon die ununterbrochen verkehrenden überfüllten
und beflaggten Wagen hauptſächlich der ſtädtiſchen Straßenbahn
vorausſehen, daß auch die

Nachmittagskonzerte,
namentlich in den Lokalen im Norden der Stadt, ſehr gut beſucht
ſein müßten. Jn der Tat wieſen „Bad Wittekind“, die
„Saalſchloßbrauerei“ und das Peißnitz-Reſtau-
rant viele Tauſende von Beſuchern auf. Auch der Zov war
ſchon am Nachmittag gut gefüllt, die Hauptmenge der Beſucher
allerdings ſah er erſt am Abend. Das Gleiche iſt vom „Neu-
markt-Schützenhaus“ zu ſagen. Jm Zoologiſchen ſpielte
die Kapelle der 75e r unter Herrn Muſikmeiſters Steuer
Leitung, ſehr wirkſam unterſtützt durch das Saale quartett,
beſtehend aus den Herren Richter, Schulze, Augspach und
Theis. Jn „Bad Wittekind“ erfreute das Stadttheater-
Orcheſter mit Herrn Kapellmeiſter Mörike an der Spitze,
ſekundiert von dem Tiroler Enſemble (Geſangsſchule
Doreluiſe Meiling). Jn der „Saalſchloßbrauerei“ erntete
gewohnten Ruhm die Kapelle der 36er unter Herrn Ober-
muſikmeiſter Fiſters Leitung. Die Görlach- Kapelle im
„NeumarktSchützenhaus“ bewies, daß ſie ein Orcheſter tüchtiger
Kräfte bildet von achtunggebietendem Können. Von ganzem
Herzen darf man dieſes Lob auch auf die Rohland- Kapelle
im Peißnitz- Reſtaurant ausdehnen. Halle iſt doch eine Muſikſtadt!

Die Feſtleitung hatte ſich aber mit dieſen muſikaliſchen An
ſtalten nicht begnügt. Jm modernen Geſellſchaftsleben ſpielt der

FünfuhrTee
eine nicht geringe Rolle. Hier vollends ward er zu einem Er-
eignis. Man ging ins „Stadtſchützenhaus“. Ein großer
Teil der Hallenſer Geſellſchaft gab ſich hier ein Stelldichein.

1. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. Mai 1911.

Ueberaus geſchickt und geſchmackvoll angeordnet, ah dennoch allesſo emkehen aus, a wenn man ſich zu irgendeiner harmloſen

Gelegenheit träfe. Einen ungemein reizvollen Anblick genoß man
von oben. Scheinbar ungeordnet ſtanden die Tiſche im Saale,
indes war die Aufſtellung dennoch beherrſcht von einer gewiſſen
Symmetrie. Der Andrang war jedoch ſo ſtark, daß noch Tiſche
dazwiſchen geſtellt werden mußten, um einigermaßen Platz zu
ſchaffen. Keine Margaretenblume auf den Tiſchen, an denen man
Tee trank und Gebäck knabberte, aber Kirſchen- und Mandel-
blüten und Maienblümchen bildeten einen köſtlichen Schmuck der
Tiſche. Die Margaretenblume war ja hinlänglich vertreten bei
den Jnhabern der Tiſche. Die Leitung dieſes Unternehmens im
Dienſte des Margaretenfeſtes übten die Damen Frau Oberſt
Wentſcher und Frau Dr. Rocco aus. Die Jnſtrumental-
muſik wurde ausgeführt von Künſtlern der Artillerie-
kapelle. Den Hörern aber ward noch mehr und durchaus
Künſtleriſches geboten. Unmöglich, jede einzelne Darbietung in
ihrer Bedeutung voll zu würdigen. So ſeien denn nur als Mit-
wirkende genannt die Damen Frau Dr. Herſchel, Frau Dr.
Rocco, Frl. Lange, Frl. Droyſen, Frl. Windesheim,
ſowie die Herren Chordirektor KHlanert, Pianiſt Linde-
mann Berlin, Konzertmeiſter Verſteeg und Dr. Thöwe.
Der rauſchende Beifall mochte den Künſtlern dartun, daß man in
Halle Gediegenes wohl zu würdigen weiß. Ebenfalls ein erheb-
licher Teil unſerer Geſellſchaft vereinigte ſich zu einem Fünfuhr-
Tee der Frau Agathe Bethmann in den Ausſtellungsräumen
von Gebr. Bethmann. Auch hier die Herrichtung in vornehmer
Weiſe ſtilvoll, und auch hier ein überaus ſtarker Beſuch. Frl.
Nithan und Frl. Gagelmann unterhielten durch reizvollen
Geſang, während Frau Bethmann durch Rezitation netter
Kinderlieder feſſelte. Jn derſelben Zeit ergötzten ſich große
Mengen von Hörern an dem TheaterKabarett im Kunſtſalon von
Tauſch u. Groſſe. Es waren durchaus künſtleriſche Dar-
bietungen, die der unermüdliche Conferencier Herr Kunſt
mann, der ſelbſt auch mit manchen heiter-ſtachlichen Sächelchen
aufwartete, ankündigen durfte. Wiederum können wir nur die
Namen der Mitwirkenden nennen: das neckiſchfröhliche Frl.
Lotte Voß, Frl. Jda Elze, Frl. Elfriede Arendy, Frl.
Marta Schreiber, ſowie die Herren Zilliger, Herr-
mann und Kapellmeiſter Sonnabend. Nicht zuletzt ſei auch
einer geſungenen Ballade des Direktors Hehdrich gedacht.
Natürlich hier wie dort brauſender Beifall.

Ehe man recht Zeit fand, ſich durch einen Jmbiß zu kräftigen,
rief die unerbittliche Berichterſtatterpflicht ſchon wieder zu den

Abendveranſtaltungen.
Jn der Hauptſache waren das Konzerte. Nur die beiden
Varietees boten anderes. Jm Walhallatheater führte das
Theater „Zum großen Wurſtel“ in ſeinen drei Einaktern in eine
ſonderbare Welt ein, während im Apollotheater „Die pol-
niſche Wirtſchaft“ noch einmal ergötzte. Jm „Wintergarten“
gab die änner-Liedertafel vor dichtbeſetztem Saale
unter des trefflichen Konzertmeiſters Knoch Leitung ein Geſangs-
konzert. Wirkſam unterſtützt wurden dieſe Darbietungen durch
den Geſang von Frl. Liſa Görke, Frl. Nietan und Herrn
Schilbach. Am Klavier Herr Kapellmeiſter Sonnabend.
Hier wurde die Jnſtrumentalmuſik vom Rohland- Orcheſter
ſehr wirkſam geſpielt. Ein Konzert intimen Charakters wurde
im „Hotel Metropol“ geboten. Eine Anzahl erſter künſt-
leriſcher Kräfte war hierfür gewonnen worden: Vom hieſigen
Stadttheater die Herren van Horſt, Pawlowski, Walter
Hörig, dann die Herren Kunſtmann und Hans Hering.
Vom Leipziger Stadttheater wirkten mit Frau Untucht und
Herr Sturmfels. Dieſe Künſtler gaben ihr Beſtes, und das
war nicht wenig. Das Abendkonzert im „Neumarkt-
Schützenhaus“ war ausgezeichnet beſucht, und die Beſucher
kamen auf ihre Koſten, dafür ſorgten Herr Direktor
Hehydrich, ſein Konſervatorium und die von ihm ge-
leitete Halleſche Liedertafel. Die Geſangsſoliſten waren
die Damen Maria Kampf, Traute Gagelmann,
Gertrud Wittmann ſowie die Herren Guſtav Liſſel,
Hugo Bergholz, Oskar Toron und Kuno Schön-
hans. Am Klavier: Marta Eggert, Cello: Herr Schwend-
le r. Jm „Goldenen Schiffchen'“, in dem ſich auch viele
auswärtige Gäſte befanden, ſpielte die Hauskapelle eine vorzüg-
liche Muſik, im „Pfälzer Schießgraben', der ſtark gefüllt
war, die Görlach-Kapelle. Jm Zoologiſchen Garten
erfreute das Stadttheater- Orcheſter unter Els-
manns Leitung durch künſtleriſche Gaben, unterſtützt durch das
treffliche Saale-Geſangsquartett. Ein beſonderes
Verdienſt erwarben ſich auch Frau und Herr Gruſelli durch
prächtigen Geſang. Jn „Bad Wittekind“ ward das
Künſtlerkonzert ergänzt durch die Darbietungen von Frl.
Meiling und ihren Schülern. Jn der „Saalſchloß-

Wer Wert auf elegantes Auftreten legt,
wählt Salamander- Stietel, well diese in
Form und Ausführung unübertroffen sind.

Forders Sie Musterbuech
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braue re i“ im prächtig erleuchteten Garten ſpielte die Kapelle
der 36 er Wagner. Die ſchönen Leiſtungen dieſer Kapelle be
dürfen keiner beſonderen Hervorhebung. Endlich ſei noch der
Vorträge gedacht, durch welche das Nilius-Laue-Quartett
in den vornehmen Räumen des Hotels zum „Roten Roß'“ die
ahlreichen Beſucher am Abend feſſelte. Ueber die Feſtvorſtellung im Stadttheater an anderer Stelle.

Wie es unter den gegebenen Umſtänden nicht anders ſein
kann, mußte ſich der Berichterſtatter mit einer m. Auf
zählung der offigiellen Veranſtaltungen begnügen. Als Nachtrag
aber ſei noch einiges

anekvotiſche Allerlei
mitgeteilt.

Alle Achtung verdienten, wie ſchon angedeutet, der Eifer und
die Ausdauer der jungen Damen. Um 147 Uhr morgens rückten
ſie aus. Die Morgenzüge auf dem Bahnhofe wurden ſchonungslos
attackiert. Eine junge Dame, die den ſchon in Bewegung nach
Merſeburg zu befindlichen Zug nicht mehr hatte verlaſſen können,
vbenutzte die unfreiwillige Muße, um ihre Margareten an die
Reiſenden im Zuge zu verkaufen. Jhre Blumen fanden reißenden
Abſatz. Von Ammendorf fuhr ſie mit der Elektriſchen nach Halle
zurück. Wohl faſt alle Schreibſtuben, Geſchäftslokale wurden ſchon
früh aufgeſucht, treppauf treppab ging es, und niemand konnte
dem unerbittlichen Schickſal entgehen, das ihn zum Ankaufe von
Blumen und Poſtkarten beſtimmt hatte. Auch das höchſtgelegene
Magiſtratsbureau ward erklommen, keine Polizeiſtube aus
gelaſſen; keinem Poſtbeamten, keinem Offizier und keinem Sol
daten gelang es, ſich etwa fürſichtiglich vorbeizudrücken. Es gab
keine Straße, in der nicht die Sammelbüchſe und die dazu ge
hörigen jungen Damen angetroffen worden wären. Wenn jemand
ſich etwa in die „Elektriſche“ retten wollte, ſo ward er dennoch
geſtellt, und eher war nicht Ruhe, bis der letzte Nickel den Weg in
die Büchſe zurückgelegt hatte. So ausdauernd die jungen Damen
aber im Verkaufen waren, ebenſo ausdauernd waren die Stu-
denten im Kaufen. Mancher war von Margaretenblumen faſt
ganz bedeckt. Rock, Hut, Taſchen, Stiefel, überall Margareten.
Ein Studioſus führte ſeinen Hund J über und über mit
Blumen ausſtaffiert, da bei im ſelbſt kaum noch Platz für Mar
gareten geweſen wäre. „Jch habe ein zu gutes Herz“, erklärte er
einem Kommilitonen, „wer kann den ſüßen Mädels widerſtehen?“
Ein anderer erklärte, daß er für Beiſammenhaltung der Kolleg
gelder keine Gewähr übernehme. Vor der Hauptpoſt ſtellten zwei
junge Damen ein mit Studenten beſetztes Auto und kletterten
hinauf. Die Muſenjünger erkannten dieſen Heroismus an und
kauften und kauften. Ein alter Herr erklärte, daß ihm die Nickel
ausgegangen wären, ob ihm die junge Dame 10 Mark wechſeln
könnte. Das vermochte ſie nicht. Er würde die 10 Mark in die
Büchſe geben, wenn ihm die junge Dame einen Kuß geben wollte.
Ein Augenblick des Zögerns, dann ſagte das Fräulein: „Bei ſolch
älterem Herrn iſt das ungefährlich, und der alte Herr hatte den
Kuß weg und ſein Zehnmarkſtück befand ſich in der Büchſe. Es
gab kein Auto, das nicht mit Margareten geſchmückt war, beſonders
ſchön aber zeigten ſich das über und über mit Blumen geſchmückte
Auto des Vereins der Blumengeſchäftsinhaber
und Blumen händler und das Auto der Automobil-
verleihung Plato u. Co. (Nr. 3908), das mit Bogen aus
Tannengrün und Margareten überſpannt war. Dieſe Firma
hatte ihr Auto in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt: die Ein
nahmen an dieſem Tage fließen der Kaſſe des Kinderhilfs-Blumen
tages zu. Die ganze Veranſtaltung iſt ohne jede Ausſchreitung
verlaufen.

Alle Welt fragt: Wieviel iſt eingekommen? Das
weiß man noch nicht, denn ein Drittel der Sammelbüchſen iſt noch
abzuliefern. Jmmerhin glaubt man mit einem

Ertrage von etwa 50 000 Mark
rechnen zu können. Unter den eingelaufenen Summen befinden
ſich auch verſchiedene höhere Summen.

Wo blieben die Opern- Mitglieder des Stadttheaters
Vielfach hat man ſich darüber gewundert, daß an den Ver

anſtaltungen für den Kinderhilfs-Blumentag das Opernperſonal
des Stadttheaters nicht beteiligt geweſen iſt. Es ging auch die
Sage, Herr Geheimrat Richards habe die Mitwirkung der Opern
mitglieder verboten. Das iſt ein Jrrtum. Herr Geheimrat
Richards hätte es vielmehr gern geſehen, daß das Opernperſonal
mit herangezogen worden wäre. Aber der Vergnügungsausſchuß
des Kinderhilfs-Blumentages hat ſie nicht aufgefordert und ſo
mußten ſie ſelbſtverſtändlich fernbleiben. hm.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a, S., den 4, Mat.

Nochmals das Mainzer Rad in Wappen des
deutſchen Adels.

Jn dem Artikel über das Rad des Erzſtiftes Mainz hat ſich ein
Druckſehler eingeſchlichen, Nicht die v. Unruh, ſondern die ausgeſtorbenen
v. Wreech, die eines Stammes mit den v. Bagow ſein ſollen, denn
Henning v. Bagow zu Wreech 1337 war wohl identiſch mit dem 1346
genannten Henning v. Wreech, führten ein ſilbernes Rad im blauen
Felde. Die v. Unruhe, die ja für den engeren Leſerkreis der „Halle
ſchen Zeitung“ inſofern von Jntereſſe ſind, als man den Großvater,
der in der Lippeſchen Erbfolgefrage viel umſtrittenen Modeſte v. Unruh
der bürgerlichen gleichnamigen Pfänner-Familie zu Halle hat zuweiſen
wollen, führen in Gold einen roten Löwen im Schild. So gibt auch
v. Dreyhaupt in ſeiner Chronik vom Saalkreiſe das Wappen der
Halleſchen Patrizier-Familie, die aus Torgan ſtammte und ſpäter nach
Eilenburg überſiedelte, irrt üml ich an. Denn nach Siegeln, welche
in den Staatsarchiven zu Magdeburg und Wetzlar aufgefunden worden
ſind, führten die Torgauer, Hallenſer und Eilenburger Unruh einen

Türkenkopf im Schilde. Gg. S.
Städtiſche Straßenbahn. Entgegen anderslautenden Nach

richten iſt mitzuteilen, daß das Depot der ſtädtiſchen Straßenbahn
nicht von der Seebener Straße nach dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk
verlegt wird. Dagegen wird die Kraftſtation an der Seebener Straße
auſgehoben, weil die Lieferung von Kraft vom ſtädtiſchen Elektrizitäts
werk bewirkt wird. Wenn die Linie nach dem Süden ausgebaut
werden wird, die vielleicht an der Handwerkerſchule vorüberführt, ſo
wird auch im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk ein kleineres Depot angelegt
werden müſſen: doch bleibt das jetzige Hauptdepot beſtehen.

Militäriſches. Major Thiele beim Stabe des Füſilier-
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
iſt zum Stabe des Danziger Jnf.-Regts. Nr. 128 verſetzt. Dem
JntendanturSekretär Häuber bei der Jntendantur der 8. Diviſion
wurde der Titel „Ober-Militär-JntendanturSekretär“ verliehen.

Zwangsverſteigerung. Zur Aufhebung der Gemeinſchaft
wurde das hier Kl. Ulrichſtraße 23 belegene, auf den Namen der Frau
Ackermann un) Frau Berta Detzner eingetragene unvermeſſene Grund-
ſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1400 Mk. öffentlichmeiſtbietend verſtelgert. Erſteher war die Jmmobilien-Erwerbs und

Verwertungsgeſellſchaft m. b. H. in Halle mit 16 900 Mk. Der Zu
lag iſt erteilt worden.e an Pflanzenſchutz im Schrebergarten. Unter dieſer Ueberſchrift

geht uns der Vortrag zu, den Herr Dr. K. Störmer Halle a. S.
jüngſt in der Schrebergarten-Genoſſenſchaft Halle
Nord gehalten hat. Wir werden ihn demnächſt in den „Landwirt
ſchaſtlichen Mitteilungen“ veröſſentlichen.

Fußballſport. Meiſterſchaft für höhere Schulen
1911. Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der Halleſche Fußballklub
von 1896, E. V., mit Genehmigung der Direktoren wieder Schüler
wettkämpfe, an denen ſich wie im Vorjahre je eine Mannſchaft unſerer
i öheren Schulen beteiligt; es beſteht die A- Mannſchaft ausn e Stadtgymnaſiums, die B Mannſchaft aus ſolchen der

Städtiſchen Oberrealſchule, die C Mannſchaft aus Schülern der Latina
und die De Mannſchaft aus Schülern der im Vorjahre ſiegreichen
Franckeſchen Oberrealſchule. Die Spiele werden nach Art der Ver

bandswettſpiele in Mi
abend nachmitttag auf dem der 96 er am Zoologiſchen
Garten ſtatt. Für die Spieler der ſiegreichen Elf hat der Halleſche

r von 1896 wieder 11 r geſtiftet,as erſte Spiel findet am Sonnabend nachmittag 4/, Uhr zwiſchen den
oben als B und O- Mannſchaft bezeichneten ſtatt.

„Figaros Hochzeit von W. A. Mozart findet als 100. Ver
anſtaltung des Heydrich-Konſervatoriums am 9. Mai, abends
18 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ ſtatt. Es bedeutet für eine Schule,
die „Figaros Hochzeit in allen Rollen mit derzeitigen Schülern der
Anſtalt beſetzen kann, ein beſonderes Feſt. Billetts ſind in den Hoſ
muſikalien handlungen Heinrich Hothan, Reinhold Koch und im
Sekretariat des Konſervatoriums erhältlich.

Apollotheater. Man ſchreibt uns Donnerstag, den 4. Mai,findet die Erſtaufführung der Operette „Die keuſche Suſanne von
G. Okonkowski, Muſik von Jean bert, dem Komponiſten der
„Polniſchen Wirtſchaſt“, ſtatt. Das Stück ſand überall den denkbar
größten Erfolg es wurde vor allem die überaus gefällige, ein
ſchmeichelnde Muſik hervorgekoben, die ganz dazu angetan iſt, ſich die
gleiche Volkstümlichkeit wie die der „Polniſchen Wirtſchaft“ zu erobern.
Da das Max Walden-Enſemble für eine glänzende Wiedergabe der
Novität bürgt, dürfte „Die keuſche Suſanne“ auch hier ein Schlager
erſten Ranges werden.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet Kur
konzert vom Stadttheater- Orcheſter ſtatt. Leitung Alfred Els
mann.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Freitag nachmittag 2/44 Uhr
findet wieder ein Militärkonzert, ausgeführt von der Kapelle
des Füſ.Regts. Nr. 36 ſtatt. Näheres in der heutigen Anzeige.Aktien-Brauerei. Jm Augsſchank der Valleſchen- n tienBier
brauerei beginnen Freitag, den 5. d. Mts., die beliebten Aben d
Konzerte Dieſe finden regelmäßig am Dienstag, Donnerstag,
Freitag und Sonntag ſtatt und werden vom geſamten RohlandOrcheſter
ausgeführt. Der ſchattige Garten bietet einen angenehmen Aufenthalt.

Rabeninſel. Von jetzt ab finden wieder gab jeden
Dienstag und Freitag r r n ſtatt. orgenFreitag nachm. von 3 Uhr an wird ein ſolches der Kapelle des
Mansfelder FeldArt.Regts. ausgeführt. Näheres ſiehe Arzeige:

Ueberfahren und getötet. Am Vormittag des 4. d. Mts,
wurde auf der Merſeburger Feunge ein großer, wertvoller Hund,
deſſen r mit der Fernbahn ſuhr, von einem Auto überfahren
und ſo ſchlimm verletzt, daß das Tier getötet werden mußte.

Selbſtmord. Am 3. d. Mts. erhängte ſich eine Frau in ihrer
Leipzigerſtraße belegenen Wohnung. Nahrungsſorgen und Krankheit
ihres Mannes ſcheinen die Veranlaſſung zu der Tat geweſen zu ſein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 3. Mai 1011 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3480 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der Zeit vom 22. bis
29. April 1911. A. Nachzutragen ſind die Nrn.: 2760,
Schwartze, E., Rechtsanwalt, Leipzigerſtr. 52; (555), Schulze,
Ernſt, Kaufmann, Königſtr. 29; 2358. Ritter, W., Pianoforte
fabrikant, Zietenſtr. 24; 2357, Friedrich, Richard, Privatmann,
Wielandſtr. 11 II; 2850, Hetzer, Anna, Gaſtwirtin, „Zur Feuer-
kugel“, Pfännerhöhe 41; 2768, Leinbrock, A., Bureau für Archi
tektur, Salzgrafenſtr. 1. B. Zu ſtreichen ſind die Nrn.:
3498, Brumme, E., Magdeburgerſtr.; 3366, Philippſon, Dr. Prof.,
Hardenbergſtr. C. Zu ändern ſind die Nrn.: 286, Kunze, L.,
Hotelier, Kurhaus Bad Wittekind (bish. Rohde); 1961, Lentzſch,
M. u. Co., Fabrikbeſitzer, Aeußere Delitzſcherſtr. 24 (bish. Lentzſch,
Max); 2413, Helbig, Max, geprüfter und vereidigter Bücher
reviſor, L. Wuchererſtr. 8 (bish. Roſe); 1830, en A.,
Jnhaber Karl Mellinghaus, Kurz, Weiß-, Wollwaren, Hoſen-
träger, Alter Markt 1; 2181, Florabad, Hans Stocke, Flußbade-
anſtalt und Gartenwirtſchaft, Pulverweiden 2 (bish. Barth).

gewertet und finden immer Sonn

Aus den Vereinen
Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch

proteſtantiſchen Jntereſſen. Freitag, den 5. Mai, abends
8 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße Generalſekretär Lic. Braeun-
1ich: „Was geht die deutſchen Proteſtanten der Moderniſteneid und
die übrigen neueſten Maßnahmen des Papſtes an Ausſprache.
Evangeliſche willkommen,

Halleſcher Kolonialverein Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft). Oeffentliche Sitzung gut Damen) und
Feier des Stiftungsfeſtes am 5. Mai abends 7! Uhr im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“. Vortrag des Herrn Oberſtleutnant z. D. Hübner
aus Rieſa: „Die gegenwärtige Lage in Marokko, geſchildert auf Grund
einer Reiſe durch die vom Kriege betroffenen Gegenden“. (Mit Licht
bildern.) Darnach gemeinſchaftliches Abendeſſen.

Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterr.
Alpenvereins, e. V. Sitzung am 16. Mai abends 8 Uhr im
Awäditoriuto maximum der Univerſität (gemeinſchaftlich mit dem Sächſ.
Thür. Verein für Erdkunde zu Halle a. S.). Vortrag des Herrn
Profeſſor Dr. A. Schenck: Spitzbergen (mit Lichtbildern).

Der Halleſche Pfarrverein beriet am Montag im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ über Zuſammenlegung kleiner Pfarr-
ſtellen, Baulaſt und Feuerverſicherung. Dem Vorſchlage auf Errichtung
eines kirchlichen Bauamtes für die Provinz Sachſen wurde zugeſtimmt.
Bei Beſprechung der Vorſchläge betreffend Reviſion der Agende fand
das von Herrn Paſtor Meinhof im „Pfarrer-Vereinsblatt“ Nr. 4 ver
öffentlichte neue Parallelformular für die Konfirmation im allgemeinen
Annahme.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Am 15. Mai Verbands
ſekretär Griesbach über: „Das Erſurter Programm und die End-
ziele der Sozialdemokratie“. Weitere Verſammlungen am 12. Juni
und 10. Juli, Sommerfeſt am 16. Juli im „Paradiesgarten“.

Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Monatskonferenz Diens
tag, den 9. d. Mts., nachmittags 6. Uhr im Ev. Vereinshaus.

Ober-Poſt- und Telegraphenaſſiſtenten Ver-
einigung, OrtsgruppeHalle a. S. Mitgliederverſammlung
am 6. Mai 9 Uhr abends im „Wettiner Hof“. Volizähliges Erſcheinen
der dienſtfreien Kollegen wird erwartet.

Dritter kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt).
Letzte Verſammlung vor den Sommerferien am 10. Mai abends
8 Uhr im Bäckerinnungshauſe. Entwickelung und Statiſtik des
Halleſchen Armenweſens Kaiſer Friedrich Denkmal Angelegenheit (all
gemeine Verſammlung der Vertreter der angeſchloſſenen Vereine am
12. Mai in der „KaiſerWilhelmshalle“); Feier des 30 jährigen Be
ſtehens des Vereins im Juni Beſichtigungen bezw. Ausflüge.

Kriegerverein Alemannia. Am 5; Mai abends
gi/ Uhr Monatsverſammlung in „Mars la Tour“ (großer Saal).
Vortrag des Herrn Amtgrichters Oberleutnant d. R. Rohde über
Abfaſſung von Teſtamenten.

Verein ehem. Preußiſcher Garde, Halle a. S.
Monatsverſammlung Sonnabend, den 6. d. Mts., abends 8/, Uhr im
„Goldenen Schiffchen“. 3 re Gardiſten, welche ſich dem
Verein anſchließen wollen, ſind willkommen.W Kolonie-Schützen-Geſellſchaft, Sonntag
und Montag nachmittag FrühjahreoPreisſchießen im neu hergerichteten
„Pfälzer Schützenhof“ an der Dölauer Heide.

Kynologiſcher Verein „Cäſar“ D. C. Halle a. S.
Sonntag, den 14. Mai, 9-6 Uhr auf dem kleinen Exerzierplatz an
der Deſſauerſtraße große Polizeihund-Prüfung: Schäfer
hund, Dobermann, Airedale und Rottweiler aus Berlin, Magdeburg,
Halle, Leipzig, Dresden, Erfurt, Eisleben, darunter Hunde, welche
ſchon im praktiſchen Dienſte Hervorragendes geleiſtet haben.

Daphnia, e, V. für Aquarien- und Terrarien-
kunde, „Dresdner Bierhalle“, Kaulenberg. Am 27. April fand
ein Lichtbilder-Vortrag ſtatt über die für die Aufzucht von Jungſiſchen
wichtigen Jnfuſorien. Jn nächſter Sitzung am Freitag Bericht über
Literatur und Fiſchneuheiten, Beſprechung über eine etwaige Tümpel
fahrt. Verloſung. Gäſte willkommen.

Förſen- und Handelsteil.
Dividendenausſichten.

Die Verwaltung der A.G. für Fabrikation von Eiſen
bahnmaterial in Görlizt äußert ſich über das vorausſichtliche
Erträgnis des laufenden Jahres dahin, daß die vorjährige Dividende
(16 nicht überſchritten werden dürſte. Aus Verwaltungskreiſen
der Ver. Thüringer Metallwaren-Fabriken, Ä.G. in
Mehlis i. Th. verlautet, daß das bisherige Geſchäftsergebnis als
durchaus befriedigend zu bezeichnen ſei, ſo daß für das am 30. Juni
ablaufende Geſchäſtsjahr mit ziemlicher Sicherheit auf eine Erhöhung
der Dividende zu rechnen ſei (i. V. 14 95). Die Verwaltung der
Aktiengeſellſchaft für pharmazeutiſche Bedarfs-
artikel vorm. Wenderoth, Kaſſel ſchreibt dem „B. T.“, daß
auch in dieſem Jahre wieder eine Steigerung des Umſagzees bei der
Geſellſchaft zu verzeichnen ſei. Ob damit auch ein höheres Ergebnis
oder eine höhere Dividende bedingt ſei, laſſe ſich noch nicht überſehen.
Die Thüringiſche Nadel- und Stahlwarenfabritk
Wolff, Knippenberg u. Co. teilt mit, daß die verfloſſene
die laufenden Geſchäſtsjahres als zufriedenſtellend zu be
zeichnen ſei.

—y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
bom 25. April bis 1. Mai wird der „Berliner VörſenZeitung“
u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Verkehr am Fabrik
zuckermarkt war während dieſer Berichtszeit ziemlich luſtlos.
Jn Nach erzeugniſſen war das Geſchäft unbedeutend. Jn
Granulated blieb das Geſchäft ſtill. Der Terminmarkt
bildete für die Hauſſiers eine erneute Enttäuſchung. Die Ent-
wicklung der engliſchen Märkte neigte nach unten. Am
Pariſer Markt war der Geſchäftsverkehr mäßig. Der
Prager Markt lag in der erſten Wochenhälfte mehr ſtetig,
ſpäter matt und ſchließlich flau. Der NewYorker Markt
war zunächſt ſtetig, ſpäter ruhig und etwas unregelmäßig.

Grube Leopold bei Edderitz, A.G. Wie nach den
„L. N. N.“ verlautet, errichte das Unternehmen auf ſeinem Werk in
Bitterfeld eine elektriſche Zentrale von annähernd 5000 PS,
um von dort aus Anhalt (Stadt und Land) mit Strom zu verſorgen,
Zu dieſem Zweck ſei ſoeben definitiv der Vertrag zwiſchen der Grube
Leopold und der „Kontinentalen Gasgeſellſchaft in Deſſau“ über an
nähernd 10 Millionen Kilowatt-Stunden perfekt geworden, was für
die Grube Leopold ein weſentliches Kohlenabſatz-Geſchäſt bedeute. Die
Grube Leopold habe auch unlängſt den Kohlenlieferungsvertrag mit
der Königl. Preuß. Staatsbahn für das neue Elektrizitätswerk in
Muldenſtein, das den Strom für die Elektriſierung der Strecke Bitler
feld Deſſau erzeugt, getätigt.

Chemiſche Fabrik Buckau. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 12 Proz. feſt. Die Verwaltung teilte mit,
daß die Ausſichten für das neue Geſchäſtsjahr befriedigend
ſeien.

Berlin-Auhaltiſche Maſchinenbau A.G. in Berlin. Jn
der Generalverſammlung berichtete der Vorſitzende, daß über das
amerikaniſche Unternehmen Neues nicht geſagt werdeu könne. Der
Jntereſſengemeinſchaftesvertrag mit der Stettiner Chamottefabrik habe
ſich durchaus bewährt. Ueber das Geſchäft im laufenden Jahre be
richtete der Generaldirektor, daß es ſich weiter günſtig entwickelt habe,

Stroh und Heu.
Halle a. S., 2. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 v und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25-3,50 bei
Partien A in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtrob
1,65 C. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,666 Weizenſtroh 2,65 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Al., Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,60 t.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50 Al.,
in einzelnen Fuhren: 8,75 minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 A,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 3,00

Trockenſchnitzer.

Halle a. S., 4. Mai. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. Mai. Sofort: Hamburg 9,50

agdeburg 8,75 Mai 1911: Hamburg 9,35
agdeburg 9,60 Februar März 1912: Hamburg
0 Magdeburg 9,70 A. Tendenz: ſtelig.

M
M
9,5

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,90-10,00 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75-20,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50-19,75
Gem, Melis mit Sack 19,00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,37 G, 10,40V. Auguſt 10,47 G, 10,508.
Juni 103752 10,40B. Okt.Dez. 9,6566, 9,70B.
Juli 10,4224 G, 10,45 B. Jan. -März 9,77 G, 9,80B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produklkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,356G. Auguſt 10,47 G.
Juni 10,356G. Oktbr.Dez. 9,65G.
Juli 10,406G. Jan. -März 9,77 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 54 Dezember 50 sSeptember März Tendenz: behauptet

Tendenz: ſtill

Tendenz: ſtetig.

Für Automobile All.- Verkauf u, Fabr.-Niederlage:
Automobilhaus Dresden Pragerstrasso 43 und Struvestrasse

Louis Glück J Leipzig: Sehützenstrasso 1 und Goeorgiring
Für Fahrräder u. Hähmasehinens Fritz Kleinau, Halle a. 5-
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 4. Mai. (Eigener Drahtdericht.)

Schwächere Tendenzberichte aus Amerika und Ungarn riefen am
Weizenmarkte h v wodurch ein Teil der gefrigen
Gewinne verloren ging. Für Roggen dagegen erhielt ſich bei dem
andauernden Mangel an effektiver Ware die Kaufluſt per Mai und

uli, wenn auch die höchſten Preiſe nicht behauptet werden konnten.
Septemberroggen hingegen litt unter ſtärkerem Angebot. Hafer ſetzte
ſeine Aufwärtsbewegung auch heute fort, da im Lokogeſchäft gute
Nachfrage beſtand. Mais lag ſtill bei feſtem Grundton. Rüböl war
gut behauptet. Wetter: ſchön,

Weizen: ſchwach. Mai 204,25 Juli 206,50 September
198,00 Roggen: rnuhig. Mai 168,75 Juli 171,50
September 166,75 A. Hafer ruhig. Mai 165,00 Juli
Rüböl: geſchäftslos. Mai 59,30 Okt. 59,30 A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. Mai. (Eigener Drahktbericht.)

Durch Zeitungsberichte hervorgerufene Beſorgniſſe, daß das Vor
gehen Frankreichs in Marokko zur Auſrollung verſchiedener politiſcher
Fragen Anlaß geben könnte, wirkten an der heutigen Vörſe verſtim
mend und veranlaßten Realiſierungen, beſonders auf den Gebieten
und in den Werten, in denen die Spekulation ſich in letzter Zeit rege
betätigt hatte. Auf Montanwerte wirkten außerdem noch die Mel-
dungen von weiteren Preisrückgängen am belgiſchen Eiſenmarkte und
der nicht gerade befriedigende Bericht des Jron Age über den ameri-
zaniſchen Eiſenmarkt nachteilig ein. Unter dieſen Umſtänden wieſen
die erſten Kurſe faſt durchweg Ermäßigungen auf, die aber 1 nicht
überſchritten. Eine Beſſerung dagegen zeigten Kanadaaktien im An
ſchluß an Newyork und auf die bedeutende Mehreinnahme in der letzten
wie Auch Oeſterreichiſche Staatsbahn und Pennſylvania waren

ut gehalten.ß Da die Baiſſeſpekulation den Kursrückgang teilweiſe zu Gewinn
ſicherungen benutzte, ſo trat im Verlaufe zeitweilig und vereinzelt eine
kleine Beſſerung ein. Aber im großen und ganzen blieben die Kurs
veränderungen nach unten gerichtet. Durch eine verhältnismäßig guteHaltung zeichneten ſich die Aktien der South Weſt Afrika Geſelſhaſt

aus auf die Unternehmermitteilungen in der Generalverſammlung der
Geſellſchaft. Lombarden ſetzten ihre Abwärtsbewegung fort. Tägl.
Geld 4 Privatdiskont 27

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Das Kaiſerpaar in Karlsruhe,
Karlsruhe, 4. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin,

ſowie Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind heute vormittag
1014 Uhr hier eingetroffen. Zum Empfang am Bahnhofe
hatten ſich eingefunden der Großherzog und die Groß-
herzogin, Prinz und Prinzeſſin Wilhelm von Baden u. a.
Nach herzlicher Begrüßung fuhren die Fürſtlichkeiten im
offenen Wagen durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach

dem Schloſſe Die Bevölkerung vegrüßke die Majeſtäten
mit jubelnden Zurufen. Jm Schloßportal wurden die
Majeſtäten von der Großzherzogin Luiſe und dem König und
der Königin von Schweden empfangen.

Fernſprechgebührenordnung.
Berlin, 4. Mai. Die Budgetkommiſſion des Reichstags

veriet heute die vom Plenum an ſie zurückverwieſene Fern-
ſprechgebührenordnung. Konſervative, Reichspartei,
Zentrum und wirtſchaftliche Vereinigung brachten einen
Kompromißantrag zu 8 2 ein: Die Grundgebühr
iſt die Vergütung für Ueberlaſſung und Unterhaltung der
Apparate, ſowie für Bau und Jnſtandhaltung der Streck-
leitungen. Sie beträgt in Netzen mit nicht mehr als
100 Anſchlüſſen 50 Mk., bei 100 bis 1000 Anſchlüſſen
60 Mk., bei 1000 bis 5000 Anſchlüſſem 75 Mk. bei 5000
bis 20000 Anſchlüſſen 90 Mark, bei 20000 bis
50 000 Anſchlüſſen 100 Mark und für jede weiteren
angefangenen 50000 Anſchlüſſe 10 Mark mehr
jährlich für jeden von der Vermittlungsſtelle nicht weiter
als 5 Kilometer entfernten Anſchluß.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Berlin, 4. Mai. Das Abgeordnetenhaus lehnte in

ſeiner heutigen Sitzung mit 123 gegen 116 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung den Vorſchlag der Geſchäfts
ordnungskommiſſion auf Ablehnung des ſozialdemo-
kratiſchen Antrages betreffend Einſtellung eines gegen den
Abg. Dr. Liebknecht beim Ehrengericht der Anwalts-
kammer Berlin ſchwebenden Verfahrens in nament-
licher Abſtimmung ab und ſprach ſich damit für Einſtellung
des Verfahrens aus.

l Unterſchlagung beim Lichtenberger Sparverein.
Lichtenberg, 4. Mai. Nach Unterſchlagung von 67 000

Mark iſt der Direktor des Lichtenberger Sparvereins
Kirchenälteſter Hoffmann flüchtig geworden. Hoff
mann war Beſitzer einer Eſſigfabrik und engagierte Leute
für dieſe, die hohe Kautionen ſtellen mußten, für die er An
teile der Bank gab. Das eingezahlte Geld verwendete er
für ſich.

Adolf Woermann F.
Hamburg, 4. Mai. Der Chef der Woermann-Linie,

Adolf Woermann, iſt heute nacht geſtorben.

Verurteilung.

Leipzig, 4. Mai. Jm Spionageprozeß
Zbiersk i wurde der Angeklagte wegen verſuchten Ver-
rats militäriſcher Geheimniſſe zu zwei Jahren Zuchthaus,
fünf Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht
verurteilt. Zwei Monate der erlittenen Unterſuchungs
haft wurden auf die Strafe angerechnet.

Mexiko.
NewYork, 4. Mai. Ein Telegramm aus Mexiko

meldet: Jn der Annahme, daß die Friedens-
bedingungen in der Nähe von Juarez unterzeichnet
werden, iſt der Führer der Aufſtändiſchen im Süden,
Figuerca, in der Hauptſtadt eingetroffen, um mit dem
Kriegsminiſterium über einen Waffenſtillſtand zu ver-
handeln. Jn amtlichen Kreiſen glaubt man, daß ein Ueber
einkommen erzielt werden wird.

Berlin, 4. Mai, Ueber das Befinden des Abg. von
Strombeck wird gemeldet, daß der Kräfteverfall ſehr
bedenklich iſt. Dagegen hat ſich das Befinden des Abg.
Stadthagen gebeſſert.

Berlin, 4. Mai. Jm Spielerprozeß Matiske
wurde heute mitgeteilt, daß ſich der Angeklagte im
Sanatorium Woltersdorfer Schleuſe befindet.

Berlin, 4. Mai. Wie die Preußiſche ZentralBoden-
hredit Aktiengeſellſchaft mitteilt, iſt der geſtern zur Sub
ſkription aufgelegte Betrag von 18 Millionen Mark Aproz.
Zentralpfandbriefe von 11910 erheblich über
zeichnet worden.

Woltersdorf, 4. Mai. Jn einer Kiesgrube der Firma
Starke und Peter ſtürzte geſtern eine mächtige Kieswand
ein. Ein Arbeiter wurde getötet. Der Schachtmeiſter und
ſein Bruder wurden ſchwer verletzt.

Marienbad, 4. Mai. Jn Rauſchenbach hat eine
Feuersbrunſt ſieben Bauerngehöfte zerſtört. Es
konnte nur wenig gerettet werden.

Oporto, 4. Mai. Die Hafenarbeiter von Oporto und
Gaya haben beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten, da
ihre Forderungen nicht bewilligt worden ſind.

Mukden, 4. Mai, Der neue General-
gouverneur iſt zur Aufrechterhaltung der Ordnung
und Ruhe in der Mandſchurei ermächtigt worden, ohne vor
herige Verſtändigung mit dem Kriegsminiſterium in Peking
ſelbſtändig über die in der Mandſchurei ſtehenden Truppen
zu verfügen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Filiale Halle a. S. Aktienkapſtaſ: 160 Mionen Wark. Ausführung sümtifcher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Pank für Handel u. Industrio r

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. Mai, 2 Uhr nachmittags.
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Ziehung nächste Woche Mittwoch. 24. Maf, der Königsberger Pſerde-Lotterie. Gewinne: 9 Kompl. despannte Fauipagen
darunter 2 Vlererzüge, 46 ostpreuss. Reſt- u. Wagenpferde, 3040 massive Silbergewinne, Wert
86 510 M. Günstige Gewinnchancen, weil weniger Lose u. mehr u. bessere Gewinne, Lose à 1 11 bosse 10 Losporto
u. Gewinnliste 80 Pfg. extra, empf. d. Generaldebit Leo Wolff, Königeberg i. Pr., Kantstr. 2, sowie bier Pettrich Kopseh, Rich.
Meye, Fritz Zessin, Rich. Milde, C. F. G. Kitzing, Ernst Kleinschmidt, Aug. Brauns, F. Anspach Nachf., Otto Arndt, F. Hartmann

Deutſche Lebensverſicherung ſucht für
ſüdliche Hälfte Provinz Sachſen und

thür. Staaten
einen Bezirksbheamten als Oberinſpektor.

Die Agentenſchaft ſteht in direkter Verwaltung, der Ober
inſpektor in direktem Verkehr mit der Direltion. Kaution nicht
erforderlich, dagegen perſönliche energiſche Betätigung Be
dingung. Durchaus ſelbſtändige Stellung. Nur im Außendienſt
bewährte Fachleute wollen ſich melden, [8542

Diskretion zugeſichert. Offerten unter O. A. 3477 an
Haasenstein Vogler A. -G., Berlin W. S.

Chieles Kursbuch
für Nitteldeutsehland.

W H.G e ve b ſie llaih o o W av 13 Leipzigerstrasse 13. r
Spezial-Geschäft für Hüte.

Gear. 1875.

C
e

DrGeutners
VeilchenSeifenpuſver V

Goldperle

Nurin dieser

Pack ung
wwt Schutz MarkeKaminfererhönden-

Sie das echte wegen seiner hübdschen

Geschenhbenasee

S vorelette DrGentners
Veilchenseifea per

Goldperle
ayhaſten 8

Cecoilienhaus,
Gütchenstr. 1I9. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station Für Kranken-
und Wochenpflege.

EleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
Bäder.

EleKtrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranke,
besondeors für Rheumatismus- und Nervenkranko.

R Jeder Patient Kann sich von dem Arzt seiner Wahl
behandeln lassen. [85

9880]

Biliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer HMatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk besonders Dia-
betikern, Giehtikern ete. mit vollem Erfolg dauernd verordnet.

Brunnen- Direktion Bilin (Böhmoen).
käuflich überall. [6955

n

In meinem Neubau

6162 Leipzigerstr. 6162
ist noch eine

hochherrschaftliche Wohnung
zu Vormieten, und 2war

W die halbe 1. Ftage. W
Die Wohnung besteht aus fünf Zimmern und allen

Nebenräumen mit zwei Treppenaufgängen. In dem Hause
befindet sich Personenaufzug, Zentralheizung, Warm-
Wasserversorgung, elektrisches Licht und Gaslicht sowie
elektr. Staubsaugeapparat.

Näheres wegen Vermietung in der Geschäftsstelle
der Halleschen Zeitung Grosse Brauhausstrasse 30.

Otto Thiele.

der

Tun vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
immern, darunter großes Erkerzimmer, geräumiger Küche unddeeinrichtung, ſroße Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

SST

handlungen zu haben
direkt zu

Sommer Fahrpläne

1911.

n.

S l
R J

e U
8

et

Preis I5 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-

Otto Thiele Buchdruckerel9 und Verlag,
Verlag der MHalleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Ecke Leipzigerstrasse

und wo nicht erhbüältlich
beziehen von

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [2532

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 à u. 240
Knape Würxk, Leipzig.

s Halle: Niederlage Gr. Ulrich u
teinſtr.-Ecke Ad. IIerrmann.

Perlangte Perſonen.

Jüngerer,verheheleter Fabrikſchmied
für dauernde Stellung bei gutem
Gehalt geſucht von Zuckerfabrik
Camburg (Saale). [2608

Ein tüchtiger Beſchlagſchmied
ſofort geſucht. (261
Schmiedemeiſter Schüssling,
Apolda i. Th., unt. Bahnhofſtr. 61.

Verh. u. led, Knechte, Tagelöhner,
Hofmeiſter, Krankenwärter, Haus
diener ſ. ſof. Grosse, Nachf. Adolf
Hendreich, Gewerbsmässiger Stellenvermtfler,

Telefon 3327. Rathausſtr. 13 a.

2 Junge Damen
können das Plätten erlernen.

G Zu melden in der Lehrauſtalt3 „Triumph“, Königſtr. 86.

Aeltere ſelbſtſt. Landwirt
ſchafterinnen, ältere u. jüngere
Mamſells unter der Hausfrau
bei hohem Gehalt, junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ohne Lehrgeld-
zahlung erhalten koſtenfrei
Stellungen durch den (8600

Stellennachweis
Landwirtſchaftékammer,

Hallea.S., Magdeburgerſtr.67.

nernMann von 40 J. ſucht 1. Juli
Stellung alsPlurhütor oder Jagdaulseher.

Offerten unter R. A. 6929 an
Rudolf Mosse, Halle. [8595

Geb. Landwirt, 6 Jahre Praxis,
2 Semeſter Stud., ſucht Stellung

als Volontür
in größerer Rüben- oder Fabrik
wirtſchaft. Gefl. Offerten unter
z. s. 4242 an die Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen, ar.
ähen und allen häuslichen Arbeiten,

ſucht Steuung als Stütze zum
15. Mai od. 1. Juni. Offerten u.

Suche v. ſ. d. Stelle als
Gutsſtellmacher.

Bin verh., kath., 30 Jahre alt,
tüchtig, ſtets nüchtern, mit Dampf-
Dreſch- und Strohp. vertraut,
Kuhhaltung erwünſcht [8615

Dobberstein,Schorbus b. Leuthen, (kr. kotthus).

27 J. alt, ber.Landwirtsſohn, be hre
als Beamter i. d. N.M. u. Sachſen
tätig gew., mit Buchf., Rübenbau,
Brennerei, Viehzucht, Maſt, künſtl.
u. Gründüngung vertraut, geſt. auf
gute Zeugniſſe, ſucht 1. 6, oder

alleiniger Beamter auf mittl.

Willy Georgi, Rttgt. Flößberg, iſt
bereit, über mich nähere Auskunft
zu geben. Offert. erb. G. UII-
mann, Flößberg bei Lauſigk.

Geb. Dame
(35 J.), erf. in Küche u. Haus, zul.
ält. Herrn (b. z. ſ. Tode) d. Haush.
gef., ſucht ähnliche Stellung. Anfr.

2 erb. u. Z. d. 2592 a. d. Exp. d. Ztg. I
(Anfängerin)Friseuse ſucht zum

15. Mai Stellung. (8608
Frida Blandow, Naumburg a. S.,

Kaiſer Wilhelmplatz 5.

L Einfamilienhaus
in Vorort von Halle, großer
X Garten, gute Ausſtattung, auch
für d. Winter eingerichtet, für
X Mk. 1350 zu vermieten. Näh.
X bei Fr. Creuznacher,
Beamter v. Reinh. Steckner, Markt.

Herrſch.?-Zimmerwohnung

Nähe Bahn W per 1. Juli
X oder Oktober zu vermieten.
X Näheres Königſtraße 26.

Herrſchaftl. Wohnung,
6 heizb. Zim., Bad, reichl. Zubeh.,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
1. 10. zu verm. Steinweg 16 pt. l.

Königſtr. 12 II n
zu verm. Näh. I. Etg. [8389

Leipzigerstr. 33
X 5 Zimmer,de zu verm., bisher Zahn

atelier. Preis 650 Mk. Näh.
part. im Zigarengeſchäft.ſeneherſt z I. Et.

L Wohnung, 5 heizb. Zim.,
alkon, Küche, Speiſekammer, Bad

u. Mädchenk., Jnnenkloſett, Gas
beleuchtung, 1. Okt. preiswert zu
vermieten. Beſichtigung 10 bis
5 Uhr. Näh. r r. 84 beim
Hausmeiſter Block im Ver

I. 7. Stellung als 1. oder
Gute. Mein Chef, Herr Amtmann

s

Vermietungen.

Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.

üche, Gas, Zubeh.

Elektrisoh.

Petledern Peiuig.- w

Inhaber: Betten-Burkhardt

Tel.Nr. 2990. 5 R.Sp. M.
Gr. Märkerſtraße 17,

nahe Markt, am Kleinen Berlin.
Rsettfedern. inlettstoſte.

fo ment Tesſmn

Gasheizung.Ktrumpfwaren

I. Uwferzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

In u. ausländ. ParfümerieSpeſialifalen,
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91,
m

Batist- u. Tüll.
Korsetten,

Façon Poiret,
00

Geröstete Kaffees
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
u in vorzügl. Qualitäten

Breiteſtr. u. Markt-(ar Booeh, platz, im Turm.

Dleg. Damen I. Kindergard.

fertigt an Schwetſchkeſtr. 41 I r.
m

an5 gt Platens Büstenhalter

mit den Händen „Kalasiris“
empfehlt 2593

ernh. aenir un W 8d 7 Schmeerstrasse 2.,

ne

Musilc-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std,
an Kinder und Erwachſene.
K. Petri u. Frau I. Petri,
Akadem. Musik-inst., Friedrichstr. 11.

Hejratsgesuoh,

Drogeriebeſitzer aus
Leipzig, 25 J. alt, ev., ſtattl.
Erſcheinung, mit nachw.
Vermögen von 85 000 Mk.
u. jährl. Reinverdienſt von

T h
e hr e

dass das
„Halleschen Zeitang“, 0

Inserat in der

Landeszeitung für die
Provinz Sachsen, das beste
Propagandamittel ist; auf
welche Weise Könnte man
wohl sonst einen grossen
Interessentenkreis so wirk-

5000 Mk. ſucht entſpr.sam und mit 50 geringen Lebensgefährtin. Erbitte
Kosten bearbeiten. Off. u. F. S. 16 poſtl.

Leipzig-Stötteritz. 8610

L 8
SilIberne Kaeelöſrel.

guwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.,
8612)

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Agnes Buſſe
mit Hrn. Regierungsbaumeiſter
E. Schwartzkopff (Frank-
furt Gr.Lichterfelde). Fräul.
Hanna Puſchmann mit Hrn.
Dr. Georg Nepilly (Bres-
lauKleinburg-Rydultau). Frl.
Elly Bähre mit Hrn. Land
wirt Heinrich Rühmkorf
(Lühnde- Wätzum).

I Geboren: Ein Sohn: Hrn.
i Horſt Kohl (Erfurt). Hrn.

Dr. Schlippe (Leipzig).
Eine Tochter: Herrn

Rentmeiſter Waldemar Mehl-
hardt (Genthin). Hrn. Dr.
med. Veiel (Cannſtadt). Hrn.
Jngenieur Junk (Jlmenau.

Geſtorben: Hr. Prof. Dr. Ernſt
Bernhardt (Erfurt). Hr.
Rentier Ludwig Eichhorn
(Erfurt). Hr. Rentier Willi
Segnitz (Haſſerode). Hr.
Geheimer Rechnungsrat Carl
Thamer (Berlin). Hr. Major
a. D. Hubert v. Hauteville
el Hr. Ziegeleibeſitzer
Fritz
burg a. H.). Frau Elsbeth
S umann geb. Backs (Zeitz).
Frau Bertha Kleemann geb.
Hochheim (Buchholz).

und Neue Promenade 14
(neben der alten Volkssehule).

Bitte.
Wie in früheren Jahren bitten

wir unſere Mitbürger auch jetzt,
abgelegte Kleidungsſtücke
bezw. Schuhwerk zur Verteilung
an Bedürftige uns zu überlaſſen.
Auf kurze Mitteilung an das
Sekretariat des Vereins für Volks
wohl, Salzgrafenſtraße 2, werden
die Sachen zu jeder gewünſchten
Zeit durch einen legitimiertenBoten abgeholt.
Die vereinigte Sammelſtelle.
Prof. Or. Loofs. Reuter.

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Vaters, des Geheimen Justizrates

Herrn Ludwig Herzfoeld
erwiesene Teilnahme und die vielen schönen
Kranzspenden sagen wir unseren Wärmsten
Dank.

Die Hinterbliebenen.
Halle a. S., April 1911.

Z. p. 4239 an die Expd. dieſ. Ztg. erb. waltungsgebäude der „Jduna“.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung 5. Mai 1911.

Hndeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſn nnd Amgebnung.

Zur Lohn im mitteldeutſchen
Brauffohlenbergbau.

Nachdem die Werksbeſier einmütig die Forderungen der Berg
arbeiterverbände abgelehnt aben, ſind die organiſierten Arbeiter Ende
April d. Js. von ihren Verkndsleitungen zur Einreichung der Kündigung

veranlaßt worden. Durckus zuverläſſigen Angaben zufolge betragen,
wie wir ſchon kurz miteteilt haben, die Kündigungen im Zeitz
Weißenfelſer Bezrke 2500 48 Proz., in Sachſen
Altenburg 2713 4 Proz. und im Halleſchen Bezirke
416 21 Proz. der isgeſamt beteiligten Belegſchaſten,. Die Zahl
der Kündigungen hat mithin nicht die Höhe erreicht, die man erwartet

hatte, und ein ſehrgroßer Teil der Arbeiter hat ſich
von den Bergarbliterverbänden zu unbeſonnenem
Vorgehennicht verleiten laſſen. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die Zahl der Kndigungen noch weſentlich geringer
geweſen wäre, wenn ücht die Bezirksleitungen dieſe Angelegenheit in

die Hand genommen tten, ſondern jeder Arbeiter nach eigenem
Ermeſſen hätte hadeln können. Es iſt Tatſache, daß eine große
Anzahl von Bergleutei die Kündigungszettel, dem Zwange des
Terrorismus ſich beugend, gegen ihren Willen
anterſchrieben haben. Es iſt bewieſen, daß viele Bergleute zu
den Betriebsleitern gekonmen ſind und gebeten haben, die Kündigung

nicht ernſt zu nehmen, ſondern die Zettel zu zerreißen. Jn
welcher Weiſe lediglich zu Agitationszwecken die ganze
Streikbewegung von den Bergarbeiterverbänden
angezettelt worden iſt, geht auch daraus hervor, daß Bezirks
leiter eines ſolchen Verbandes, alſo Leute, die den Verhältniſſen in den

einzelnen Bergwerksbetrieben vollkommen fernſtehen, Ver
ſammlungen der Arbeiterausſchußmitglieder einberufen haben, um dieſe

hier, es klingt geradezu lächerlich, über die Wünſche der
Belegſchaften zu informieren

Es handelt ſich alſo lediglich um eine Machtfrage, und nicht
der ſogenannte Herrenſtandpunkt, ſondern der Selbſterhaltungs
trieb iſt es geweſen, der die Werksbeſitzer zu ihrem Vorgehen ver
anlaßt hat,

Der Gothaiſche Landtag
ſetzte Mittwoch vormittag die Etatsberatung fort. Der Antrag der
Sozialdemokraten auf Aufhebung des Chauſſeegeldes wurde
abgelehnt. Die Erhöhung der Löhne für Waldarbeiter wurde genehmigt.
Sonſt wurden die einzelnen Kapitel nach den Vorſchlägen der Finanz-
kommiſſion feſtgeſetzt. Bei dem Kapitel Lehrerſeminar hielt der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Schauder eine längere „Rede“ über die
Vorbildung der Lehrer inbezug auf Volkswirtſchaft, Literatur und
Alkoholſrage. Seinen Ausführungen trat in eingehender Weiſe Staats
miniſter Dr. Richter entgegen. Auf Anfrage des Abgeordneten
Liebetrau bemerkte Oberſchulrat Backof, daß bezüglich des
ſiebenten Seminarjahres und der Lehrerinnenbildung Verhandlungen
mit den Nachbarſtaaten ſchweben. Daß die zweite Gothaer Lehrer-
prüfung in Preußen nicht anerkannt werde, ſei darauf zurückzuführen,

daß Preußen andere r rn habe wieGoiha. Von anderen Einflüſſen könne abſolut keine
Rede ſein.

Unglücks- Chronik.
Aus Staßfurt, 3. Mai, wird uns geſchrieben: Als heute

nachmittag ein Kohlenzug die Bahnſtrecke nach Löderburg paſſierte,
kam ihm in der Nähe des Reſtaurants Neuſtaßfurt ein mit einem
Pferde beſpanntes Geſchirr der Firma Bennecke u. Sohn in
Athensleben entgegen. Das Pferd ſcheute plötzlich vor der ihm
entgegenkommenden elektriſchen Lokomotive und ſprang direkt vor
dieſelbe, wurde umgeriſſen und überfahren. ie Deichſel des
Wagens ging in Trümmer und der jugendliche Geſchirrführer flog
durch den Anprall auf das Pflafſter, wo er beſinnungslos liegen
blieb. Er wurde ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht, wo der
Arzt erhebliche Kopfverletzungen feſtſtellte. Das Pferd mußt
abgeſtochen werden.

Jn Mühlberg kletterte der achtjährige Knabe M. Um
breit am Feuerwehrturm empor und ſtieg von da aus durch das
Dach in die Vorwerksſcheune. Er ſtürzte ab und trug einen dop-
pelten Schädelbruch davon, der ſeinen ſofortigen Tod zur
Folge hatte.

Seinen Verletzungen erlegen iſt der Hilfsſtrecken
wärter Heller aus Etzelbach bei Uhlſtädt, der von einem
D-Zuge erfaßt und die Böſchung hinabgeſchleudert worden war.

Auf den Schienen der Eiſenbahnnrecke zwiſchen Hopfgarten
und Weimar wurde die Leiche eines 16jährigen Mädchens namens
Linda Erbs, dem der Kopf vollſtändig vom NRumpfe
getrennt war, aufgefunden. Die Perſonalien feſtzuſtellen war ſehr
ſchwierig, da der Kopf der Leiche noch nicht aufgefunden iſt. Die Tat
ſoll in einem Zuſtand geiſtiger Verwirrung geſchehen ſein.

„Jn einer Wirtſchaft zu Oberhof kehrten zwei Arbeiter ein.
Dabei wurde dem einen von ſeinem Kollegen der Mechanismus einer
Selbſtladepiſtole erklärt, plötzlich löſte ſich ein Schuß, und die
Kugel drang dem einen in den Unterleib.

b

p. Beeſen a. E., 4. Mai. (Ermittelt.) Der Jnvalide M.,
welcher ſich bekanntlich an einem hieſigen Schülmädchen vergangen
hat, wurde Dienstag gegen Abend feſtgenommen. Er iſt dem
Unterſuchungsgefängnis in Halle überwieſen worden.

Wegwitz, Kr. Merſeburg, 3. Mai. (Gewährung ſtagat-
licher Beihilfen.) Es wird uns geſchrieben: Der vberhalb
Wegwitz und unterhalb Zöſchen vorgenommene Durchſtich der Luppe
und Kanalbau verurſacht den Intereſſenten nach Aufbrauchung der
Baugelder immer weitere erhebliche Bau und Reparaturkoſten. Eine
Generalverſammlung der Mitglieder heſchloß in Wegnitz am 2. Mai,
nachdem ein Antrag, alle Zahlungen zu verweigern, abgelehnt war,
beim Herrn Miniſter in Berlin die Gewährung ſtaatlicher Beihilfen

zu a
Weißenfels. 3. Mai. (Städtiſches.) Jn der geſtrigen

Dtodtverordn tenSthung wurde der anſtelle des verſtorbenen Brauerei
eſitzers Oettler zum Stadtrat gewählte Brauereibeſitzer Gürth in

ſein Amt eingeſührt. Der Seminarfonds weiſt für das Jahr 1909
J Vermögen von 518 500 Mk. auf. Zur Umwandlung des jetzigen

tadtverordnetenSitzungsſaales als Magiſtrats und Trauungszimmer,
r zur Einrichtung des neuen StadtverordnetenSitzungsſaales in
der Minaraula werden inkl. der Dampfheizung in leßterem Raume

000 Mk. bewilligt. Um den Almoſenempfängern Gelegenheit zu
Aunder, körperlicher Betätigung zu geben, ſollen ihnen einzelne Par
zellen Land unentgeltlich eingeräumt werden.

ging ver Tr n o t s 5 J b J ä u r Am oeſtrigen Tage
icher, Herr arrer Beſſer, ſein ſilbernesAmtsjubiläum als Seelſorger in Stadt. ter ſein f

ver Artern, 8. Mai, Anglüce fall Ziegenzucht-
r Perſonalnot z.) Auf dem hieſigen Bahnhofe

der T e ſich dieſer Tage ein betrübender Unfall, indem beim Zuſchlagen
Fi Tür eines Eiſenbahnwagens einem vierjährigen Kinde mehrere

ingerglieder abgeguetſcht wurden. Es mag dies eine

Warnung ſein für alle Eltern, die mit Kindern eine Bahn
fahrt unternehmen, damit ſie gehörig auf die Kinder acht geben,
namentlich beim Schließen der Tür. Hier will man einen Ziegen
zuchtverein gründen. Zur Beſprechung der Sache hat der Magiſtrat
eine Verſammlung auf nächſten Sonntag einberufen, in welcher der
Landwirtſchaftslehrer Schino von hier zunächſt einen Vortrag halten
wird. Der ZollamtsAſſiſtent Hegermann iſt von hier als
n gtnnehmer nach Wiehe verſetzt. An ſeine Stelle tritt der Zollamts

ſſiſtent Gieſecke.
Freyburg (U.), 3. Mai. (Marktbericht. Bau.) Zu

unſerem Markte waren 60 Korbſchweine angefahren, die zum Preiſe
von 20--35 Mk. das Paar floit verkauft wurden. Butter koſtetete
1,40 Mk. das Pfund, Eier 85 Pfg. die Mandel, Spargel 80 Pfg. das
Pfund. Jn der Mühle zu Zeddenbah ſollen ſtatt der Waſſerräder
Turbinen eingeſetzt werden.

S Laucha (U.), 3. Mai. (Steuern. Jubilänm,)
Jm Etatsjahre 1911712 werden hier an Kommunalſſteuern erhoben
110 Prozent Zuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer, 140 Prozent
Zuſchlag zur ſtaatlichen Grund-e, Gebäude- und Gewerbeſteuer,
40 Prozent Zuſchlag zur Betriebsſteuer. Lehrer Schröter feiert
heute ſein 25 jähriges Amtsjubiläum. Er kam vom Eislebener
Seminar nach Laucha und iſt ununterbrochen hier geblieben.

W. Sangerhauſen, 3. Mai. (Ein Schuß auf einenEiſenbahnzug.) Auf den geſtern nachmittag 2.19 Uhr von Halle
ier eintreffenden Schnellzug wurde kurz vor der Einfahrt in den

Bahnhof ein Schuß abgegeben. Die Kugel drang durch das Fenſter
in ein Abteil 3. Klaſſe und beſchädigte die Holzbekleidung der gegen
überliegenden Wagentür. Die Paſſagiere, mehrere Damen und Herren,
kamen mit dem Schrecken davon.

W Erfurt, 3. Mai. (Die Stillegung der Neubauten),
die als eine Folge des Streikes bei zwei Großfuhrgeſchäften eintreten
mußte, iſt heute ſchon teilweiſe erfolgt. Weitere Bauten folgen heute
abend, ſo daß wohl auf der Hälfte aller Nenbauten infolge Mangels
an Baumaterial die Arbeit ruhen wird.

Erfurt, 3. Mai. (Zu den Maſſenerkrankungen)
wird noch gemeldet: Nach dem Genuß von ſogenanntem Preßkopf,
der in einem hieſigen Fleiſchergeſchäft angekauft worden war, er-
krankten hier 20 Perſonen, zum Teil ſchwer, unter Ver
giftungserſcheinungen, Da in allen Fällen ärztliche Hilſe
ſofort in Anſpruch genommen worden war, iſt Lebensgefahr
bei keinem der Erkrankten mehr vorhanden. Das
bakteriologiſche Jnſtitut Halle iſt mit der Unter
ſuchung des Falles beauftragt worden.

ch. Wittenberg, 3. Mai. (Scharfſchießen.) Das hieſige
Jnfanterieregiment Nr. 20 veranſtaltet am 15., 16., 18., und 19. d. Mts.
von 7 Uhr vormittags bis nachmittags 3 Uhr auf dem großen
Exerzierplatze bei Teuchel Schießübungen mit ſcharfer Munition mit
der Schußrichtung auf die Waldungen ſüdweſtlich Mochau. Das ge
fährdete Gelände wird durch Sicherheiispoſten abgeſperrt werden.

Z. Belgern, 3. Mai. (Sieben Menſchen vom Tode
des Ertrinkens gerettet.) Der hieſige Fährmeiſter
Degen rettete dieſer Tage den jährigen Sohn des Bäcker
meiſters Riethdorf hierſelbſt, der in die Elbe gefallen war.
Die Rettung war äußerſt ſchwierig, da Degen ſich mit voller
Kleidung in die Elbe ſtürzen mußte. Mit dieſer Rettung hat
Degen das ſiebente Menſchenleben vom Tode des Ertrinkens ge-
rettet. Von ſeinen früheren Rettungen iſt die eine beſonders be
merkenswert: als er einſt ein Kind aus dem reißenden Elbſtrome
an das Ufer brachte, war es ſein eigenes Töchterchen.

X Lindau (Anhalt), 4. Mai. (Durch einen Polizeihnnd
ermittelt.) Auf der Domäne Lindau war ein Fahrrad vom Hafer-
boden geſtohlen worden. Der Polizeihund des hier ſtationierten Fuß
jägers nahm, trotzdem 26 Stunden nach der Tat vergangen waren,
die Spur ſofort auf und verbellte ſchließlich im Ochſenſtall, unter fünf
Perſonen, einen Arbeiter, der dann auch den Diebſtahl eingeſtand.

k. Jeßnitz, 3. Mai. Verſchiedene s.) Jn der letzten Ver
ſammlung der hieſigen Schützengeſellſchaft wurde der Beſchluß
gefaßt, das Anſchießen, wie gewöhnlich, am Himmelfahrtstage (25. Mai)
und das Königsſchießen am 30. und 31. Juli abzuhalten, während der
1. Auguſt zur Abhaltung einer eventuellen Fahnenweihe reſerviert
bleiben ſoll. Wie ans Jägerkreiſen berichtet wird, ſteht ein gutes
Haſenjahr in Auesſicht. Die freiwillige Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz hat im verfloſſenen Jahre 24 Krankentransporte
ausgeführt in 52 Fällen wurde erſte Hilfe geleiſtet. Es fanden 18
Uebungen ſtatt. Die Kolonne beſteht aus 27 Mitgliedern,.

W. Oßmannſtedt, 3. Mai. (Die Thüringer Jmker.)
Der Thüringer Jmkertag findet am 15. Mai in Oßmannſtedt ſtatt.

Arnſtadt, 3. Mai. (Vermächtniſſe. Waſſer-
leitung.) Die verſtorbene Frau Geh. Sanitätsrat Deahner hat
aus ihrem Vermögen eine Reihe von Vermächtniſſen beſtimmt. Dem
ſtädtiſchen Krankenhaus ſind 5000 Mk, vermacht worden. Von den
Zinſen ſoll eine Kindbett-Freiſtelle eingerichtet werden. Ferner ſind
dem hieſigen Verein für fakultative Feuerbenattung ebenfalls 5000 Mk.
zugekommen. Der eine Stunde von hier entfernte Ort Jchtershauſen
hat um Anſchluß an die hieſige Waſſerleitung nachgeſucht, der ihr auch
für eine Zahlung von 15 000 Mk. gewährt wird. Die Legung der
Röhrenleitung erfolgt ſofort.

W. Kahla, 3. Mai. (Nach Deutſch-Südweſt.) Dr. med, vet.
Curt Degen von hier iſt als Regierungstierarzt auf drei
Jahre nach Südweſtafrika verpflichtet worden. Er hat ſeine Reiſe
dahin bereits angetreten.

W Gotha, 3. Mai. (Amtsniederlegung des Hof-
predigers Scholz?) Der „Erfurter Allg. Anz.“ ſchreibt Wie
aus ſicherer Quelle verlautet, wird Hoſprediger Scholz, der einen

roßen Teil ſeiner Ehrenämter niedergelegt hat, nicht mehr lange aufine jetzigen Poſten bleiben. Unſtimmigkeiten mit dem Hofe ſollen

der Grund ſein.
W. Gotha, 3. Mai. (Den Lehrerinnen) des Herzogtums

Gotha iſt das aktive und paſſive Wahlrecht zum Schulvorſtand ihres
Wirkungskreiſes verliehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher (mit dem Sitze in Halle a. S.) hat Herru Ge
heimen Hoſrat Profeſſor der Medizin Dr. Erwin von Bälz in
Stuttgart als Mitglied aufgenommen. Er gehört den Fachſektionen
für wiſſenſchaftliche Medizin ſowie für Anthropologie, Ethnologie und
Geographie an. Am 6. Mai feiert Herr Geheimer Hofrat Profeſſor
Dr. Moritz Cantor in Heidelberg ſein ſechzigjähriges Doktorjubi-
läum. Derſelbe iſt ſeit dem Jahre 1877 Mitglied der Akademie.

4 Anthropologiſche Geſellſchaft. Die fünfte gemeinſame Ver
ſammlung der Deutſchen und Wiener Anthropologiſchen Geſellſchaft,
zugleich 42. Verſammlung der Deutſchen Anthropologiſchen Geſellſchaſt,
findet vom 6. bis 9. Auguſt 1911 in Heilbronn ſtatt.

Radiotelegraphenſtationen im hohen Norden. Der nor
wegiſche Storthing bewilligte einſtimmig einen Betrag bis zu
300 000 Kronen zur Errichtung von adiotelegraphen-
ſtationen auf Spitzbergen und bei Hammerfeſt.

„Ritter Träume ins Blau“. Ein heiteres Spiel im Maien
in einem Vorſpiel und vier Akten betitelt Leo Lenz ſein neueſtes Werk,
das am 16. Mai am Hoſtheater in Gera als Gala Vorſtellung für
den Deutſchen Bühnenverein erſtmalig in Szene gehen wird, Das
Stück wurde außerdem ſofort im Manuſkript für das Thaliatheater in
Hamburg zur Uraufführung im kommenden Herbſt angenommen,
Den Bühnenvertrieb hat die Firma Eduard Bloch, Berlin, über
nommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Juternationaler Preſſekongreß. Aus Rom, 3. Mai, wird

berichtet: Anläßlich des morgen beginnenden 15. Jnternationalen
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Preſſekongreſſes fand heute nachmittag im Feſiſaale des Vereins deritalieniſchen Preſſe eine Begrüßung der Kongreßteilnehmer ſeitens

des römiſchen Komitees ſtatt.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Korfu, den 26. April 1911. Falbe, Oberſt z. D.
und Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Lötzen, in gleicher Eigen-
ſchaft nach Königsberg i. Pr. verſetzt. Jacobi, Major z. D.,
bisher Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 52, unter Erteilung
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform dieſes Regts.
zum Peferdevormuſterungs-Kommiſſar in Lötzen ernannt.

Müller, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 84, als Mitglied
zur Gewehr-Prüfungskommiſſion, Barth, Major beim Stabe
des Jnf.-Regts. 28, zum Stabe des Jnf.-Regts. 84, Thiele,
Major beim Stabe des Füſ.-Regts. 36, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 128 verſetzt. v. Rommel, Major aggreg. dem Jnf.-
Regt. 29, Stachow, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 30, zu
den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten. Frhr. v. Dörn-
berg, Oberlt. im Kür.-Regt. 4, auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in
Bern kommandiert. Achilleion, Korfu, den 1. Mai 1911. von
Woedtke, Gen.-Lt. und Kommandeur von Koblenz und Ehrenbreit-
ſtein, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt. v. Zaſtrow, Gen.-Major von der
Armee, zum Kommandanten von Koblenz und Ehrenbreitſtein
ernannt.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. Durch Aller-
höchſte Beſtallung. Den 27. März 1911. Luetjohann, Div.
Pfarrer, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Militär-
Oberpfarrers beim 16. Armeekorps in Metz, zum Militär-Ober-
pfarrer ernannt. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums.
Den 7. April 1911. Luetjohann, Konſiſtorialrat, Militär-
Oberpfarrer, dem Generalkommando des 16. Armeekorps zugeteilt.

Beamte der Mflitär- Verwaltung. Jm aktiven
Heere. Durch Allerhöchſten Abſchied. Den 10. April 1911.

Siemers, Geheimer Kriegsrat, Ober-Jntend.-Rat von der
Jntend. des 3. Armeekorps, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den
Ruheſtand verſetzt. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums.
Den 6. April 1911. Ernannt: Renner, wiſſenſchaftlicher Hilfs-
lehrer am Kadettenhauſe in Bensberg, zum Oberlehrer des
Kadettenkorps, die Garn.-Verwalt.-Oberinſpektoren x Diebener
in Erfurt, Haberland in Jüterboo zu Garn.-Verwalt.
Direktoren. Den 10. April 1911. Breitmeher, Garn.-Verwalt.-
Jnſp. auf Probe in Jüterbog, zum Garn.-Verwalt.-Jnſp. ernannt.
Den 14. April 1911. Häuber, Jntend.-Sekretär von der Jnten-
dantur der 8. Dib., der Titel „Ober-Militär-Jntend.-Sekretär“
verliehen.

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen Die Pfarr

ſtelle zu Schlanſtedt, Diözeſe Anderbeck, eine Kirche, iſt zu be
ſetzen. Einkommen neben freier Wohnung etwa 5828 Mk., wozu beim
Fehlen einer Witwe noch 317 Mk. treten würden. Beſetzung durch
Gemeindewahl. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu richten.
Es nen nur Geiſtliche von mindeſtens 15. Dienſtjahren gewählt
werden.

Verliehen wurde dem Former Chriſtian Förſterling und dem
Eiſendreher Auguſt Greifeld, beide zu Jlſenburg im Kreiſe Graf-
ſchaft Wernigerode, ſowie dem land wirtſchaftlichen Arbeiter Wilhelm
Albert zu Kentſchen im Landkreiſe Weißenfels das Allgemeine Ehren-
zeichen. Der Wahl des Oberlehrers, Profeſſors Dr. Friedrich Kraft
am Realgymnaſium nebſt Oberrealſchule in Gießen zum Direktor der
ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule in Quedlinburg iſt die Allerhöchſte
Beſtätigung erteilt,

Landwirtſchaftliches.
Maul- nud Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Schlacht
hofe und den Viehmarktanlagen zu Hamburg am 1, Mai 1911.

Gerichtsſaal.
O Kreitemeyer doch noch verurteilt. Torgau, 2. Mai.

(Strafkammer). Der Zahntechniker Kreitemeyer in Halle betrieb dort,
Leipziger Str. 8, eine gute Praxis. Jn marktſchreieriſchen Anzeigen
empfahl ſich K. allen Zahnleidenden, auch ſchickte er beſondere Ver
treter nach den Landorten, wo das Publikum unterſchriftlich zum Be-
ſuch des Zahnateliers Kreitemeyer verpflichtet wurde. Die Frau des
Landbriefträgers Engel in Halle begab ſich gleichfalls zu K., um ſich
einen Zahn, der ihr große Schmerzen verurſachte, ziehen zu laſſen.
Ehe ſich die Frau aber verſah, hatte K. ihr zum Zwecke des ſchmerz-
loſen Zahnziehens acht Einſpritzungen gemacht und ihr vierzehn zum
Teil noch gute Zähne, ſowie Wurzeln entfernt. Als die ſchwächliche
und aufgeregte Frau von der unerwünſchten Operation ſich etwas
beruhigt hatte, entnahm K. einen Abdruck von ihrem Gebiß und entließ
Frau E. die beim Hinausgehen noch raſch einen Zettel unterſchrieben hatte.
Dieſer Zettel war ein Beſtellſchein auf neue Zahnerſatzſtücke im Werte von
98 Mark. Frau E. wußte indeſſen nicht, was ſie in ihrer Aufregung bei
K. unterſchrieben hatte; hiervon erfuhr ſie erſt am nächſten Tage durch ihren
Ehemann, der die Abſchrift des Beſiellſcheines eingeſehen hatte, K. klagte
ſchließlich gegen Frau E. auf Erfüllung der eingegangenen Verpflichtung
und daraufhin erſtattete letztere Anzeige gegen K., weil es nicht ihre
Abſicht geweſen ſei, ſich ſo viele und dazu geſunde Zähne ziehen zu
laſſen. Die Folge hiervon war ein Strafverfahren gegen K. wegen
Körperverletzung. Das zunächſt zuſtändige Schöffengericht Halle ver
urteilte den Genannten zu ſechs Monaten Gefängnis. Auf die Berufung
kam das Landgericht Halle zu einem freiſprechenden Urteil, weil es in
dem Vorgehen des K. ein vorſätzliches Handeln nicht zu erblickten ver
mochte. Gegen dieſes Urteil meldete die Staatsanwaltſchaſt Reviſion
beim Königl. Oberlandesgericht Naumburg an, das die Sache an das

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Deutschlands
grosste Kakaofabriv

okoladen Konfitürzu Fabrikpreiſen dirett an vartt in Gar
eigenen Fabrik Filialen, in Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße,
beim Leipziger Turm und Große Ulrichſtraße 11., Fernſprecher 1190.

Glück im Unglück.
„Die Sauce ſo flau, und ſo kraftlos die Suppe!
Was mach ich nur ſchnell?“ ein Frauchen ſpricht.
Sie ſinnt ein Weilchen, dann lacht vor Vergnügen
Sie über das ganze Angeſicht:
„Wie kann ich nur Maggi's Würze vergeſſen,
Die nie noch fehlte in meinem Haus!“
„Lieb Frauchen,“ ſpricht zärtlich der Gatte zu Mittag,
„Das war heut' mal wieder ein Götterſchmaus!“
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Landgericht Torgau verwies. Die hieſige S er erkannte in
dem Vorgehen des Genannten eine vorſätzliche und rechtswidrige
Körperverletzung. Die Handlungsweiſe entſtamme der Gewinn
ſucht und das Treiben des K. ſei ein geradezu gemeingefährliches zu
nennen. Deshalb wurde auf vier Wochen Gefängnis erkannt.
Als Sachverſtändige wurden vernommen die Zahnärzte Herrmann und
Dittmar-Halle ſowie Profeſſor Dr. Benningshofen Berlin.

14,82), Lieferung Oktbr. 13,10 (13,10), in New Orleans 151,
15 Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,40),
tandard white in Philadelphia 7.25 (7,40), Refined (in Caſes) 8,75

(8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz Weſtern
ſteam 8,25 (8,25), Rohe Brothers 8,55 (68,70), ai s per
Mai 60 (61), Juli 60 (60/), Sept. WVeizen,
roter Winterweizen loco 87 (97), Weizen

Kurorte und Reiſen.
z „Die Heilſchätze der Adria“. Jm Verlage des Trieſter

Landesverbandes für Fremdenverkehr iſt unter dem Titel „Die
Heilſchätze der Adria“ eine Sammlung von Aufſätzen aus der
mediziniſchen Fachliteratur erſchienen, die ſich mit der Thalas
ſotherapie der adriatiſchen Bäder und Winterſtationen befaſſen.
Das Buch hat die Beſtimmung, dem praktiſchen Arzte, der ſeinem
W einen Seeaufenthalt verordnet, als Jnformationsbehelf

u dienen.e 3. Oeſterr. Aerztereiſe 1911 mit der „Thalia“ des Oeſterr.

Lloyd. Vom 5. bis 26. Auguſt findet die von einem ärztlichen
Komitee und der Zeitſchrift „Reiſe und Sport“ veranſtaltete
3. Oeſterr. Aerztereiſe ſtatt, welche, nachdem 1909 Nordafrika und
im Vorjahre das europäiſche Nordland beſucht wurde, ihre Teil-
nehmer heuer mit der im Reiſepublikum auf das vorteilhafteſte
bekannten Vergnügungsjacht „Thalia“ nach dem Orient (Sizilien,
Griechenland, Konſtantinopel, Smyrna, Paläſtina, Oberegypten,
Korfu) führt. Mit demſelben Programm findet auch vom 9. bis
30. Juli eine Orientreiſe ſtatt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. Mai. Angekommen: „Meteor“ 2. Mai in Palma. „Bethania“
2. Mai in Baltimore. „Prinz Adalbert“ 2. Mai in Philadelphia.
„Piſa“ 2. Mai in Quebec. „Frankenwald“ 2. Mai in Antwerpen.
„Habsburg“ 2. Mai in Bahia. „Cycle“ 3. Mai auf der Elbe.
„Troja“ 3. Mai in Hamburg. „Abeſſinia“ 2. Mai in Punta
Arenas. „Ypiranga“ 3. Mai in Southampton. „Preußen“ 3. Mai
in Suez. Abgegangen: „Corcovado“ 1. Mai von Veracrug.
„Andaluſia“ 2. Mai nach Port Said. „Graf Walderſee“ 2. Mai
von Cuxhaven. „Fürſt Bismarck“ 2. Mai nach Hamburg. „Silvia“
3. Mai nach Port Said. „Bahern“ 3. Mai nach Yokohama.
Paſſiert: „Virginia“ 3. Mai Dover. „Sileſia“ 2. Mai Gibraltar.
„Andaluſia“ 3. Mai Dover. „Graecia“ 3. Mai Oueſſant. „Ambria“
2. Mai Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.ſ Bremen,
3. Mai. „Heidelberg“ Dienstag von Liſſabon ab. „Piſa“ Diens
tag in Quebec an. „Prinz Eitel Friedrich Dienstag in Genug
an. „Weſtfalen“ Dienstag in Colombo an. „Schleswig“ Diens
tag von Malta ab. „Yorck“ Mittwoch von Bremerhaven ab.
„Berlin“ Dienstag in New-HYork an. Kronprinzeſſin Cecilie“
Dienstag von NewYork ab.

WoermannLinie. Hamburg, 3. Mai. „Henrieite Woer-
mann“ heute Dover paſſ. „Carl Woermann“ heute Cuxhaven paſſ.
„Edea“ Mittwoch in Lome an. „Lucie Woermann“ Mittwoch in
Duala an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: am 6., 8.
und 10. Mai „Metcovich“, am 5., 7. und 9. Mai „Almiſſa“, am
7. Mai „Prinz Hohenlohe“, am 10. Mai „Baron Gautſch“; nach
Dalmatien: am 6. Mai Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron
Gautſch“, am 8. Mai Linie Trieſt-Spizza (A) „Sarajevo“, am

Mai Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, am
10. Mai Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Albanien“ (A berührt:
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo
und Cattaro; B berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Makarska, Curzola, Gravoſa und Cattaro); nach der Levante
und dem Mittelmeer: am 5. Mai Theſſaliſche Linie (B)
„Euterpe“, am 6. Mai Linie Trieſt-Syrien „Amphitrite“, am
7. Mai Griech.-orientaliſche Linie (B) „Galicia“, am 9. Mai Eil-
linie Trieſt-- Konſtantinopel „Goritia“; nach Oſtindien,
CEhina, Japan: am 12. Mai Linie Trieſt--Kalkutta Giſela“,
am 25. Mai Linie Trieſt--Kalkutta „M. Bacquehem“, am 27. Mai
z per ſt Vobe „Nippon“, am 1. Juni Linie Trieſt Bombay
„Koerber“.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Kaufmann Wilhelm Rudolph Heinrich Johannes Auguſt
Schroed er, Herrenartikelgeſchäft in LeipzigReudnitz.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 4. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Obgleich der Bedarf in
dieſer Woche zunahm, mußten die Preiſe unter dem Druck auswärtiger
dringender Angebote ermäßigt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117 119 .4

I. do. 115--117 .4II. do. 112--114in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Vöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 27. April bis 3. Mai 1911.
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Tagesmarktberichte,

New-York, 3. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notie ſind vom 2. Mai). Baum-
wolle Preis loko middling 15.45 (15,45), Lieferung Aug. 14

a

ndeZins Divide Kurs
lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchie d. z 3

34 90 e e h 3 do. 77390 do. e 22227282 3 do. T 7 23732Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar iis du. 7

3 do. er 38 do 375390 do. do. e e 2222 3 do. T 7 27Halleſche conv. Stadtanleihe von 1882 S u. i
Halleſche Theater Anleihe von 1883 u. o 96.500Halleſche StadtAnleihe von 1886 z 7, 77 256do. do. von 1892 d 3 u. T 7 98 3560do. do. von 1900 Serie i u.do, do. von 1900 27do. do von 1205 v. m. o 7 10070Stäriſch 8 6 von De z t 92e ZoologiſcheGarten Anleihe u. 7 7 57Hall. abgeſt. Suatenb. eng m 2, a u. o 7 r
Akener StadtAnleihe 3 u. 7Erfurter StadtAnleihe v. 188s u. 1901... s u. i 94.006do. do. w. 1888 u. 19001 a u. o 007000do. do. M v. 1893 o 100.00do. do. v. 1901 4 u. i 7do. do. v. Is0 S 756Halberſtädter StadtAnleihe 3 verſchied. 9275B
aumburger StadtAnleihe u 7Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 r. 100000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u 00300do. do. von 1909 do, 7 7 oBerbſter Stadtanleihe l u.

Pfaudbriefe.
Landſgaſtiiche Zentraicdfandbrieſe e e

o. o. o. 7 7Sächſiſche landlchaftliche Pfandbriefe 4 do. T. 7 u
do. o. do. neue do 7 7do. do. do. 3 do 7do. do. do. II do. W TSächſiſche Rentenbriefe 32 verſchie d. W öesSächſiſche Provinzial Anleihe l 2 o. 7 58000UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebray 83 i u.

Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen
Halle Heitſiedter Eiſenbahn z u. t 000

o. a W. 1100,756Halleſche Straßenbahn e do. 70BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u. o 97 500do. o. unt. 1914 a ife u. i 1101,606
Lonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. eConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. -A. 4 do. 101,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. i do. 7Grube Auguſte bei Bitterfeld do. eMansfelder GewerkſchaftLnleihe von i8935 4 do, 7 732
do. o. von 1908 do.do. do. von 1908 4 do. 903Nauphurger r Hyp. Anul. i do. 7 13 909o. Hyp. Anl., rückz. 1020 z 7 u. el 7Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. 72 t u.
do. do. II. rückhz. 10250 4 do. 33do. do. rückz. 10256 u. i 1102,006Walh quer Braunrohlen, rückz. 102 4 e 320

o. o. 9 4 o. 7 gWerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. iso u. 7do. do. v. 1898 4 u. o 3898,006do. do. v. i100o2 u. V 28000do. do. rückz. 10290 z u. i 1102.006Zeitzzer Paraffin u, Solarölfabrik ſo u. 235,006do. do. do. rüchkz. 1029) do. 7 102006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften

ommendorfer Papierfabrik e ſch ſt u. r 69385,006

v. do. rüdz iös j. eBernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 a do. 71 7
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 655,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o. i u. (101.,506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 4 do 7mee ehe s do 7 101256abrirlandw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.nene e u 4 r 7 8uſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. 4 o 711 2Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 i do (101,500
BankAktien.

Bankverein 4 o I163, 00d0ar und Vorſchußbank tBergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 u I 5 29906

o o. do. Vorz. 7 1000Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. fr. g. 12 tRiebeckſche Montanwerke, A.G. m 144 500Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien fr. Z. 7 iiteedo. do. St.Pr.- Akt. Em z 7 144.500do. de. do do. g. Em. 7 7W e i 27 0 ärerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 7Zeitzer Paraffin u. Solarblſabrtt re e
JnduſtrieAktien.

Ummendorfer Papierfabrik e 4 12 23 889.006Bernburger Maſchinenfabrik 4 00Cröllwitzer Papierfabrik 4 22Cönnerüer Malzfabrik 4 f. i 10 12227Eilenburger KattunManufaktur 4 o 5 (337377Ekſennwerk Brünner 2 s 355e er Huckerfabrik. 4 e u 14 106,003Halleſche Aktienbierbrauerei. 4 o 0 ado. Naſfſchinenſabrik. 4 d 2[ Tdo. Portland Zement. 1 l 2 o 74,75Bgidebrand ſche Mühlenwerke 2 12 sörbisdorfer Zuckerfabrik 12 173.008u hguſerhütte v s 12andsberger Malzfabrik e 8/9 8 o 157998Sotfried Sinbner 7 140,006Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9 183.000Rienburger Schloßmälzerei e s 8 116.006Wegelin u. Hübner 4 12 18 215,500Zimmermann u. Co. 4 i 7 73

Je t. 3 125z er Maſchinenfabrik e 7 1 cucerraffinerie Halle i s 10 166,0000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La A. 3 66,500
do. do. do. do. La. B. 4 u 3 n hHalleſche Straßenbahn Aktien Hr. g: 6 55 90.500

Kuze. Abrh.OrucdorfNietlebener BergbauVerein. ohne ginſen 350 40000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. (46. 750,006

MitteldeutschePrivat-Bank, Arie Halle a.

per März
ver Mai 958/, (958 per Juli 98 (957 ver Sept.93 (9477). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee

Rio Nr. 7 loco 11 (112 Rio Nr. 7 per Mai 10,45
per Juli 10,30 (10,43), Mehl, Spring-Wheat clears 3,75 (3,65),
33 er 3,30 (2,86). Zinn 41,85 42,00 (42,20--4250),

upfer Standard loko 11,60--11,70 (11,60 11,70).
Chicago, 3, Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Mai,). Weizen,
Mai 948 (095), per Juli 888 (89/5). Mais per
Mai 52 (53). Schmalz Mai 7,92 (8,05), per Juli 8,02
(8,15). Speck ſhort clear 8,00-8,25 (8,25-—8,371). Pork per
Mai 14,92 (15,15).

Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 4, Mai 1911.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
r mv———m*—

Ausführung sämtleher bankgesehäftliehen Pransabtionen.

ſ. Amtliche Lekamtmachungen.
Landespolizeilide Anordnung

betreffend das Abkochen der Mih in Sammelmolkereien.
Die Anordnungen vom 24. Janr 1911 betreffend Abkochen

der Milch in Sammelmolkereien (Ansblatt Seite 23 und vom
20. März 1911 betreffend die Behnpfung der Maul und
Klauenſeuche im Regierungsbezirke Merſhurg(Amtsblatt Seite 137)
werden dahin ergänzt, daß in erſtere hiter Abſatz 2 der Ziffer
und die letztere hinter Abſatz 1 der Zfer 4 unter III folgende
Beſtimmung eingeſchaltet wird

ls ausreichende Erhitzung er Milch iſt auch eine
Erhitzung durch unmittelbar oder mittelbar einwirkenden
ſtrömenden Waſſerdampf auf 85 Cad Celſius oder eine
Erhitzung im Waſſerbade auf 85 rad Celſius für die
Dauer einer Minute anzuſehen.

Merſeburg, den 20. April 1911.
Der Königliche Regiernngs-dräſident.

gez. Von Gersdorf
Vorſtehende Anordnung bringe ich hixmit zur allgemeinen

Kenntnis.
J. V.: Fuhrmann, Regierunsaſſeſſor. [8624

Bekanntmachung.
Der Phyrotechniker Ernſt Pfeiffer hierſebſt beabſichtigt, auf

dem dem Gutsbeſitzer Wilhelm Winter zu Hale- Cröllwitz gehören-
den Terrain, Steinbruch genannt, eine Arbetsſtätte zur Fabri-
kation von Kleinfeuerwerk zu errichten. Jn Hemäßzheit des S 17
der Reichsgewerbeordnung wird dieſes Vorhalen mit der Auffor-
derung zur öffentlichen Kenntnis gebracht, etwaige Einwendungen
gegen das Unternehmen innerhalb einer Frit von 14 Tagen bei
der Unterzeichneten ſchriftlich in zwei Exenplaren einzureichen
oder zu Protokoll zu erklären, indem die ausdrückliche Verwar-
nung hinzugefügt wird, daß nach Ablauf dieſer Friſt Einwen-
dungen nicht mehr angebracht werden können. Zeichnungen und
Beſchreibungen liegen während der Dienſtſtunden in dem Bureau
der Polizei-Bauinſpektion, Polizeidienſtgebäude, Dreyhauptſtr. 6,
Zimmer 55, zur Einſicht aus. Zur mündlichen Erörterung der
event. rechtzeitig erhobenen Einwendungen iſt Termin vor dem
Kommiſſar der Polizeiverwaltung, Herrn Stadtrat Dr. Puſch, auf
Mittwoch, den 24. Mai d. Js., vormittags 11 Uhr in ſeinem Amts-
zimmer, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 57, anberaumt worden. Der
Unternehmer und die etwaigen Widerſprechenden werden hierdurch
zu dem Termin unter der Verwarnung geladen, daß im Falle des
Ausbleibens die Erörterung der Einwendungen gleichwohl erx-
folgen wird.

Halle a. S., 1. Mai 1911. Die Polizeiverwaltung.
Ausſchreibung

über Erneuerung von 1415 qm Fußböden aus amerikaniſchem
Ahornholz in vier Schulen ſollen im Wege der Wettbewerbung
in zwei Loſen vergeben werden. Angebote ſind bis Montag, den
15. Mai, vormittags 10 Uhr an das Bureau I, Hochbau
Zimmer Nr. 121 des Polizeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6, einzu-
reichen. Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 119 des Hochbauamts zur Einſicht aus, woſelbſt auch die Ver-
dingungsanſchläge, ſoweit vorrätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 1. Mai 1911.
Städtiſches Hochbauamt.

Die Stadtverordnetenverſammlung hat' den Blumenhändler
Herrn Leidenroth und den Schuhmachermeiſter Herrn
Hundrackt von dem Amte als Armenpfleger im 3. Bezirke und
den Drechſlermeiſter Herrn Taube von dem Amte als ſtellber-
tretender Bezirksvorſteher im 3. Bezirke entbunden und für den-
ſelben Bezirk als Armenpfleger die Herren Korſettfabrikant
Häni, Schmeerſtraße 2, Blechſchmiedemeiſter Richter Ritter-
ſtraße 5 und Kaufmann Wiedemann, Schmeerſtraße A4, und
zum ſtellvertretenden Bezirksvorſteher den Glockengießermeiſter
Herrn Eberwein Kl. Sandberg 5, gewählt.

Halle a. S., den 30. April 1911.
Die Armen-Direktion. Tepelmann.
Bekanntmachung.

Der Kommunikationsweg von Mötzlich nach Zöberitz iſt
wegen vorzunehmenden Pflaſterarbeiten bis auf weiteres geſperrt.
Der h e hat demnach auf dem von Mötzlich nach
Braſchwitz führenden Wege zu erfolgen. [659

Peißen, den 2. Mai 1911.
Der Amtsvorſteher.

Marktpreiſe
in der Woche vom 23. bis 29. April 1911.

2 äufiVerkaufs Höchſter Niedrigſter

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
3 3

Weizen mittel 19 (90] 19 65] 19 70gering. x 19 45] 19 30 19 40gut 16 00 15 90] 15 095Roggen j mittel 15 80] 15 (50] 15 75gering 15 60] 15 20 3 5gut. 20 50 18 25 20 2Gerſte mittel 19 90 17 26 19 00gering. 18 50] 16 25] 17 20zut 18 40] 17 (95] 18 40Hafer i 17 so 17 50 17 7
gering. 17 55] 17 20] 17Erbſen (Viktoria) 5 28 701 25 75 27 20

Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen 29 [50 26 60] 28 50Linſen 31 (co] 22 00] 26 507 50 6 50
tſtro 6 (ool 5 50 7tKrummſtroh Fuhrenpreis 4 50 3 (50] 4 (00

Heu 6 50 6 00 6 25eule 1 kg 2 (00] 1 60] 1Rindfleiſch Bug 2 (00 1 601 1 80e 1 60 1 50 7ule 2 20 1 60 sSchweinfleiſch Bug 2 201 1 40] 1 70i 0Feine 1 20 o 701 0 5eule 2 10 190
eule 2 00 180i Bug i a 1 70oßfleiſch n 0 80 0 70Geräuch. Schinken i. Ganzen z 2 90 2 40 2 5do. do. i. Ausſchn. 3 20 3 20 3 20Speck 180 130 1 70Eßbutter 3 00 2 (80] 3 (00Eier. 1 Schock 4 40 3 60] 4 (00

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver

Poststrasse I2. Telephon 1382, 1383, 16092. ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 2. Mai 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S



Bekanntmachung.Jn den Monaten Mai bis Auguſt nd die Geſchäftsftunden
für den öffentlichen Verkehr an den Sonnabenden von S bis
j2 Uhr.Halle a. S., den 4. Mai 1911.

Bekanntmachung.
Ausloſung von Anleiheſcheinen

der Z. Provinzialanleihe
der Provinz Sachſen vom
Jahre 1875. [8571Von den unter dem 1. Juli 1875
ausgefertigten 3/2 Anleihe
ſcheinen des Provinzialverbandes
von Sachſen ſind am 1. d. Mts.
für den diesjährigen Tilgungs
betrag folgende Nummern aus
geloſt worden

Serie I: Nr. 184, 189, 199, 225,
229, 234, 237 über 100 Mk.

Serie II: Nr. 813, 835, 868, 879,
901I, 907, 911, 913, 928, 933 über
200 Mk.

Serie III: Nr. 1214, 1215, 1217,
1273, 1284 über 500 Mk.

Serie IV: Nr. 2218, 2224, 2265,
2268, 2280, 2290, 2296, 2304, 2307,
2310, 2336, 2345, 2349, 2352, 2354,
2364, 2365, 2374, 2388, 2392, 2397,
9158, 2475, 2480, 2481, 2523, 2527
2548, 2550, 2579, 2594, 2597, 2599,
2608, 2646 über 1000 Mk.

Dieſe Anleiheſcheine werden
den Jnhabern hierdurch zum
1. Juli 1911 gekündigt. Die
Auszahlung der Kapitalbeträge
erfolgt vom 15. Juni 1911 ab
durch die Provinzialhauptkaſſe in
Merſeburg, das Bankhaus t. F. Leh-
mann in Halle a. S., das Bank-
haus Dingel Co. in Magdeburg
und die Kur und Neumärkiſche
ritterſchaftliche Darlehnskaſſe in
Berlin gegen Quittung und Rück
gabe der Anleiheſcheine mit den
Zinsſcheinen Reihe VIII Nr. 8
bis 10 nebſt Erneuerungsſchein.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine hört mit dem
1. Juli 1911 auf. Für fehlende
Zinsſcheine wird deren Geldbetrag
von dem Kapital in Abzug gebracht.

Aus früheren Ausloſungen ſind
noch uneingelöſt die Anleiheſcheine
Nr. 140 über 100 Mk., Nr. 859
über 200 Mk., Nr. 1272 über
500 Mk., Nr. 2252, 2260 und
2277 über 1000 Mk.

Merſeburg, d. 2. Febr. 1911.
Der Landeshauptmann der

Provinz Sachſen.
Bekanntmachung.

Die Domäne Ferdinandshof
im Kreiſe Königsberg (N.M.),
4 km von Station AltReetz ent

fernt, ſoll [8570am Freitag, den 2. Juni 1911,
vormittags 11 Uhr

hier im Sitzungsſaale, Zimmer
Nr. 120, unſeres Dienſtgebäudes
für die Zeit von Johannis 1912
bis Ende Juni 1930 meiſtbietend
zur Verpachtung ausgeboten
werden. Größe: 156 040ha Grund
ſteuerreinertrag: 11 402,94 Mk.
erforderliches verfügungsfreies
eigenes Vermögen 74 000 Mk.
bisheriger Pachtzins ohne Jagd
pacht: 16 742,50 Mk.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzung zum Mitbieten, er
teilt die unterzeichnete Behörde und
nach vorheriger Anmeldung Herr
Amtsrat Redlich in Ferdinandshof.

Frankfurt a. O., d. 24. April 1911.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.
In das hieſige Handelsregiſter

Abteilung A Nr. 11 betreffend die
Firma Mehnert Müldner,
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Offene Handelsgeſellſchaft. Der Kauf
mann Fritz Thiele in Hannover
iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten.
Die Geſellſchaft hat am 1. April 1911
begonnen. Zur Vertretung der Ge
ſellſchaft ſind nur beide Geſellſchafter
gemeinſchaftlich befugt. Der Ueber
gang der in dem Betriebe des Ge
ſchäſts begründeten Verbindlichkeiten
auf die Geſellſchaft iſt ausgeſchloſſen.
Halle a. S., den 27. April 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das hieſige HandelsregiſterAbteilung A, Nr. 2222, iſt gue

die offene Handelsgeſellſchaft Gebr.
Oehlſchläger- Schuhhaus, mit
zem Sitz in Halle a. S. eingetragen.
Perſönlich haftende Geſellſchafter ſind
die Kaufleute Johannes und Fritz
Oehlſchläger in Halle a. S. Die
Geſellſchaft hat am 1. April 1911
begonnen.

Halle a. S., den 27. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige HandelsregiſterAbteilung A, Nr. iſt u
die Firma Wilhelm Deich mit
dem Sitz in Nietleben und als deren
Inhaber der Kaufmann Wilhelm
Deich in Halle a. S. eingetragen.

Halle a. S., den 27. April 1971.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Schöne vielſeiti geJagd. Jagd, an ſchönſter
Stelle des Saaletaals gelegen, ab
1. Juni noch 5 Jahre laufend, muß
cediert werden. Preis 910 Mk. pro
anno. 12 Stunden Bahnfahrt vonDre Revier beginnt am ne
ff. unter Z, n. 4237 an die

[2579Exped. dieſer Zeitung.

Königliche Standesämter.
odermit leichtemRittergut Mittelboden ſucht

wirklicher Käufer (kein n zu
erwerben. Offert. von Beſitzern
erbeten unter Z. T. 4241 an die
Expedition dieſer Zeitung. Dis
kretion wird zugeſichert. [2607

Zu pachten od. kaufen geſucht:
H of mit ca. 150--200 Morgen

2 und ſämtlichem toten und
lebenden Jnventar. Offerten unter
Z. qu. 4240 an die Exped. d. Ztg.

Ausſp.- Gaſthof

a. Markt gel. in Kreisſt. Anh.,
Gebäude, Jnv. tadellos vorh.,
altrenom. ſicheres Geſchäft, bei

Zurruheſetzung zu verk. Ren-
tabilität wird ernſtl. Reflekt.
nachgew. G. B. 6 Daube

Co., Deſſau i. Anh. [8566

Türstl. Domine,

ca. 1100 Morg., 30 Min.
von Bahn ſof. abzugeben
K. Rödel, Halle-Saale,Königſtraße 27 J. [8605 7

Zirka 230 Morgen großes
Landgut zirka Stunde von
Bahnſtation entfernt, zu ver
kaufen. Preis zirka 104 000 Mk.
Refl. bitte Offerten abzug. unter
Z. o. 4238 an d. Exp. d. Ztg.

Herrl. Landſitz
in Thüringen,

geſ. u. idyll, gel., m. Nadelwaldung.,
Garten u. Wieſe m. Obſtplantage,
ſehr gut geeig. f. Lungen od. Nerven
kranke, iſt unt. günſt, Verhältniſſen
v. Beſitzer zu verk. Off. erb. poſt
lagernd u. M. B. 18, Roda, S.A.

Saatkartoffeln
ſofort lieferbar

50--100 Ztr. Frühroſen,
200--300 Ztr. Maercker,

400 Ztr. Sileſig,
400 Ztr. Wohltmann,
80 Ztr. Hannibal,

200 Ztr. Magnum bonum
100 Ztr. Up to date,
100 Ztr. Jnduſtrie.

600 Ztr. unſortierte
Wohltmann und Maercker.

1000 Ztr. Speiſekartoffeln

Magnum bonum,
Wohltmann,
Sileſia [2581offerieren

Buhlers Northe
Torgau.

Arbeitspferd,
ſtarke franz. Rappſtute, ca. 10 Jahre
alt, verkaufe wegen Nachzucht preis
wert. Schneidewind, Zellewitz
bei Gnölbzig. [2550

Der Verkauf meiner
Merino-Fleiſchſchaf

und [2602DiſchlyMerins
Jährlingsbötke

beginnt

Donnerstag den 11. Mai,
mittags 12 Uhr.

Bei Mehrbewerb tritt Ver
ſteigerung ein.

Beide Herden ſind mit erſten
Preiſen ausgezeichnet.
Züchter: Th. Larrass, Berlin W.
K. Schilling Niederſchmon

(Querfurt).

45 angefütterte Jährlings-
hammel, 40 Merzſchafe verk.
6G. Viüsentraut, Saubach.

SchlachtI ſo X. e c e en
August Thurm, Reilſte. 10.
5226)] Telephon 507.

Wenig gebrauchten gut erhaltenen

offenen Kutſchwage n
zu verk. Mansfelderſtr. 41.

Zur Nedden Haedgo
Rostoolx (Meokl.)

z 2

tacheldraht
isernePfosten

hüren

V

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohbpressen,

Production 6000 Gefl. p.Vereins e
Eisſchräuke rigen

Duxer Kohlenverein

m Anerkannt beste
Böhmische Braunkohlenmarken

liefert zu

hbilligsten Tagespreisen

Teplitz (Böhmen)- (2511

Große Vieh u. InventarAuktion
in Zöſchen bei NMerſeburg,

Eiſenbahnſtation: Merſeburg.
Am Mittwocn, den 10. al d. I8., Von vorm. T TUhr an

ſoll auf dem Gute des Herrn Karl Engel in Zöſchen
b. Merſeburg wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte
vorhandene lebende und tote Jnventar und Vorräte
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden und zwar:

2 ſtarke Arbeitspferde, 2 ſtarke Zugochſen, 11 Kühe
(darunter friſchmilchende), 3 Färſen, 15 Schweine
(darunter 6 fette), 1 Droſchke, 1 Breſchwagen,
3 Laſtwagen, 1 Futterwagen, 1 Drillmaſchine,
1 Mähmaſchine, 1 Grasmäher, 1 Heuwender,

1 Schleppharke, 2
1 Ringelwalze, 2 eiſerne Pflüge, 2 Krimmer,
3 Paar eiſerne Eggen, 1 Paar hölz. Eggen, Göpel
mit Dreſchmaſchine, Häckſelmaſchine, Rübenmühle,

1 Hackmaſchine, Walzen,

Zentrifuge, Hohl- u. Bockkarren, Säcke, Plane,
roße Vorräte an Hen, Stroh, Stalldünger,
utterrüben, Kartoffeln, trockene Schnitzel ſowie

verſchiedenes andere mehr.

Max Mendershausen,
Baukßgeſchäft,

Cöthen i. Anh.

[8416

Gut

C

nahe Hauptbahnſtrecke
Breslau--Glogau,

Wald, 28 Mrg. See, Reſt Hofram, Garten pp.), Wohnhaus
ca. 600 Morg. (420 Mrg. Acker, 31 Mrg. Wieſe, 110 Mrg.

im Park mit 10 Zimmern, vorzügliche Wirtſchaftsgebäude,
komplettes Jnventar, gute Jagd (auch Rotwild), Hypotheken
geregelt und feſt, unter günſti
käuflich. Anzahlung 60 000 Mk. 8583

gen Bedingungen ver-

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
eſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

v

n

S

ehbr-

i V S D JSn J
e

Wir empfehlen eine
Auswahl [8606

Dänischer und Holsteiner

Grunsfeldk.

e e (eber- u. Magenpferdbe
ten See per en er

Arbeitspferde
Telephon

1087.

Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits-Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S., Brüderstr. 4.
Telephon I5l1. [8589

beſter Legeraſſen offeriert das Stück
Verpackung und Por

BRruteier
zu 30 Pfg. ausſchließlich

2594Ialleseho éeliögel-Lolbuie Vord u. Süd, e. 6. m. b. j,

Halle (Saale), Artillerieſtraße 5.
Zuchtſtämme jederzeit zu beſichtigen.

Feldbahnen, Abraumu. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

Kapitaliston,
welche kleinere oder größere Beträge nutzbringend
arbeiten laſſen wollen, ohne dabei ein Riſiko einzugehen,

erhalten nähere Auskunft und Bericht ſofort. Es
handelt ſich um Aktien, die im laufenden Geſchäftsjahre

10 Dividende bringen und in kurzer Zeit erheblichen
Kursgewinn zu verzeichnen haben. Offerten unter
„Oividende“ an Haasenstein Vogler A.-6G., Leipzig.

Diemitz. Bauland,
an zwei verſchiedenen Haupiſtraßen gelegen, zu Wohnhäuſern
oder kleinen gewerblichen Anlagen vorzüglich geeignet, in
unmittelbarer Nähe der Stadt, preiswert zu verkaufen.
Anfragen unter V. 3803 an Haasenstein Vogler
A. Gi., Halle a. S. erbeten. [18390

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. ind wegen Verlegung der Druckerei
nach unserem Neubau zum 1. Jali d, Js. preiswert

zu verKaufen.

Buchdruckerei Otto Thiole,
Verlag der Halleschen Zeitung.

Kanufe ſtets

e S Pabrräder
für Damen und Herren zu ſoliden

Preiſen. [8432
Herm. Schindler, Uhrmacher,

35 Kl. Ulrichſtraße 35.
Hausnummer gefl. beachten.

Bernsfeim
usshoden
Iacks
Farbe

G OLDENE MEDAILIEN
PARiS 1900 ST.10uis 1904

Marke Liedemann 240 Pf.
Marke Rebus 200
Marke Herkules 160

für 1 Kilogr. Dose.
In Drogen- u. Farbenhanädlgn,

Niederlage in Halle bei:
A. Stelnhach, Königstrasse 14,
Herm. Stitz Machf., Steinstrasse 33.

Sn gut erhaltener Landauer
und ein offener Kutſchwagen
preiswert zu verkaufen. [2559
Halleſche Aktien-Bierbrauerei.

2 Konzert-Pianinos,
faſt neu, in Nußbaum, größtes
Format, mit großem Ton, von
Feurich- Leipzig u. Kuhse-Dresden
äußerſt billig zu verkaufen.
Sehr günſtige Gelegenheits-
käufe. Volle Garantie. [8552
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33 34.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Geldverkehr.

Rossow, Kurhaus Bad Sulza.

Brauchen Sie Geld
und wollen Sie reell und ſchnell
bedient ſein, dann ſchreiben Sie
ſofort an Selbſtgeber C. A. Winkler,
Berlin 44, Winterfeldtſtr. 34.

Viele notar. Dankſchr. Raten-
zahlung. Prov. v. Darlehn.

800 000 Mk.
von 49, an auszuleihen.

H. Silberberg, Wange

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebigor Höhe

zu 3 4 per sofort oder spätor zu Vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgesehäft,
Halle a. S. Augustastr. 5. Tel. 366 u. 1287.



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Die 3 grossen Schlager: [8621

Die Dame im Kamin. Hans im Glück.
Der Herr mit der grünen Krawatte.

Mit AlIwin Neuss in den Hauptrollen.
be I r
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Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburger-
ſtraße 32 I; in Nordhauſen L. Heilbrun Co. [2600
ger Faalschlosshrauerei.

Freitag, den 5. Mai cer., Militär Konzert
nachmittags 24 Uhr

der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [8614

Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister. Eintritt 35 Pfg.
Dauerkarten, gültig für ſämtl. Konzerte bis 15. Sept. 1911, 5 Mk.,
zu haben in den Hofmuſikalienhandl. v. H. Hothan u. R. Koch.
Karten für die Herren Studierenden zu ermäßigten Preiſen
beim Kaſtellan. Abonnements für 10 Konzerte 2 Mk.

Saal des Heumarkt-Schützenhauses, Harz 41.

M Montag, den S. Mai, abends 8 Uhr: W
Lieder- und Rezitationsabend von

Julius Barré u, Hellmuth Pfund
Geszangsvorträge u. Rezitationen ernsten und heiteren Inhbalts.

Klavierbegleitung: Kapellmeister J. Sonnabend.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu AI. 2.60, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Aktien Fierbrauerei, 2
LudwigWuchererſtraße. Teleph. 1316. Deſſauerſtr. 1.

S Kinem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß
e am Freitag, den 5. Mai, die beliebten [8623
8 Abend- Konzerte beginnen. 2
O Dieſelben werden vom geſamten Rohland Orcheſter ausgeführt

und finden regelmäßig Dienstag, Donnerstag, Freitag G
und Sonntag ſtatt. Vorzüglich gepflegte Aktienbiere.

2 Anerkannt gute Küche.

Um gütigen Zuſpruch bitttt Hermann Becker.

EIIIAAAAIAIAIAAILIIIIII
Haus für Hochzeiten
Hotel Kaiser Wilhelm

Sä le und Salons für FPestessen
:z: und Vereinsſest lichkeitenmit Gartenbenutzung 3

wes. Fritz Rahne, Hoflief, Mira

Freitag, den 5. Mai er., von nachm. 3 Uhr an

Militär Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mans-

felder Feldartillerie-Regts. Nr. 75.
Perſönliche Leitung Muſikmeiſter C. Steuer

(Dieſe Konzerte finden regelmäßig jeden Dienstag u. Freitag nachm. ſtatt).

Sommerfrische und Villenort Allstedt.
AlIstedt (Sachſen Weimar) mit ausgedehnten ozonreichen

Waldungen, herrlich gelegen, unweit des Kyffhäuſers, Bahn
verbindung za Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern,
Rentnern, Penſionären uſw. auhenehmſter Aufenthalt. Vor
züglich geleitete höhere Knaben- und Mädchenſchule am
Platze. Anfragen an den Bürgermeiſter. (7158

ſJnoſfo- feſt.

Direktion: Gustav Poller.
Heute, Donnerstag, den 4. Mai

Premiere von

Operette i. 3 A. v. G. Okonkowsekl,
Muſik von Jean Cübert.

Jn Hamburg bereits
über 100 Aufführungen.

3. Zt. in Wien, „Carl
Theater“, mit ſenſat. Erfolg.

s Farb. Oberhemden,
krawatfen, Handsehuhe

in großer Auswahl.
Cugt, liobermann, re

Stadttheater in Halle a.

Freitag, den 5. Mai 1911
222. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Meyers.
Schwank in 3 Akten von Fritz

r

Spielleitung: Walter Sieg.

oritz Meyer
Roſalie geb. Meyer,

ſeine Frau M. Brandow
Gerda M. Schlomkae beider Kinder7 Hammes.Geh.-RatJakob Meyer A. Friedrich.
Wilhelm Streſemann,

Gutsbeſitzer K. Scholling.
Sophie Charlotte geb.

Freiin von der Küche E. Schlöſſer.
Edith, beider Tochter Johanna

Zimmermann.
Kugeleit, Gutsbeſitzer W. Eichſtaedt.
Amalie, ſeine Frau M. Lübben.Valli, beider Tochter Lotte Voß.

Momber, Gutsbeſitzer Paul Jungk.
Dr. Bauer, Rechts

anwalt G. Rudolph.Chevalier Céſar de la

Roche W. Sieg.Chevalier Erneſte de
la Roche K. Stahlberg.

Aurore, ſeine Frau Januszynski.
Paul, Diener bei

Jacques Meyer Emil Lübben
Heinrich, bei Streſe
mann A. Brämer.Nach dem 1. Akt längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende vor 10 Uhr. [8563

Sonnabend, den 6. Mai 1911
223. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
um letzten Male:

Faust (I,. Teil).
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

ba Wittehini.
Freitag, 5. Mai,

nachm. von 4 Uhr ab

Kur Konzert
(StadttheaterOrcheſter,
Leitung Alfred Elesmann).

Eintrittspreis:
0,35 Mk. einſchl. Villettſteuer.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Freitag Der
Troubadour. Sonnabend
Der Biberpelz.

Altes Theater: Freitag Der
Moloch. Sonnabend Die
ſchöne Riſette.

und Stadt. Sonnabend
Das Leben des Menſchen.

Neues OperettenTheater: Freitag
Das Zirkuskind. Sonnabend:
Das Zirkuskind.

Weimar
Hof-Theater: Sonnabend: Der

Erbförſter.

r Die haltbarsten
Reisekoffer,

Reisetaschen
in nur bester Qualität

empfiehlt billigst [2243

Heinrich Kraemann
19 nur Schmeerstr. 19.
C Mitgl. d. Rab.-Sp.-Voer. u

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und moderniſiert

im Weinhaus Broskowski, 8

Schauſpielhaus Freitag: Dorf 8

4 50 eigene Figon- a

Monte

S W
Auch bei der

grössten itze
tadelios frisch.

Pfund
Kabeljau ohne Kopf 25 Pf.
Schellſiſch ohne Kopf 30 Pf.
Hratſchellſiſch s Pfd. 50 Pf.

Goldbarſch 28 Pf.
Koteletten bratfertig 30 Pf.
Anſternſtſchkoteletten

o. Grät., wie Kalbfleiſch 48 Pf.

Kotzunge große 65 Pf.
Schollen große 45 Pf.
Bratſchollen 25 Pf.
Serzungen groß 160 Pf.

do. klein 110 Pf.
Tafelzander feinſter

I pfundig 75 Pf.
do. 1 pfd. 95 Pf.
do. 3—8pfundig 110 Pf.

Flußhechte lebendfr. 85 Pf.
Schleie (Portions)

lebendfriſch 95 Pf.
lebende Aale und Sthleie,
Uordſerkrabben

täglich friſch 40 Pf.

NMordsee
Deutsche Dampf-

ſischerei-Gesellschaft,
Große Ulrichſtraße 58.

Telephon 1275.

Vertr.: Albert Assmus.
J Eigener Seehafen.

S Turn-Terein
Friesen
Mittwoch und

Sonnabend

i abends von 8
e bis 10 UhrTurnüvbung

in der ſtädt. Schulturnhalle Drey
hauptſtraße). Sonnabends S
bis 10 Uhr Turnen der Alters
riegen. Meldungen von Mit-

und Zöglingen werden
ortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

900000000000
Erholungsheim

2 Villa Magdalena
Haſſerode b. Wernigerode a. H.

Die Villa liegt an den be T
waldeten Harzbergen, um S
ger von Garten, 1 Min. von S

er Brockenbahnſtation. Sehr 8
angenehm. Aufenthalt Schöne
Waldſpaziergänge. Bequeme, S
billige Partien nach Brocken u. d

S Oberharz. Gute Verpflegung, G
Familienaufenthalt. Penſion S
von 3,50 Mk. an. Viele F
Empfehlungen. [2334Frau Klara Wolf u. Tochter. 2

Proſpekte bitte zu verlangen. S

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [2597
Große Auswahl, billigſte Preiſe!
Familienpeuſion I. Ranges

Ludwig Wuchererſtraße 55, I. Tr.
W BeſterPrivatmittagstiſch

für Damen und Herren.

Reparaturen
werden sauber, ge-
wiesenhaft u, pünktlich
ausgeführt zu vwoliden

Preisen.
Herm. Sehindler

Uhbrmachermeister,
Schulſtraſe 2, II. II. Ulrichstr. 35.Langfäkr. Erfahrungen. Selhefändig zeit 1883.

Trinkkuren
teiblutarmut ung Bleichsueht

mit Kasseler Hafer-Kakao sind sehr zu empfehlen.

Man trinkt den Kasseler Hafer Kakao in Milch
gekocht 4 mal täglich und zwar zum ersten
Frühstück, vor dem Schlafengehen, ausserdem
zwischen 10--11 vormittags und 4--5 abends
Wird diese Kur längere Zeit fortgesetzt, so he-
wirkt sie eine Besserung der Blutbesohaffen-
heit und reichliche Anbildung der Körpergewehbe,
Muskulatur und von Fett. Kasseler Hafer-Kakao
ist nur echt In blauen Kartons für 1 Mark
(27 Würfel für 40--50 Tassen), niemals lose,

8574]
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Heydrich- Konseruatorium,
staatl. Konzession. Anstalt.

VFigaros Hochzeit.
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart.

Szenische und musikalische Leitung der Direktor
Billetts zu 2.,10, 1.05 und 0.55 Mk. sind in den Hof-musikalien-Handlungen Heinrich Hothan, Reinhold Koch u

im Sekretariat des Konservatoriums erhältlich. [8598
o0o0eoeoeooeeeeooeooeooeoeeoooeoeoo ob

An e aX
Saison v. 15. Mai bis 1. Oktob,

Stakl- und Moor- Bad unter ärztl. Leitaung- Für BErbolaungebded., Nerven-, Magen
Darm-, Herz-, Stoffwoehsel- u. Frauen-Leiden. Geschützte Lage a. herrl. Waldungen. Vorrögl,
nat. C.O 2 etark radioakt. Stahlquellen f. Trink- u. Badekuren. Luft-, Sonnen- u. Scehwimm-Bäder,
Eioonb. Station. Marktredwitz u. Wansiedel. Motorpoetverdindg. III. Proep. d. Badever waltung

rm —S4Sanatorium von Dimmermannsehe Stiftung Chemnitn,

Diät, milde Wasserkur, elektr. und Lichtbehandlung, seelische
Beeinflussung, Zanderinstitut, Röntgenbestrabl., d'Arson-
valisation, heizbare Winterluftbäder, behagliche Zimmereinrich-
tung. Behandlung aller beilbaren Kranken, ausgenommen
ansteckende und Geisteekranke. IIlustrierte Prospekte frei.
3 Aerztoe. Obefarzt Dr. Loebell.

Saison: Mai bis 30. September.Bad FrankKenhausen-HKyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorium., Babhnstation. Sol-

bäder beliebiger Stärke, Kohlens. Solbäder. Gesollsohaftsinhalation System
Relchenhall und Wassmuth, Binzelinhalation an getrennten Apparaten u. in
Kadinen, Lignosulfitinhalation. Pneumat. u. n Soldampfbad,
Massage. Quellwasserl. Herrl. waldr. re unmitt. an d Stadt beg. Kurmusik,
Kurtheater. Kinderspielplatz. Ausf. ill. Prosp. d. die Badedirektlon in Franken-
hausen (Kyff.) u. AIlgem. Bäder-Verkehrsanstalt, Berlin SW., Oharlottenstr. 77,

R XKinderheilanstalt und Erholungsheim für junge Damen
(Lebrerinnen Ermässigung). Prospekt d. d. Vorsteherin.

Tiroſer
Alpenblüfen (eme
vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw., von

Otto Klement
innsbruck
emer. Apothekor.

Man achte beim Einkauf genau auf den verbürgten Namen Otto
Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke Tiroler
Adler und weise ähnliche Namen tragende, minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäften sowie Apotheken.
Wo nicht zu haben, direkt zu beziehen durch

Otto Klement, ApotheKer, Inusbruck.

Gebirgs-Stahlquellen-

Kurort e
Baäder. Fichtenrindenbaäd.

Inhalat. Heilt Bleichsucht, Gicht,
Frauenkrankheiten, Herz u. Nerven-

leid., Brustschw. Brunnenvers. Mod. Bade-
anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers. III. Prosp. d. d. Badeverw.

v h
h

Mgt MEV&EDLiCH, LEIPTIG-PLAGWITZ

ne
elegant, e. Varehentuer arg von Leinenwäsche

kaum 2u Sechutzwerke. unterscheiden.

Voeriütig in Male a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28.
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königetr. 5,
Louſse Kitteſ, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geiststr. 60, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsäeser, Morseburgeretr. 6, Wilheim Sohwarz, Teipzigerstr. 19,
Gust. Hdebrand, Iipzigerstr. 65, Otto Lützenkirehen, Mansfelder
strasso 50, C. Obstfelder, Alter Markt 24, Aibin Hempel, Tho-
masgiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschnelder,
Moritzzwinger 2, Franz Sohwarz, Neumarktstr. 12. Otto 8öttoher,
Landwoebrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilheim Freitag;

in Schkeuditz bei H. Renner und Kerl Ecokardt, sowie in allen
durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [6752

an küte sloh vor Asohahmungen, welche mit Zhn lichen P
Ftikotten, in Zhn lichen Verpackungen und gröestentells auch
unter denselbon Benennangen boten werden und fordere

beim Kauf ausärüeklieh

echte Wäsche von Meycekcſſich
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